
D e u t s H l a ri d *) .
( Tafel v , )

Einleitung .

^ -' r- fasi ' ukrg .' Deutschland ist ein A ^ nigrerck )
unter dem Namen Germanien , aber mit dem R .ö -

mifcben Rarl 'enrdum , welches nicht viel mehr ,

als ein bloßer Titel ist , unzertrennlich verbunden .

Der Monarch ist also Rönnfcber Rarjek und Lö «

mg m Geumnnien . ES ist « in sehr eirrge -

fcl ) vänktes wal ) leeuä > . und bestehet aus mehr

als Zoo , Heils monarchischen , theilS republikarm

schen Staaten , die zugleich an der Regierung des

Reichs Schtheil haben , und dem Reiche nebst dessen

Oberhaupte unterthänig , übrigens aber neben die «

sem Reichsverbande doch noch die Landeshoheit und

Selbstständigkeit haben , und außer demselben völlig

imabhaugig sind .

Dev

») Deutschland wird hier nach der neuen Grünt « , die rem
deutschen Reiche im Rastadter C ngrcsse bereits anaenoni -,
wen , obgleich noch nicht durch den völligen Abschluss de -
MdcnS ggrqntirt ist , gdgehanhelt .



Deutschland . 125

Der Kaiser wird von den Churfürsien , nach
Vorschrift der goldenen Dulle , nach den meisten Stim -
men gewählt , und zum Römischen Könige , oder Kö¬
nige von Germanien , gekrönt . Seitdem er sich nicht
mehr in Rom vom Pabsie als Römischer Kaiser krö¬
nen läßt , führt er den Titel : Erwählten Römi¬
scher Kaiser . Er tritt die Regierung gleich nach Be¬
schwörung der Wahlcapitulation an , die vor der Krö¬
nung geschieht . Durch die Wahlcapitulation , die
von den Churfürsien aufgesetzt wird , und deren In¬
halt der Kaiser zu erfüllen schwört , wird seine Macht
zuerst eingeschränkt .

Er theilt die höchste Gewalt über das Reich mit
dem Reiche , das auf dem Reichstage durch Ge¬
sandte versammelt ist , hat aber doch vermöge der al¬
lerhöchsten kaiserlichen Machtvollkommenheit noch sehr
bedeutende Rechte . Die unmittelbaren Reichsstättr
de , welche Sitz und Stimme auf dem Reichstage ha¬
ben , thcilen sich in drey LoUcgien : ü das chuv -
fürstliche , von den drey geistlichen Churfürstenthüs
mern r Maynz , Trier und Cöln ; und den fünf welt¬
lichen : Böhmen , Pfalz , Sachsen , Brandenburg und
Braunschweig . 2 ) Das fürstliche Lsliegmm ,
in welchem geistliche und weltliche Staaten Sitz ha »
ben , und theils viritim , d . i . einzeln , theils curia -
tim , d . i . eine ganze Classe auf einmal , ihre Stim¬
men geben . Die geistlichen Dirilstimmen haben s Erz -
siifter , 22 Hochstifter , 2 geistliche Ordensmeisterthü -
mer , und 7 Prälaturen ; die übrigen Prälaturen ,
die sich in 2 Bänke , die schwäbische und die rheini¬
sche , tbeilen , haben 2 Cru- iatsiimmen . Die weltli¬
chen Virilstimmen hasten mehrcntheils auf Staaten ,
welche die fürstliche Würde haben , wozu r Erzher .

G 5 zog -
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jkgchum , i2 Herzogtümer , 3 Landgrafschaften , s

Markarafschaften , 25 Fürstentümer , 3 gefürstete

Grafschaften und z Grafschaften gehören . Solcher

Stimmen find 6i . Die Graf - und Herrschaften ha¬

ben nach den 4 Banken ( Classen ) ^ in welche fie ge -

theilt find , nämlich der wetterauifchen , schwäbischen ,

fränkischen und westphälischen , 4 Curiatstimmcn .

Unter den weltlichen Stimmen giebt es auch einige

Personal - Stimmen , oder solche , die auf keinem mit

diesem Rechte begabten Reichslande ruhen , folglich

nicht von wegen eines gemeinen Wesens , sondern nur

von wegen der Person , aus Begnadigung des Kai¬

sers pnd mit Einwilligung des Reichs , geführt wer¬

den . Der gan ; e Fürstenvath besteht also aus roo

Stimmen ; da aber i geistliche und i weltliche nicht

mehr geführt werden : so bleiben noch 98 wirklich üb¬

liche . Die Zahl der Stimmen ist jedoch nicht festge¬

setzt , ( und leitet vermutlich durch den Frieden mit

Frankreich eine Verminderung ) . Der Kaiser hat zwar

das Vorrecht allein , einem Staate und einer Person die

gräfliche , fürstliche und herzogliche Würde zu erthei -

len , zu Sitz und Stimme auf dem Reichstage ist

aber auch die Einwilligung des Reichs erforderlich .

3 ) Das Collegium dev Reichsstädte , welches

sich in 2 Bänke theilt , die rheinische , auf welcher

14 , ( jetzt nur noch ro ) , und die schwäbische , auf

weicher 37 Städte sitzen . Was diese drey Reichscol -

kegien einmüthig , jedes aber unter sich ( außer in Re -

ligivnssachcn ) nach Pen meisten Stimmen , beschlossen

haben , das wird dem Kaiser , dessen Stelle heym

Reichstag ein von ihm ernannter Prinzipal < Com -

imssrvius vertritt , in einem ReichsgueachttN

- orgelegt , und durch das Raiserlicke Ratifica -
srons - Dccvet wird es ein Reichssthluss und er«
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hält Gesetzes - Kraft . Wird der Reichstag entlassen :
so werden die von ihm gefaßten und vom Kaiser be¬
stätigten Beschlüsse in den Reichsnbj chred gebracht .
Die Gesandten verfahren bloß nach den Instructio¬
nen , die sie von ihren Principalen erhalten , und es
kann Einer für mehrere Reichsstände die Stimmen ge¬
ben . Das Direktorium auf dem Reichstage führt
Chur - Maynz , als Reichskanzler durch Germanien .
Die Geschäfte des Reichstags betreffen Krieg und
Frieden , Aufsicht über die Justiz , die Pvlizey und
Abgaben des Reichs , und die besonder » Angelegen¬
heiten einzelner Reichsstände .

Die höchsten Reichskseerchte , unter wel¬
chen alle unmittelbare und mittelbare Reichsstände
und Reichsglieder stehen , ausgenommen Böhmen und
Oestreich , Burgund , oder ( auch ehemals der Bur -
gundische Kreis ) , und die Unterthanen derer , die
ein kaiserliches äe non s ^ pellsnäo
erhalten haben , geben allen Streitigkeiten die letzte
Entscheidung , theils in der ersten , theils in der Ap¬
pellarions - Instanz . Das knrsevllche Reichs -
knmmerAenchk wird von den Reichsständen be¬
setzt und unterhalten , und erhält vom Kaiser seinen
Chef ( Kammerrichter ) . Der Reichs hofvnkh , der
als das kaiserliche Regierungscollegium anzusehen , zu¬
gleich aber auch ein höchstes Justizcollegium ist , hat
feinen Sitz am kaiserlichen Hofe , und wird vom Kai¬
ser besetzt und besoldet ; hingegen Pie dazu gehörige
Rei -Hskarizlev , aus welcher alle kaiserlichen Aus¬
fertigungen kommen , wird nebst ihrem Chef , dem
R ichsnicekanzleu , von Chur - Maynz gesetzt und
unterhalten . Beyde Reichsgerichte sind von einan¬
der völlig unabhängig , und man kann zwar in den

Mi -
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meisten Fallen , z » welchem man will , aber- nie von ei¬
nem zum ander » gehe » . Das erste ist permanent ;
das zweyte erlischt mit dem Tode eines jeden Kaisers ,
und wird von dem neuen Kaiser erneuert .

Wenn bey dem Tode eines Kaisers nicht schon
ein Nachfolger ( Römischer König ) erwählt und ge¬
krönt ist : so entsteht ein -Zwljckenrelck , während
dessen zwei) L^ elchsvicarien die Reichsverwesung
versehen , jeder in einem besonder » Theile des Reichs,
nämlich Churpfalz in ganz Bayern , Schwaben , Ober -
nnd Churrhein , und in Franken und Wesiphalen größ¬
tenteils ; Ehursachfen in ganz Ober - und Niedersachr
sen , einem großen Theile von Westphalen und einem
Leinen von Franken . Sie können verschiedene kaiser¬
liche Rechte , z . B . der Standeserhöhungen , ausüben ,
und haben daher ihre Reicksvicaeiars - Hofge -
kickte , die an die Stelle des erloschenen Reichshof¬
raths treten . Böhmen und Oestreich ( auch ehemals
Burgund ) sind von der Jurisdiction der Vikaricn
befreyet .

Das deutsche Reich hat keine andern Einkünfte ,
als die aus den Deyträgen seiner Glieder entsprin¬
gen , ( Reickssteuern ) , und sie sind entweder or¬
dentliche , oder außerordentliche . Die ordentlichen
« erden jährlich entrichtet , heißen Römnrerzielev ,
und sind einzig zum Unterhalte des Reichskammerge¬
richts bestimmt . Die außerordentlichen werden
zur Bestreitung gewisser Bedürfnisse des Reichs in
ausserordentlichen Fallen von den Standen bewilligt ,
und nach der Wormser Relchsnnrtrikel von 1521 ,
welche die Reparation aus die Contribuenten enthält ,
unter dem Namen der Römermonnke erhoben , de¬
ren jeder bisher etwa 82000 Gulden betrug . Des

Rai »
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Rarsers jährliche Elttkimfce betragen noch keine
15000 Gulden , und die zufälligen sind nur selten
beträchtlich .

Die Reichsarmee wird , wenn sic zu Felde
gehen soll , aus den Contingenten der einzelnen Reichst
stände , nach Maaßgabe des Repartitionsfußcs von
168 r , zusammen gezogen , und ist einfach 40000
Mann stark , wird aber gemeiniglich dreyfach ge *
stellt .

Römer ?. Man muß Deutschland vom Deutschen Ret-
che unterscheiden . Dieses erstreckt sich weiter als jencS ,
und begreift auch Staaten , deren Bewohner keine Deut¬
sche sind . Am sichersten rechnet man zu Deutschland alle
riejenizen Lander und Staate » , die mit dem deutschen JieK
che 6 - jure oder st - Koro in unmittelbarer Verbindung
stehen , und innerhalb der durch die Natur und durch Der-
träge Deutschland angewiesenen Granzen liegen .

Lage Mld Größe : Deutschland erstreckt sich
von 2Z bis 37° der Länge , und vom 45 bis gegen
den 55° nördlicher Breite . Es liegt in der Mitte
von Europa , und wird von Preußen , Galizien , Un *
gern , dem Adriatischen Meere , Italien , Helvetier » ,
Frankreich , den Vereinigten Niederlanden , der Nord *
see , Dänemark und der Ostsee umgeben . Die größte
geometrische Länge desselben betragt ohngefähr 136
Mellen ; die größte geometrische Breite ist unter dem
29° der Länge , und beträgt gegen 140 Meilen ; der
ganze Umfang aber an 450 Meilen , und der Flächen *
raum nach den höchsten Berechnungen noch immer ge *
gen 12000 Quadrat - Meilen , nach den niedrigstes
aber nur gegen 11000 Quadrat - Meilen .

BejÄiafßenhelt : : Deutschland hat ein gesun¬
des und gemäßigtes Llima , sonderlich in den rnrtt

. 1er
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Irren Provinzen ; in den südlichen iss es wegen der

vielen hohen Gebirge kälter , in den nördlichen wegen

der nahen Meere feuchter . Die Deutschen sollen int

Durchschnitt « nter den Europäern am längste » leben .

— Es hat sehr ansehnliche Gebirge , doch nur we¬

nige Schneebcrge und Gletscher . Durch das südliche

Deutschland streichen einige Fortsetzungen der Alpen

bis an die Donau bey Wien und in Ungern . Mit

den Alpen hängen , vermittelst des Jura und Doge -

suö , der Sckwarzwald und die rauhe Älp in

Schwaben zusammen . Das mittlere Deutschland hat

eine erhabene Strahlenkrvne von Gebirgen . Die Kro¬

ne bilden die Sudeten oder das Riesengeblrge ,

das Erz - und das Böhmerwald , Gebirge .

Strahlen derselben sind das mährijche Gebirge ,

welches sich an die deutschen Raepathett zwischen

Mähren und Ungern anschließt , und das Thürin -
gerwald - Gebirge , welches mit den rbelmscbett
Gebirgen und hauptsächlich mit dem Harz , dem
nördlichsten Gebirge in Deutschland , zusammenhängt .

Die höchsten gemessenen Berge sind die Sckncekop -
pe im Riesengebirge von 4920 Par . Fuß , der Ack »
relberg von 3621 Par . Fuß , der Brocken von
3569 , der Sckncekopf im Thüringer Walde von
3813 , der Inhlberg in Thüringen von 3127 ,

und der Rupberg bey Suhla in Henneberg von

3120 Par . Fuß über die Meeresfläche . Die erhaben¬

ste Gegend scheint die des Fichtelberges zu seyn , von

welchem das Böhmer - und Thüringcrwald r und

das Erzgebirge ausgehen , und Flüsse nach den vier

Weltgegcnden fließen . — > Die Hauptflüjse sind :
i ) di « Donau , welche in Schwaben am Schwarz
Walde entspringt , unter andern Flüssen den Leck ,

die ! ? lab , die Ijev und den Inn aufnimmt , und

durch
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durch Ungern und die Türkey ins schwarze Meer
stießt . Sie ist der größte Strom in Europa ; Venn
die Lange ihres Laufs betragt über 400 Meilen .
Schon in Schwaben wird sie schiffbar . 2 ) Der

. kommt schiffbar aus Helvetien nach Deutsch¬
lanv , w » er durch die gleichfalls schiffbaren Flüsse
den ETileckau , Mayn dieLakn und andere sehr
verstärkt wird , ehe er in die Vereinigten Niederlan¬
de eintritt , und sich durch viele Mündungen , insge¬
samt unter andern Namen , in die Nordsee ergießt.
Bis zur Mündung des Mayns heißt er Obecrhem ,
von da bis zu seinem Ausflüsse Nicderukeln . Er
ist der einzige deutsche Hauptfiuß ausländischen Ur ,
sprungs , jetzt aber bloß noch Gränzfluß gegen
Frankreich . 3 ) Die wessen entspringt in Fran¬
ken am Thüringerwalde , und fließt unter dem Namen
LVeeea bis zur Mündung der Fulda , nimmt nebst
Mehrern Flüssen die Alien auf, und fällt in die Nords
fee ^ Sie ist als Werra schon schiffbar . 4 ) Die El¬
be , hat ihre Quellen auf dem Riesengebirge , wird
schon in Böhmen durch die Mulda und Egen schiff¬
bar , nimmt , außer vielen andern Flüssen , noch die
Saale und Havel auf , und fällt in die Nordsee .
Die tÖbeu - Elbe wird von der Wieder - Elbe
bey Magdeburg unterschieden . 3 ) Die Dden Hatz ih¬
ren Ursprung in Mähren , wird bald schiffbar , und
ergießt sich in die Ostsee . . Unter ihren Nebenflüssen
ist die Warkhe der stärkste . Der vornehmste Ass .
^ enfluß ist die schiffbare Ems in Westphalen . Ue -
berhaupr hat Deutschland mehr als 500 Flüsse , und
darunter gegen 60 schiffbare . Unter den Seen , die
sonderlich im Süden der Donau , und im Norden der
Nieder - Elbe sehr häufig sind , ist der Bodens ee an
der helvetischen Tränze der ansehnlichste , 7 Meilen

lang ,
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lang , ' ö Meilen breit und über gso Klaftern tief.
Der Boden ist in manchen Gegenden fett und sehe
ergiebig , in wenigen ganz unfruchtbar . Dos nördli¬
che Deutschland hat die niedrigen von großen Strö¬
men bewässerten Ebenen , das südliche aber eine wär¬
mere Sonne voraus . Im Ganzen und bcy gehöriger
Culrur ist der Boden fast zu allen europäischen Pro¬
dukten geschickt .

Products : Deutschland hat einen grossen
Reichthum an Produkten , die ihm theils die Natur
giebt , theils der Fleiß seiner Einwohner erzeugt . Die
wichtigsten sind r ) aus dem Pflanzenreiche : Ge¬
treide , und zwar außer den gemeinen Arten im süd¬
lichen Deutschlande aus Dinkel und Mais , und im
nördlichen Buchweizen ; Obst , vorzüglich im südli¬
chen Deutschlande ; Wein am besten im südlichen ;
Flachs und Hanf , letzterer jedoch nicht hinreichend ;
Taback ; Hopfen ; Safran ; Krapp und Waid ; und
Holz , woran aber viele Gegenden schon Mangel lei »
den 2 ) Aus dem Thierceiche : sehr vieles und
schönes Rindvieh ; Pferde nicht genug zum einheimi¬
schen Gebrauche ; viele Schaafe , durch auswärtige
Zucht veredelt ( über ig Millionen ) ; eine starke An¬
zahl Schweine und Ganse ; und leider ! noch eine
große Menge Wild in Wäldern und Feldern . Z ) Aus
dem Mineral reiche , an dessen Produkten Deutsch¬
land alle europäischen Reiche übertrifft r Silber , mehr
als irgend ein Land in Europa , in allen großen Ge ,
birgen , zusammen über 200000 Mark jährlich ; Gold
sehr wenig ; Kupfer zureichend , über 100000 Cent ,
ner jährlich ; Eisen , ungemein häufig und gut , fast
in allen Provinzen ; Bley und Zinn reichlich ; Kobold
und Quecksilber im Ueberfluß ; fast alle Arten von

Ehrt ,
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Edelstein * « ; sehr schonen Marmor ; die feinste Por¬

zellan , Erde und andere geschätzte Erdartcn ; eine sol¬

che Menge Talj , sowohl Quellsalz , als Steinsalz ,

daß es die halbe Welt versorgen könnte ; Baderund

Gesundbrunnen gegen rovo , und darunter die be¬

rühmtesten in Europa .

Etttwohner : Ihre Zahl schätzt man auf 24

Millionen ; folglich leben 2000 bis 2200 auf der

Qu . Meile . Sie sind theils altdeutschen , theils sla ,

vischen oder wendischen Ursprungs , und sprechen da¬

her auch z -rey Sprachen , l ) die deutsche , und

zwar entweder n ) die hochdeutsche in vielen sehr ab¬

weichenden Mundarten , oder ft ) die plattdeutsche /

und 2 ) die wendische Sprache . Die römisch ' ka *

rchcchche und die evangelische Xellgionspar -

welche letztere unter dem Namen der pröke -

sranren Lutheraner und Reformirte begreift , haben

im deutschen Reiche , aber nicht in den einzelnen deut¬

schen Staaten , völlig gleiche Rechte . Andere christ¬

liche Treten , und auch Juden , werden an vielen Or¬

ten geduldet . Dey keiner Nation in der Welt sind

die nützlichen Kenntnisse mehr unter allen Standen

verbreitet , als Key der deutschen : auch trifft man

nirgends mehr und bessere Anstalten zum Unterrichte

der Jugend , nirgends so viele Schriftsteller in allen

Fächern an , als in Deutschland . Für die Wissen¬

schaften und bildenden Künste giebt es über 30 Uni¬

versitäten ( worunter 17 protestantische und 2 ver¬

mischte ) , 5 gelehrte Gesellschaften , § Kunstakade¬

mien , und sehr viele Gymnasien .

Gewerbe .' Ackerbau und Viehzucht wird Mit

immer größern Fleiße getrieben , und sind in mehre ,

ren Gegenden zu großer Vollkommenheit gebracht .

Gaspari Lrdbcschr . n . Cuxsus . H Die
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Die deutschen Handwerker und Künstler bilden sich
durch weite Reisen , und werden selbst in fremde «
Ländern geschätzt . Die Deutschen verarbeiten nicht
allein alle ihre einheimischen rohen Products , sondern
auch alle ausländische , die sie bekommen können . Die
vornehmsten Mcrnllfacturen und Fabriken in
Deutschland sind : Leinwand , die wichtigste , Wollen »
waaren , sonderlich an Tuch und Strümpfen ; Baum »
wollenwaaren ; die feinste « Spitzen in Europa ; das
beste Porzellan in Europa ; Eisen » Stahl - und an »
dere Metallwaaren in großer Menge und von sehr vor »
züglicher Güte ; Glas und Spiegel ; überaus viel so¬
genannte kurze Waaren ; Gold » und Silberarbeiten
von besonderer Schönheit . — Der Handel wird
durch Deutschlands Lage an drey Meeren , durch die
vielen schiffbaren Flüsse , einige Canäle und in vielen
Gegenden verbesserte Landstraßen sehr befördert . Er
geht hauptsächlich dem Laufe der Ströme nach , und
ist auf der Elbe , und demnächst auf dem Rhein und
der Weser am wichtigsten . Deutsche Schiffe gehen
auf allen europäischen Meeren , auch auf den Herings »
und Wallfifchfang , und haben schon Fahrten nach Ost »
indien versucht . Ausgeführt werden : Getreide
für mehr als ia Millionen Thaler ; Holz , sonderlich
Schiffbau » und Stabholz ; Pottasche ; Fleisch , ge ,
räuchert und gesalzen , in großer Menge ; Leinwand ,
für mehr als 30 Millionen Thaler jährlich , und doch
auch noch eine ungemein große Menge Leinen » Garn ;
sehr viele Wollen » und Baumwollenwaaren ; Spitze »
für mehrere Millionen jährlich ; Eisen - und Stahl »
waaren für das Bedürfniß ganzer Länder ; vielcrley
hölzerne Arbeiten und Kleinwaaren ; viel Glas und
eine ungeheure Zahl von Spiegeln ; Porzellan ; irde¬
ne Geschirre ; mancherley mineralische Produkte , Haupt »

säch -
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sachlich Schmälte und Quecksilber , und sogar Erde
und Wasser . werden dagegen : Ma¬
terialien zu Manufakturen , sonderlich Seide und
Baumwolle ; auch feine wollene , baumwollene und
seidene Zeuge ; Mode » und Gatanteriewaaren , Haupt -
faßlich aber die ohne Noch zum Bedürfniß gemachten
vst » und westindischen Maaren . Auf der einen Sei¬
te aus » und auf der andern eingeführt werden : Vieh ,
Wein , Früchte , Taback . Die wichtigsten Seehäfen
sind -: Hamburg , Bremen und Emden für die Nord¬
see ; Lübeck , . Stettin und Rostock für die Ostsee ; Triest
für das Mittelländische Meer . Die vornehmsten Han -
delsörtcr des inner « Landes sind : Frankfurt am
Mayn , Leipzig , Nürnberg , Augsburg , Botzen , Wien ,
Breslau , Magdeburg und Braunschweig .

Anmerk . Man rechnet in Deutschland nach Thalern

oder Reichskhalern und Reichs - Gulden . Bevbe werden

in Groschen und Pfennige , oder in Batzen , Kreutzer und

Pfennige , auch in Albus , Sch -lligae , Grote und anders ,

geweilt . Die ausgeprägten Münzsoeren sind äußerst man »

nichfaltiq , weil fast jeder deutsche Staat die Münzgerech »

tigkeit dar und auSübl , hingegen von aesamten Reichs we »

gen gar kein Geld gepraat wird . Der gewöhnlichste Mnnz -

fuss ist der Loiivciitionsfuß , nach welchem die Mark Sil¬

bers zu ao Guide » ausaedracht wird ES ist aber der Zahl »

werrh dieses ConventivnSqeldeS in einem großen Theile

Deutschlands um f erhdht , und daraus der Unterschied

»wischen dem 20 und dem 24 Gulden , Fuß entstanden . Die

grddern « ilbersortcn sind : SpecieSthaler , »u 2 Gulden

oder Tbaler : Gulden : kalbe Gulden re . An Goldmün¬

zen , deren Werth in Deutschland unbeständig ist , sind vor -

banden : Severinen oder GouoerainSd ' or ; Karolinen ; Pi¬

stolen , aut den Fuß der alten franzbffschen Lvuisd ' or , da¬

her sie a » ch gemeiniglich so genannt werden , in doprelteu ,

saure » und halben Stücken ; und Dukaten . Won fremden

H » Mün -
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Minzen circuliren in Deutschland sonderlich holländische
Ducaten , ftanz 'ofische alte und neueLouiSd ' or , große Lha -
ler und kleine Lvaler , oder ganze und halbe baubthaicr.

El 'ttthei ' luttA : A ^ e zu Deutschland gehörig - «
Staaten sind entweder in Provinzen , die man Leer -
sc nennt , gctheilt , oder nicht . M Die Areise sind
überhaupt zur Handhabung der Ordnung im Reiche ,
hauptsächlich zur genauer » Aussicht über die Beobach¬
tung der Reichsgesetzt , zur schnellern Ausführung der
Urtheile der höchsten Reichsgerichte , und zur Bequem¬
lichkeit bey den Steuern und der Armee eingerichtet .
Sie halten ihre besonder « 'Arerstagch zu Bcrathschla -
gungen über Kreisangelegenheittn , und diejenigen
Staaten , die dabey Sitz und Stimme haben , heißen
Aretüjräzrde , welche nicht allemal auch Rrichsstan -
De sind . Die Nversausschn - ibLnden Fürjrett
-und Dlrectoreit haben die speciellr Aufsicht über die
Ordnung im Kreise , schreiben die Kreistag « aus , dir
rigircn die Verhandlungen , und halten die Kre .wkanz -
ley . Sie machen zu Bestreitung ihrer Bedürfnisse
Kreisanlagen , und wo diese nicht zureichen , Krcis -
fchulden . Solcher Kreise sind ( seitdem der Burgun -
dische an Frankreich abgetreten worden ist , noch )
»reim , in folgender gewöhnlichen , jedoch nicht , ge¬
setzmäßig bestimmten Ordnung : i ) der ösireichische ,
2 ) der churrheiinfche , z ) der fränkische , 4 ) der baye¬
rische , ? ) der schwäbische , 6 ) der oberrheinische 7 )
der westphälische , 8 ) der ober - und y ) der nieder -
sächsische Kreis . L ) Die nicht zu den Kreisen gehöri¬
gen Länder sind : r ) Böhmen , 2 ) Mähren , 3 ) die
Lausitz , Schlesien , welche 4 Länder bewamn en lie¬
gen und vormals zusammen -gehörten ; g ) verschiede¬
ne zerstreut liegende Herrschaften und Stifter , 6 ) die

freye
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freye Reichsritterschaft , 7 ) einige ganerbschaftliche
Oerter , und 8 ) die Reichsdörfcr .

Annicrk . 1. Verschiedene Staaten in Italien , Bruch «
- ücke des alten mit dein deutsche » LleiU -e verbundenen

' Langobavdischen Rünigreichs , waren bisher noch denk
deutschen Reiche Ichnspflichlig , nänilich Piemont , Mailand
undManrua , Parma , Modena , Toscana , und einige kiel «
ue Ländereren . Die Rraemcn dieser Slawen hatten zwar
keinen Antdcil am Reichstage , waren aber dem ohngcach «
tek dem Reiche untcrthänig , musten den Kaiser , als itake «
Nischen oder langvbardtlcven König , für , br Oberbauxr er «
kennen , und vor dem Reichshosiarhe zu Rechte lieben , ih ,
rer uneingeschränkten Landesherrschast unbeschadet . ( Wie
viel hiervon dem R iche übrig bleiben , und in welchem Ver «
hälrniff ! der Reff mit dem Reiche künftig sichen wird , ist

, noch ungewiß ) . — Auch vom Buvgundlschen oder Avela «
tischen Rönigreiche waren dem deutschen Reiche noch die
Länder Savoyen , Basel und Mümpclgart übrig geblieben ,

-welche mit zur Kreiseintheilung und zum Reichstage mit
Sitz und Stimme gezogen waren , und wovon di « bepden
letzter » zu Deutschland gerechnet wurden . Allein Savone »
und Mümxelaart find von ihren ehemaligen Beichern schon
an Frankreich abgetreten ; und alle drey durch d >c bereits
anerkannte Rl>eingränz « vom Reiche getrennt , und dec
französische » Republik überlassen worden .

Anmevk . 0 , Das Erzgebirg und der Tbüringerwald im
Osten , ni d der Rhein im Westen machen die Scheidung
vom südlichen und nördlichen , oder von Ober « und Nie «
der « Deutschland , so daß man unter diesem Ober « und
Niedersachsen » Hessen und Westxhalen ; unter jenem aber-
d , e i'ibliqen Provinzen begreift , - Auf die alte Linrheiluns
Deutschlands in Sachsen ( wozu Ober « und Mcdersachscn
und Westphaken gehdrte ) , nn ? Franken gründet sich noch
di« vulgaire Benennung das Reich , unter dem man die alt«
fränkischen Länder , daS h urige Franken , die Länder am
Rhein , Schwaben und Bayern versteht ,

H 3 ä . Di -
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Die Reickökrrise .
I . Der Oestreichische Kreis.

( Taf . Vl . und VH . )

Er ist ganz der Landeshoheit des Oeffreichischen
Hauses unterworfen , daher auch keine Kreistage in
demselben gewöhnlich sind ; doch gehören , außer den
unmittelbaren hier liegenden östreichischen Staaten ,
noch zu den Ständen dieses Kreises zwey Bisthümer ,
zwey Balleyen des deutschen Ordens , und i Herr -
schaft , Der ganze Kreis ist 2145 ( oder 2565 ) Qua¬
drat » Meilen groß , und hat 4 , 3 -20000 oder über
4 , 800 , 000 ) Einwohner . Die Regierung ist monar¬
chisch ; doch durch Landstände , die aus Prälatu¬
ren , Rittergütern und Städten bestehen , etwas ein¬
geschränkt , deren Rechte Joseph kl . vertilgte , Leo¬
pold H . aber wieder herstcllte und erneuerte . Die
katholisch « Religion ist in demselben herrschend . Es
gehören dazu :

t . Nieder < Oesireich .

So wird das Erzkerzogt -bmm Oestreich
genannt . Der Aalcnberg , ein Alpenzweig , der
von Süden her bis an die Donau reicht . Böhmische
Gebirge , Die Donan ist der Hauvtfluß , und nimmt
hier an der Gränze den Inn mit der dann
die Traun und die Ens auf. Die beträchtlich ,
sten Seen sind , der Alterste und der Traun ! ee .
Durch die Ens wird Oestreich im Süden der Donau
in das Land 0b der Ens und nnt -er der Ens
getheilt , und diese Eintheilung auch im Nordender
Donau durch politische Gränze » fortgesetzt . — Ei¬

nes
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nes der wärmsten Länder in Deutschland , ' auch vor «

trefflich angcbaut , sonderlich Oestreich unter der Ens .
Wein und Safran sind die vornehmsten Producte ;
an Getreide und Vieh ist Mangel . Von Mineralien
hat es insonderheit trefflichen Marmor und Alabaster ,
Mühlsteine und Salz . Die Fabriken und Manufa «
cturen sind zahlreich und mannichfaltig , sonderlich
in Wolle , Baumwolle , Leine » , Eisen und andern
Mineralien .

Wien , am Flüßchen Wien , wo es in die Donau
fallt , die Hauptstadt von Oestreich und allen östreichischen
Staate » , die königliche Residenz , die größte und volkreich»
sie Stadt in Deutschland , mit Einschluß ihrer vielenVorstäd «
ke , und der Mittelpunkt des östgeichischen Handels . Um¬
fang über 4 Meilen ; gegen 6000 H . , worunter viele große
Gebäude ; E . über 250000 . Die kaiserliche Burg mit herr¬
lichen Sammlungen , sonderlich einer der wichtigsten Biblio¬
theken in Europa ; die erzbischöfliche Kirche des heil . Ste¬
phan , mit einem hohen Thurm und sehr großer Glocke ; da »
Belvedere mit einer vortrcflichen Bildergallerie ; viele präch¬
tige Palläste ; der Augarten und der Prater . Eine alte Uni¬
versität , eine Kunstakademie und andere gemeinnützige An¬
stalten . VortreflicheS Porzellan ; wichtige Manufakturen in
Seide und Baumwolle ; Galanteriewaaren , Farben und mu¬
sikalische Instrumente . Eine ausgebreitete Handlung bis nach
der Turkey , Rußland rc . daher sich auch viele Türken , Grie¬
chen , Armenier immer hier aufhalten . — Schönbrunu
und Laxenburg .

Baden , südlich von Wien , eine wegen ihrer warme »
Bäder berühmte Stadt .

/

Neustadt , auch wienerisch r Neustadt , südlich
von Baden , ein « wohlgebaute Stadt mit einer sehr guten
militärischen Erziehungsanstalt .

Linz , an der Donau , di « Hauptstadt in Oestreich ob
her E11S , schön und volkreich , mit 15000 E . , einer sehr

H 4 betracht -
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beträchtlichen Wollen - Manufaktur und einem ansehnlichen

Handel .

Ens , eine wahlgebaute Stadt , nahe am Einflüsse der
Ens in die Donau ,

2 . Inner - Oestrelch .

Man versteht darunter die HerzogthümerGtey »
ernmvk , Raentheu und Lram , nebst dem öst ,
peichischen Fcraul .

1 ) Skeyer : n <rvß , südlich von Sestreich , sehr

gebirgig und rauh , besonders das westliche oder Ober -

sieyermark , aber durch die fleißigen Einwohner zieme

sich angebaut und fruchtbar . Der GrrmMA und

Gcböckl . Auf den Gebirgen Gemsen , Bären und

Wölfe . Die Mur durchfließt das Land in seiner

ganzen Lange , weiter südlich die Drau , noch südli¬

cher auf der Granze die Gau . Hauptproduct ist sehr

gutes Eisen in Menge , woraus vortrefiicher Stahl

bereitet wird , und das theilS roh , theilS zu allerley

Maaren , sonderlich Sensen , verarbeitet , nach der

Türkey , Rußland und Italien ffhr stark auSgcführt

Wird ; auch hat eS - andere Mineralien , und Viehzucht ;
GlaS , Leinwand und Woüenwaaren .

EvNltz ( Graz ) an der schiffbaren Mur , die Haupt¬
stadt , eine der besten Städte in den östreichischcn Staaten ,
groß , sckö » , volkreich und voll Industrie ; H . z6oc >o
Einw . Eine sehr wichtige Eisen , und Stahlsabrik , deren
feine Maaren weit verführt werden , und eine ansehnlich »
Cattun - Manufaktur .

2 ) Aävudheu , im Süden von Obersteyer -

yrark , und von Salzburg . Oberkärnthen ( der west¬

liche Theil ) sehr gebirgig , und waldig ; Untcrkärn -

fhe « ebener und fruchtbarer . Die Iullscheir Alpeu
fren -
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trennen es von Italien ; der Ldt ' bl von Oberkrai ».
Lus den Gebirgen Gemsen und Bären . Die Drau ,
und viele Seen . Hauptprodncte find Eisen und Bkey ,
und hierauf gründen sich die Fabriken deS Landes
Len Stahl gebrauchen die Engländer zu ihren feinsten
Sfahl - Arbeiten . Verschiedene Bezirke des Lande¬
gehören dem Erzsiifte Salzburg ,

Elagcnfttrth , nahe am Wsrdtsee , die wohlgebaute

Hauptstadt , mit roöoo Einw . Eine feine Tucbmanufattur

aus spanischer Wolle , und eine Dlcyweißfabrik .

3 ) Ream , südlich von Steyermark und Karn -
Herr , ein sehr gebirgiges Land mit violett Schneeber -
gen , sonderlich in Oberkrain . Die AarnlsÄ »citz
Alpen , ( der Birnbäume » Wald ) scheide « es vom
Friaul ; der Lsibl , über den eine sehr merkwürdige
Straße führt , von Kärnthen . Die Adelsberge und
Höhlen . Die G .ru , und der Gränzfluß Lulpa ,
Der berühmte Lrukmzer ! Gee , in welchem in En
nem Jahr gefischek , gejagt , Heu gemacht und Getrei¬
de geärndtet werden kann , pndducte : sehr gute
Viehzucht , ( die schweren Zugpferde werden sehr ge¬
sucht ) , fruchtbare Felder mit doppelten aber nicht
hinlänglichen Aerndten , vortrefliches Obst , Eisen
und Flachs sinh die Hauptproducte . Eisen , theilS
roh , theils verarbeitet , viele Leinwand , Zwirn und
Spitzen , halbwollene und wollene Maaren , Leder ,
yllerley hölzerne Arbeiten , Honig und Wachs » Baum »
fruchte , Pferde und Rindvieh , werden häufig aus¬
geführt .

HHeeuerch , ( Istrien ) heißt die Halbinsel , die
sich von Deutschland aus zwischen Italien und Ungern
ins Adriatische Meer erstreckt . Sie war bisher zwi¬
schen Oestreich und Venedig gelhcilt , ist aber durch

Hz den
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den Frieden 1797 ganz östreichisch geworden . Der

ölte Antheil ist zu Krain geschlagen , und hat , so wie

der neue , der unter dem Gouvernement von Venedig

steht , einen Ueberfluß an Wein , Baumöl , Getreide

und edlen Fruchten .

Lnpbncl ) , an einem schiffbaren Flusse gleiches Na .

MenS , der nicht weit davon in die gleichfalls schiffbare Sau
fallt , die Hauptstadt , welche wohlgebaut ist und izsoo E , »

eine Dollenmanufactur , sehr gute Lederfabriken hat , und
sowohl mit einheimischen , als italienischen Maaren einen an¬

sehnlichen Handel treibt .

Triest , am Adriakischen Meere , eine wichtige Han .

delsstadt wir i6o - ,oE . , macht unter drm Namen des Lrt «

tor . rie , ( Küstenlandes H nebst einigen ander » Hase » , ein

besonderes Gouvernement aus . Die ganze deutsche Küste am

Adriatischrn Meere ist an 30 Meilen lang , und hak viele

vcrkrcfliche Häfen , von denen aber , um den Schleichhandel

zu verhüten , nur diejenigen wenigen , wo sich Zollämter be¬

finden , für die Schiffahrt offen , alle übrigen aber den grö¬
ßeren Fahrzeugen verboten sind . Ein solcher geschlossener

Hasen heißt Harro mortr ». Triest ist unter den offenen See¬

häfen der einzige von Wichtigkeit , ein Freyhafen , wo jähr¬
lich über 500 der größten Schiffe , und überhaupt auf 6000

Fahrzeuge ankommen . Er ist ( nebst Ss . Veit in Ungern )
der Mittelpunct des Handels zwischen den östreichischen und
andern Staaten in Deutschland und den Landern am Mittel -

ländischen Meere , insonderheit der Levante . Sonst gienge »
auch von hier Schiffe mit Römisch . Kaiserlicher Flagge nach
Ostindien . Die Stadt hat Zucker - Rosoli - und viele an¬
dere Fabriken .

4 ) Das östreichlsche Frichul ( zur Unterschei¬
dung voiw venetianischen in Italien ) oder die verei¬
nigten Fkfstrsteten Grasschafren Görz und
Gradlsca , zwischen Krain und Italien , ist sehr ge¬
birgig . Hauptproduct ist Quecksilber ; dann Wein
t» id Seide .
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Görz , die ansehnliche und wohlbewohnte Hauptstadt
mit 10000 E - , die viel Lever , sonderlich Eorvuan , berei¬
ten . — AquUeja .

Idrier , nordöstlich von Gör ; , mitten im Gebirge , ei¬
ne kleine , vorfmaßig gcbauee Stadt , wo ober das reichste
Quecksilderbecawcrk in Europa ist , bas jährlich auf 12000
Ccw nce Quecksilber und 6 bis 7000 Ct - Zinnober liefert .
Das meiste gehet thcils nach Amsterdam , wo cS weiter ver¬
arbeitet wird , theils nach den spanischen Bergwerken in Ame¬
rika zum Amalgamircn .

z . Ober - Oesirelch .

Darunter versteht man Tyr - l , und die V - r «
arlbet -Itschen Herrschaften .

i ) Die gefürstete Grafschaft Tyrol . zwi¬
schen Karnthen , dem bayrischen Kreise , Helvetien
und Italien , begreift auch die weltlichen Gebiete
der BlSthümer Trident und Brixen , welche
zwar der ösireichischen Landeshoheit unterworfen , aber
doch Stände des östreichischen Kreises , und Reichs -
stände mit Sitz und Stimme auf der geistliche » Für -
stenbank sind . Die Alpen streichen aus dem benach¬
barten Graubünden durch das Land , welches daher
voller Berge ist , auch viele mit ewigem Schnee be¬
deckte Berge und Gletscher hat , die hier Ferner ge¬
nannt werden . Der bekannteste Berg ist der Bren¬
ner in der Mitte des Landes . Flüsse : der Inn ,
die Ifer , der Lech . die Drau , die Etfch . pro -
ducte : Die Gebirge haben vortrefliche Kräuter auf
den Alpen , Gemsen , Steinböcks und Murmclthiere ,
und einen großen Reichthum an Metallen , sonderlich
Kupfer und Eisen , an Halbmetallen und den schön¬
sten Bera '' arben , auch an Marmor ; die Thaler sind
im Sommer sehr heiß , ( der Sirocco ist sehr gewöhn¬

lich )
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sich ) und bringen edle Früchte , Seide und Wein in
Menge hervor , sonderlich gegen die italienischen Gren¬
zen hin , in den sogenannten welschen Consinjen ; viel
Salz und mineralische Quellen ; starke Viehzucht . Die
Wergwerksprvducte , und die darauf gegründeten Fa¬
briken , Eisenhämmer , Messinghütten und Drathmühr
len , Marmorhütten und Salzwerke , sind die wich¬
tigsten . Auch werden viele Leinwand , lederne Hand¬
schuhe , Teppiche rc . verfertigt . Doch finden die stei¬
nigen Einwohner ( Deutsche , Slaven und Italiener )
« och nicht genug Nahrungsmittel im Lande , und
durchwandern ganz Europa mit Oelen und Essenzen ,
Teppichen , feinen Holzwaaren , Wetzsteinen , Lana -
rienvögeln rc . Zu den Landständen gehören hier auch
die Bauern .

Inspruch , am Inn , die ansehnliche und sehr wohl -
gebauete Hauptstadt mit looos E , hat Baumwollen - Ma¬
nufakturen . Kirchen mit seltenen Kostbarkeiten .

Hall , am Inn . unweit Anspruch , eine Stadt mit
Hsoo E - , merkwürdig wegen eines sehr reichen Salzbergwer¬
ke - in der Nahe derselben . Mit den auSgcgradcnen Stei¬
nen wird süßes Wasser gesättigt , dann nach Hall geleitet und
daselbst zu weißem Salze gesotten .

Botzen , südlich von Anspruch , jenseik des Brenners ,
am Flusse Eysack , der etwas südlicher in die Etsch fällt ei¬
ne Handelsstadt mit 8000 halt jährlich 4 beträchtliche
Messen , und hat ansehnlichen Transits - Handel .

Rovereit , ( Roveredo ) die südlichste Stadt in Tyrol ,
an der Etsch , unweit der italienischen Gränze , hat 6000 E -,
anseh wichen Seidenbau , viele Filatorien und starken Sci -
Venhandel .

Trident ( Trient ) , ander Etsch , nördlich von Rove¬
redo , ( 46 ° Br . ) die Haupt - und Residenzstadt des Bischofs
von Trient mit 8000 E . , durch eine Kirchenversammlung
Yen 1545 — 63 berühmt .

iBri -
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Briren , am Flusse Eysack , oberhalb Botzen , die

Haupc - und Residenzstadt des BiSchumS dieses Namens ,

mit 4000 Limv .

s ) Die Vovavlbeegrscherr Herrschafkew

heißen so , weil sie vor dem Avlberge liegen , der

sich von Hclvetien « ach Schwaben erstreckt , und sie

von Tyrol trennt . Sie werden von diesem Gebirge ,

dem Rhein und Bodensee cingeschloffen , und bestehe «

« us den vier ( östreichischen ) Grafschaften Feldkirch

oder ll ^ ontford am Rhein ; Dregenz , Mit eine «

kleinen nahrhaften Stadt gleiches NamenS , am Boi

bensee ; pludenz und Ssnttebeeg .

4 . Vorder - Qesirerch .

( Taf . VIII . )

Es bestehet aus vielen Graf , und Herrschaften ,

und andern Landesbezirken , die durch das ganze süd ,

liche Schwaben , von der bayrischen bis zur französi »

schen Granze zerstreut , und mchrentheils an der Do¬

nau und am Rhein liegen . Sie werden unter zwey

Abteilungen r a ) das BreisgckU , und d ) Schwär

bisch « <i> c streich , begriffen .

Anmerk - BiS 1782 . gehdrten auch die Vorarlbergs

schen Herrschaften dazu . — Auf der Charte ist Norder «

Sestreich « vn den schwäbischen und oberrheinischen KreiSn .

ländern durch die Illumination deutlich unterschieden .

1 ) Das NveisAliu , der größte zusammenhän¬

gende Theil von Vorder - Oestreich , liegt am Rhein ,

gränzt an Frankreich und Helvetien , begreift eine «

großen Theil des Schwarzwaldcs , ' und ist daher sehe

gebirgig und waldig , hat aber doch auch warme unk »

fruchtbare Gegenden , pe - ducke : Holz , Viehzucht ,

Flachst
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Flachs und Mineralien . ( Nach dem Frieden von

Campo Formio soll der Herzog von Modena dieß

Land erhalten ) .

Frevbttvg , die Hauptstadt von Breisga » und ganz
Vorder - Ocstreick , hat 9000 E . , eine Universität , und vice

len Handel mir den hier ( und zu waldkivche ) gebahrten

und geschliffenen Granaten und Krystallcn , die durch die

ganze Welt gehen -

Laufeilburg , am Rheine , unweii der helvetischen

Granze , die ansehnlichste unter den sogenannten vier Wald ,

stützten , die hier der Reihe nach am Rheine liegen - Die
andern drey sind Rhemfclden , wo der Rhein einen star .

ken Fall hat , Seckrngen und Waldöhm .

St . Blasien , Laufenburg gerade nördlich , im Schwarz .
Walde , eines der berühmtesten , reichsten und prächtigsten

Klöster in Deutschland , dessen Abt ein Reichsfürst , und

wegen der schwäbischen Besitzungen des Stifts ein schwäbi .

scher Kreis - und ein ReichSstanv ist .

- ) Schwäbisch - Oestreich , liegt sehr zer¬
streut . Es werden dazu gerechnet : die Markgraf -fchafk Burgau , zwischen der Donau und dem
Lech , an der bayrischen Gränze ; die Landgraf¬schaft NeUenburg , westlich vom Dodensee , zwi¬
schen dem Rhein und der Donau ; die kaiserliche
Landvogtey in Schwaben oder Altdrff , nord¬
wärts vom Bodensee ; das freye Landgericht inSchwaben auf der Leutkircher Heide ; die Graf¬
schaft -Hskenberg , nordwärts von Nellenburg ,
wovon ein Stück am nördlichen Ufer der Donau ,

zwey Stücke am Neckar , und das vierte westlich am

Schwarzwalde liegen ; die Fünf Ddnan - Städte ,

die von Ulm die Donau aufwärts an diesem Flusse

oder unweit desselben liegen ; endlich einige zerstreute

Landschaften und Städte , darunter
Lo -
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Loftan ; , ( Constanz ) , am Ausflusse des Rheins aus
dem Bodens « , , eine ansehnliche , aber schlecht bewohnte

Stadt mit 7voo E . , wo die Küthedralkirche und das Kapi »

tel des Hochs ! ifkS Eoflanz ist ; berühmt durch die Kirchen »

Versammlung ( 1414 — » 8 ) , die sich durch den Mord der

Reformatoren Ioh . Huß und Hieron . v . Prag beschimpfte ;

ohne Manufacturen und Handlung , obgleich zu beyden sehr

gelegen . Genfer Colonisten haben eine Uhren . und Juive -
ienfabrik angelegt -

Anmerk . ». Don den zwey Balleyen des Deutschen

Ordens lieqt die eine im Erzkerzvgthum , die andere in Tp -

rol , die Euter aber lieaen scbr zerstreut . Die ( fürstlich

Tietrichsteinische ) Herrschaft Trasp liegt in Helvetien ,

nicht weit non der tyrelischen Gränze , am Inn - Sie hat

auch eine Fürstenstimme auf dem Reichstage .

Anmerk . r . Oestreich ist das Hauptland und der Sitz

der sogenannten Orstreichischen Monarchie , einer der mach «

tigsten und größten in Europa , die aber aus vielen , zum

Thril sehr entlegenen Staaten zusammengesetzt ist . ES ge ,

hdren dazu :

-d . in Deutschland :

» . Der ganze bstreichisch « Kreis ,

r . einige schwäbische Kreisländer ,

3 . die Grafschaft Falkenstei » im oberrheinischen Kreise .

4 . das Königreich Vdhmen ,

die Markgrafschaft Mähren ,

6 . ein Theil des Herzogthums Schlesien ,

7 . die Herrschaft Wasserburg .

L . außer Deutschland :

r . Ungern , im weitläuftigsten Verstände , nämlich

a . das Königreich Ungern ,

d . die Königreiche Dalmatien , Croatien und Sela ,

vonien ,

c . das GroßfürstrntbuiiiSichenbürgen
r . Die
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z . Die Kbtiiareiche Gallizien und ' Lodomerien , mit
West - Gallijien und der Cu ' owina .

3 . Ein TKcil des EkbietS der ehemaligen Republik Ve¬
nedig in Italien .

Das Großherzogkhum Toscana ist der dstreichischcn Monar¬
chie nicht einverleibt , sondern bisher als ein abgesonderter
Staat betrachtet , vom rweyrcn Prinzen des regierenden HauseS
tescffen und vererbet worden .

Die Größe der östreichtschen Monarchie last sich gegen «
Ivärtig , vor gänzlich abgcjchlossenemFrieden mit Frankreich/ auf
keine Ä' eise angeben . Im I . »7 - z betrug sie / nach de ruca ,
» 0422 Lu . Meilen .

Die Volksmenge schätzte de Luca im Jahr i7§g . auf
» 4 , 825000 .

Staatseinkünfte : ( bisher ) 100 bis no Millionen Gulden ;
über auch wenigstens 600 Millionen Gulden Schulden .

DieRricgsmacht besteht in einer anfS beste gerüsteten und
geübten Armee , di « in Friebenözeiten gegen zocooo Mann stark,
stuf dem Kriegsfuß aber noch um 60000 Mann stärker ist . Eine
Seemacht ist , außer einigen Küstenbewahrern gegen Schleich «
Handel Und Seeräuber , nicht vorhanden .

II . Der Bayerische Kreks .

( Taf . vil . )

Er liegt westlich von Oestrcich und nördlich von
Eyröl , und hat 20 , theils geistliche , theils weltliche

Stande . Von den weltlichen erkennen die meisten

den Chnrfürsten von derPfalz und Herzog von Bayern

für ihren Oberherrn , und diese betragen vhngefähr
dkey Mertel des ganzen Kreises ; wozu » och 3 Graf »

nnS
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und Herrschaften , und I Reichsstadt kommen . Bayern

und Salzburg sind die ausschreibenden Fürsten und

Direktoren dieses Kreises Die Kreistage werden ge¬

meiniglich in Wasserbu . g gehalten . Die GrMe des

ganzen Kreises wird auf 1020 bis 1050 Qu . Meilen ,

und die Volksmenge auf 2 Millionen Seelen ge »

schätzt . Die Religion ist vermischt .

1 . Pfalz . Bayerische Staaten .

Sic bestehen in Ansehung dieses Kreises in dem

Herzvgthume Bayern , der Oberpfalz , den Fürsten »

ihümetn Reuburg und Sulzbach , und verschiedene »

Graf » und Herrschaften .

i ) Das Hevzogthum Bauern ( 589 Qu .

Meilen über 1 Million Einw . ) nimmt den größten

Und besten Lheil des Kreises ein , und wird in Ober »

und ' Nieder » Bayern gctheilt , wovon das erste ( die

südwestliche weit größre Hälfte ) voll Berge , Wälder ,

Seen und Moräste , das andere aber weit ebener ,

warm , ungemein fruchtbar ist , und zu den besten

Landstrichen in Deutschland gehört , doch wird es ge »

gen Böhmen zu wieder bergig . Die oberbayrischen

Gebirge find Arme der tyroler Alpen ; die niederbay »

rischen gehören zum Böhmerwalde . Flüsse : der

Hauptfluß ist die Dona » ; deren Nebenflüsse , zur

Linke » die aus Franken kommende Alkmühl , und

die vom Fichtclberg kommende ZTkab ; zur Rechten

der Lech ( Gränzflnß gegen Schwaben ) , die Ijer ,

( für Bayern ein Hauptfiuß ) , und der Inn . Man

zählt gegen 180 Landseen , worunter iS große und

die 4 größten : der Ammen > und der Würm -
See , neben einander zwischen der Zftr und dem

Gaspari Trdbeschli n . Curstls . I ! kch ;
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Lech ; der Walchensee unweit der tykvlifchen Glän¬

ze , zur Linken der Zser ; und der Chiemsee , zwi¬

schen dem Inn und Salzburg . Auch hat das Land

mehrere , sehr ausgebreitete Moore . peoducte :

Getreide , Flachs und Hanf , Rindvieh , Schweine

und Schaafe , Baumfrüchte und Holz in Ucberfiuß ;

an Mineralien vorzüglich Salz , Eisen und Marmor .

Wild aller Art und sehr wenig Manufakturen und

Fabriken , hauptsächlich Strumpfstrickerwaaren , Fi¬

sche in Menge . Sehr viel Torf und Steinkohlen ,

ungenutzt ; grobe Leinwand und Leder ; Bier . Die

genannten rohen Products werden häufig ausgeführt ,

sonderlich Getreide . Vortreffliche Landstraßen . —

Die Laildskättde ( Prälaturen , Ritterschaft und

Städte ) haben große Privilegien , und sind noch in

Wirksamkeit . Das ganze Land ist eifrig katholisch .

r») Ober Bayern ist in zwey Rentämter :

( Regierungen ) , München und Burghansen , ge¬

lheilt , hat nur mittelmäßigen Boden , aber große

Wälder , treffliche Viehzucht ( auf dem Gebirge Alpen -

wirthschaft ) und starke Leinweberey .

Lllnncsten , anderIser , in Oberbaycrn , die Haupt -

und Residenzstadt von Bayern und allen pfalz - bayerische »
Landen , eine der schönsten St . in Europa , mit ? oc >oo E .
Das Schloß mit vielen Kostbarkeiten . Eine Akademie der

Wissenschaften . Manufacturen von Hautclisse Tapeten ,
Ecidenbanv , Kottun , Spielkarten , Mahlerpinsel u . a . —

Sä ' leis ; sie im und Npmphenburg . Friedberg . — >
Benedict » Beurn , Polling und Tegernsee .

Ingolstadt , an der Donau , dicht am Fürstentum

Neuburg , nahe an den fränkischen Granzen , eine wohlgr »

bauet - Stadt und Festung mit 7000 E . , einer Universität ,
und Tuchmanufattur .

Donau .
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DStiarrwerth , im Umfang des F >' r ; cnkhums Sulz -
bäch , eine Stadt vvn zoso Einw . , a » der Dona » / die sie

von Schwaben ' scheidet , wvzU sie auch ehedem als eine frcye
Reichsstadt gehörte ; sic geriet !) aber wegen ReliqjonSuiiru .

hcn im ^ s . 1607 in die Reicbeachc unv dadurch in bayerische

Gewalt , ward aber erst im A . i / Za vom schwäbischen Krei¬

se unv 178 ; vom Reiche an Bayern abgetreten .

Wasserburg , rcchtS von München üm Flusse Inn ,
eine Stadt , die starken Ealzhandel treibt .

Burghaufcn , rechts von Wasserburg , an der Sa l?

ja , eine wohlgcbauete Stadt mit 4020 Einw . unv einet
Akademie der Lanvwirthschafk . — Alt - und Neu - ( Het -

trug .

Rcichcnhall , südlich von DurghanseN » im Winkel

zwischen Salzburg und BcrchtolSgavcn , eine der wichtigsten
Städte für Bayern , wegen ihrer reichen Salzquelle » , deren

Wasser zum Theil hier , zum Thcil in Traunstein 1einer

Stadt zwischen dem Chiemsee uns Sa zburg ) versauen wird »

Die Anstalten Key diesen Eälzwcrken sind bewundernswür¬

dig - — Herren und Frauen - Chiemsee .

K ) Wieder - Bayern , ein fettes , an Eett ' ai -

de und Wiesenwachs ungemein fruchtbares , wohlan¬

gebautes Land , begreift die Rentämter Strau »
bmgerr und La -Wshut .

Landshut , att der Iftr , in Nicderbayern , eine schö¬

ne Stadt von 6202 E . , die vorkrefilche Viehzucht und viele

Etrumpfstricker , auch einen der höchsten Thürme inDcutsch -
kaad hat .

Straubing , Nordöstlich von Lanvshuk , an der Do¬

nau , in Niedcrbayern , eine ansehnliche und wohlaebauett

Stadt mit 9220 E , welche Handlung treibt . — Rellherm .

Stadt am Hof . — Deggendorf .

r ) Die Ober - Pfalz , ( iZo Quade . Melken ,

sooovo E , Mit Einschluß von Lenchtenberg , Brei -

I » » cnr
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teneck , Suljburg und Pyrbaum ) , ein Hevzogelmm ,
» on der Donau nordwärts zwischen Böhmen und

Frauken . Der nördliche Thsil , am Fuße des Achtel »

Herges , wird von dem südlichen durch das Fürsten »

Ihum Sulzbach getrennt . Ein sehr bergiges und wal »

dtgeS , aber fleißig angebaueteS Land , von der Nab

durchströmt . Products : Holz , Viehzucht , Fische ,

Eisen und Dley . Diele Schmelzhütten , und Eisen »

Hammer ; Glashütten ; auch wird Leinwand und gro »

des Tuch gemacht . Sehr geschäftige Einwohner . Kei »

ne Landstande . ( Sie heißt die Obere zum Unterschied

von der Untern Pfalz , am Rhein ) .

Arnberg , die wohlgebaute Hauptstadt der Obern Pfalz ,

mit 50 -- -- E . , der Sitz eines Rentamts .

Neumarkt , südwestlich von Ambcrg , eine nahrhafte

St . von 2500 E . — Rochenberg . — waldsassen .

z ) Die Fürstenrhümee r ? ?leubueg undSttlzberct ) . ( gol Qu . Meilen izoooo E . ) Das
erster « , beträchtlichere , liegt theiks längst der Donau

bis in Schwaben hinein , theilS an der Nab , etwas

nordwärts von der Donau , theilS westlich vom vorn

gen Stücke , auf drey Seiten von Franken umgeben .

Sulzbach erstreckt sich quer durch die Oberpfalz , von

Franken bis Böhmen . Products in bcydcn Fürsten »

thümern : Getreide , Flachs , Hopfen , Viehzucht und

Waldungen . Die Einwohner sind sehr betriebsam ,

und machen Tuch und Wollenzcuge , Leinwand , Na »

dein , Eisenwaaren , auch Gold » und Silberdrath ,

hölzerne Maaren re . Sie sind theils Lutheraner ,

theilS Katholiken .

Neuburg , am rechten Ufer der Donau , zwischen In »

golstadl uav Donauwerth , die wohlgebautte Hauptstadt mit
6oov E . — Das L >omrumo - S . Lttuin ,
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Launigen , die westlichste Stadt in Bayern , ander
Donau , hat 4000 E . , viel Gewerbe , und einen ziemlich
beträchtlichen Transits » Handel . — Hochstätt .

Sulzbach , nordwestlich von Amberq , unweit der
fränkischen Gränze , die Hauptstadt des davon benannten
MrffenkhumS , mit 300s Einw . — weyde » . — Pleys
stein .

4 ) Die kleinen Pfalz cbayerischen , Gebiete in die¬
sem Kreise sind r die gefärstete Landgrafsthafe
Leuchtenberg , zwischen Sulzbach und dev Obers
Pfalz ; die Grafscbafr Haag , auf der linken Sei -
te des Inn , gleich unter Wasserburg ; die Herrschaft :
Ehrenfels , westlich von dev Nab , im Fürstentbus
me Neuburg ; die Herrl 'chafcen Sulzburg und
pyrbaum , zwischen der Oberpfalz und Sulzbach ,
westlich von Neumarkt ; Hoheuwaldeck , in Obers
bayern , an der tyrolischen Gränze , nicht weit vom
Inn ; und Breiteneck , in der Oberpfalz und Neys
bürg zerstreut .

2 . Das Erzstift Salzburg .
Es windet sich gegen Süden in den östveichischen

Kreis hinein , in welchem es auch noch ansehnliche Be¬
sitzungen hat , und ist nach Bayern der beträchtlichste
Staat in diesem Kreis-e . Grösse - 240 Qu . Meilen ;
Volksmenge : 200020 . Emkünfec : i Million
Thaler . Es ist voll hoher Berge und tiefer engen
Thaler . Das größte Thal ist dasjenige , durch wel¬
ches dj - Salza , der vornehmste Fluß des " arches ,
fließt ; der größte See der Abcrsee Die Berge ha¬
ben vortreffliche Viehweiden lMer dem Namen Alpen ,
und nebst vielem andern Wild « auch Gemsen , pro -
dlteke : Salz , Hornvieh und Pferde ; Kupfer und

A 3 Ei-
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Eisen , woraus viel Messing und Stahl bereitet wird ,
nebst vielen andern Mineralien , Es wird grobes Luch
und Leinwand verfertigt . Gegen diese Maaren er -,
halt Salzburg das benöthigte Getreide und andere
Maaren , vorzüglich durch Bayern , welches fast den
ganzen Handel des Landes , und den Vertrieb des
salzburgischen Salzes , durch Verträge , in Händen
hat . Es geht « n starker Waareuzug zwischen Deutsch »
land und Italien hier durch . — Der Regent ist dev
einzige Erzbischof in Deutschland , der ein Reichsstand
ist , ohne Churfürst zu seyn . Die Regierung wird
durch Landjrände eingeschränkt . Die RellItSN
ist katholisch , und die Evangelisch - Gesinnten sind
1732 sämmtlich aus dem Lande vertrieben wor¬
den . Das ganze Land ist eine natürliche Festung ;
alle Bauern sind bewaffnet , und vortreffliche Schür
tzen .

Salzburg , an der Salza , die Hauptstadt des Erz ,
stifte - , groß , sehr gut gcbauct , und wohl befestigt , mit

18000 E . Hohen - Salzburg . Die Mctropolitankirchc . Ei¬

ne Universirät . Unterirdische Straße . Es wird hier ein
ansehnlicher Handel getrieben .

Hallern , südlich von Salzburg , an der Sakza , die
hier schiffbar wird , « ine Stadt , dey und in welcher die rei¬

chen Salzwcrke sind . Der Salzstock ist in einem benachbar¬

ten hohen > rrge voll Versicineriingey ; es werden in demsel¬

ben Kammern auSqehauc » , mit süßem Wasser aiigcfüllt und

verstopfet ; nach einiger Zeit wird das in eine reichhaltige

Soole verwandelte Wasser abgeleitet und Salz gekocht , jähr¬
lich chngefähr 750020 Cenlncr .

Anmerk . Am Fuße des bbebsten salzburger Berges an

der tmolischen Kränze liegt der durch seine Gold - Silber -

und Bleybergwerke , hauptsächlich aber durch sein tparmes

Pgd berühmte Marktflecken Gapei » . —

z . Das
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-z . Das Hochstift Freysing .

Es liegt mitten im Herzogthum Bayern , längt
der Jscr . Ein fruchtbarer Strich Landes .

Frevsing , an der Iser , die Hauptstadt , mit 6oos
E . a » und auf zwcy Bergen , die eine herrliche Aussicht in

sehr weite Entfernung gewähren .
Amnerk . Auser dem eigentlichen yochstifte hat es

noch verschiedene andere Besitzungen . Die vornehmste dar¬
unter ist die dicht an Tyrol , südlich vom Walchensee , an

der Iser gelegene , sehr bergige Grafschaft werdenberg .

4 . Das Hochstift AegensbrreA hat seinen
Namen von der Reichsstadt Regensburg , wo die Kar
thedralkirche , die Residenz des Bischofs und das
Domkapitel desselben ist . Das dazu gehörige Gebiet
liegt nahe bey dieser Stadt , am linken Ufer der Do¬
nau hinab , zwischen der Donau , der Oberpfalz und
Niedcrbayern . Es gehören noch entferntere Güter
dazu .

5 . Das Hochstift Passau .

Liegt an der Donau und wird von Niederbayern ,
Oestreich und Böhmen eingeschlossen. Products :
Holz , Porzellan - Erde und Wafferbley , auch ei »
Thon , aus welchem die berühmte » Passauer Schmelz -
tiegel gemacht werden , die beynahr durch ganz Euro¬
pa gehen .

püfstru , am Einflüsse des Inns in die Donau , aus

bcyden Seiten beyder Flüsse , die wohlgebauete Hauptstadt
welche 6000 E . hat , und Handlung treibt .

6 . Die gefürstete probstey Beechtolsga ,
den , oder Berchtesgaden , südlich von Reichen*

I 4 haL
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Hall und größtentheils vom Erzffift Salzburg umge¬
hen . Ein ungemein bergiges Land voll Wälder und
Seen , hat einen reichen Salzberg , dessen Salz so wie
zu Hallein bereitet wird » Die fleißigen Einwohner
machen sehr künstliche Holz - und Beinarbeiten , die
weit und breit ausgeführef werden .

7 . Di « gefürstete Mlamisabkey Gt . Em -

Meran , und die gefüestete », werblichen Ab¬

teien Ober r und ! 7tiedermünstee befinden sich

in Rezensburg , und ihre Güter liegen zerstreut .
Die gef " : rstete Grafschaft Sternstem liegt in
der Oberpfalz zerstreut , und gehört dem Fürsten von
Lohko - itz . — Die kleine Gr -affchafe Guten -
buug liegt in Niederbayern , und hat besondere Gra¬
fen , die mit den Einwohnern der Grafschaft luthe¬
xisch sind .

8 , Regensbnug , an der Donau , über wel¬
che eine berühmte Brücke führt , eine freye Reichsstadt
von mehr als 2000 H . und 22000 Menschen . Sie
ist lutherisch . Im Umfange der Stadt sind die schon
genannten vier geistlichen Reichsstände mit besonder »,
Bezirken » Hier ist seit 1662 ( mit einigen Unterbre¬
chungen der Sitz des Reichstages , der sich auf dem
Rathhause versammelt . Die Stadt treibt einen wich¬
tigen Hqndel , sonderlich Speditionsgeschäfte »

* . .

Hk- Der Schwäbische Kreis .
( Tafel VIII . )

Er liegt westlich vom bayrischen Kreise , zwischen
HM kkch und dem Rhein , Unter Allen Kreisen des

Reichs
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Reichs ist dieser am meisten vertheilt , und hat die

mehresten Stande , nämlich 4 geistliche und 14 welk

liche fürstliche Stände , mit Einschluß einiger Stif¬

ter ; 23 Prälaturen ; 25 Graf - und Herrschaften ;
Z i Reichsstädte . Das Ausschreibe - Amt und Dire¬

ktorium des Kreises haben Costanz und Wirtemberg .

Die Kreistage werden in Ulm gehalten . Die größer »

Staaten liegen fast alle nordwärts von der Donau ;

hingegen ist der ganze Strich Landes zwischen der Lo¬

nau und dem Rhein und Bvdensee in eine Menge klei¬

ner Staaten zerstückelt . Die Größe des Kreises

schätzt man auf 7Z0 Qu . Meilen mit Einschluß aller

Länder , die zwar im Umfange desselben liegen , aber

keine Kreisstande sind ; die Zahl den Einwohner

gegen 2 Millionen ; die Religion ist vermischt , Ge¬
birge : der Schwarzwald ; die rauhe Alp »
Flüsse : die Donau mit der Iler und dem Lech) ,
der Rhein und Neckar mit der Enz . Der Bo -
dettste mit dem Ober - und Unterste , und dem Flus¬
se Schuß .

r . Geistlich - fürstliche Staaten .

r ) Das -Hochstifr Costanz ( Conffanz ) hat

feinen Namen von der vorder - östreichischen Stadt

Costanz , wo der S - tz des Bisthnms ist . Das welt¬

liche Gebiet liegt an dem Dodcnste , zum Theil in Hel¬
vetier ». Es hat starken Weinbau .

Mersbrrrg , ( MörSpurg ) nördlich von Costanz , am

westlichen Ende des BodensecS , ist die Hauptstadt Uj , b die

Residenz des Bischofs .

2 ) Das Hschstift Augsburg , von welchem
dir Kathedralkirchß und das Kaxites ist - er Reichs -

I 5 stadk
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stadt Augsburg ist , streckt sich von der Donau längs
dem Lech hinauf bis in die südlichste Spitze des Krei¬
ses zu den Quellen der Iler . Der südliche Lheil ist
sehr bergig und waldig ; der nördliche eben und
fruchtbar , s ) rOducre : Eisen und Holz ; Getreide ,
Viehzucht und sehr viel Obst , das in Menge nach der
Schweiz geht .

Dilliugcn . an der Donau , zwischen dem Fürstcnthum
Meuburg und Vorderöstreich, die bischöfliche Residenzstadt ,
mit einer katholischen Universität .

z ) Dis gefürstete prsbstey Elw .rngen
liegt von Dittingen nordwestlich zwischen Dettingen
und dem fränkischen Kreise . — Die gefürstete
Abtcy Lempren liegt neben dem Hochstift Augs -
Iburg , auf beyden Seiten der Iler : und hat ihren
Sitz in der Stiftsstadt Kempten , welche dicht an der
Reichsstadt Kempten steht .

2 . Weltlich - fürstliche Staaken .

r ) Das Heezsgtkum wrrtemberg , wel¬
ches mehr als r und fast den ganzen Norden dieses
Kreises bis an den fränkischen und oberrheinischen
Kreis brgreift . Der westliche Theil fällt in die Ge¬
birge des Scllwarzwetldes , und durch den südli¬
chen und östlichen streicht die r .ruhe Alp ein Arm
des Schwarzwaldes , der auf der linken Seite der Do¬
nau , fast parallel mit dieser , forrläuft . Flüsse :
Der l7sqck .rr , der das Land von Süden nach Norden
durchschlängclt , und die Enz , welche den westlichen
Theil durchfließt , aufnimmt . Die Bergqegenden
sind kalt , sehr waldig und rauh ; der mittlere aber ,
und nych mehr der nördliche und niedrigste Lheil oeS

Landes ,
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Landes , ( das Unterland ) , gehören zu den besten ,
wärmsten und fruchtbarsten Landstrichen in Deutsch¬
land , und sind auch sehr gut angebauet . prddu >
ste : Getreide , Obst und Wein , in großem Neben
fiuß : Flachs und Hanf , die zu Garn und Leinwand
verarbeitet häufig ausgeführt werden ; starke Vieh¬
zucht ; mancherley Mineralien , warme Bäder und
Sauerbrunnen . Der Landbau wird mit äußerstem

Flciße getrieben , aber die Manufacklrrett und Fa¬
briken sind mehrcntheils nur für den inländischen Ger

brauch . — Die Regierung ist durch die Landschaft
( Landständc ) , die aus den Prälaten und den Städ¬
ten und Aemtem besieht , sehr eingeschränkt . Die

herrschende Religion ist die lutherische . Die Schul¬
anstalten für Studierende sind vortrefflich , und son¬
derlich für Theologen einzig in ihrer Art .

Stuttgart , in der Mitte des Landes , unweit de -
Neckars , westlich von demselben , die Haupt - und Residenz .
Stadt dcö Herzogthums , von beträchtlicher Größe , igoo
H . und 22006 E . ( Die Carls - Universität ist aufgehoben ) .
Eine wichtige Bibliothek . Eine Akademie der Künste . Sei »
dcnmanufqcluren , Wollen - und Bgumwollenwaaren , Stahl¬
arbeiter » » . a . — Hohenheim .

Tübingen , südlich von Stuttgard , am Neckar , die
zweytc Hauptstadt , und eine lutherische Universität mit einem
prächtigen Gebäude . Es wird hier Wpllenzeug , Leinwand
und Lever gemacht .

Lndwrgsburg , nördlich von Stuttgard , die dritte
Hauptstadt und zweyte Residenz , mit 7000 E , Schkoßge »
bäude und Anlagen . Einige Manufactur 'en und Fabriken ,
Worunter die Porzellanfabrik die merkwürdigste . — Die
Solitüde .

Calw , westwärts von Stuttgard , am Schwarzwal «
de , eine Stadt mit 4000 E . , welche Tuch , Zeug - Hand¬
schuh - Lederfabriken , « iue Iuekerfiehekey , und eine Handels -

( 0W
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romp - gnie hat , auch einen starken Handel , hauptsächlich mit
Holz , nach Holland treibt .

Urach / südöstlich von Tübingen , gegen die rauhe Alp
zu , eine Stadt mit 3000 Einw . und einer Handelsgesell¬
schaft , die mit der hier in Menge verfertigten Leinwand , son¬
derlich Damastdrell nach Bayern , Helvetica und Italien
handelt .

Göppingen , nordostwärts von Urach , eine wohlge -
ksuete Stadt mit 4 — 5000 E . , Wollenzeug - Manufaktu¬
ren und einer Fayencefabrik .

Bechlingen , liegt von dem Hauptlande getrennt ,
zwischen Hohenzollern und der vordcröffreichischcn Grafschaft
Hohenberg , eine Stadt , welche von Leinwand - und Wol »>
lenmanufacturen , und vom Handel mit Lieh und Früchten
Viele Nahrung hat .

Anmerk . Außer dem eigentlichen tzerzogtbum Wir -

temberg , gedbren ; u diesem Staate noch die Herrschaft

Justingen im schwäbischen Kreise ; cin Tbeil der Herrschaft

Limburg im fränkischen Kreise , und riele reichtrirkerschasl -

liche Güter . ( Die gefürstete Grafschaft Ntömpelnart ich

an Frankreich abgetreten worden ) . Alle diese Länder sind

« egen 150 Hugdr . Meilen gvsß , haben weit über 6oooso

Einwohner , und geben jährlich gegen z Millionen Thaler

Einkünfte .

r ) Dis MchvkArchf 'scjichfe Baden , wozu
mehrere Länder gehören , die in folgender Ordnung
längs dem Rheine , so weit er die schwäbische Granze
macht , bis an Basel in Helvetien liegen : die eigent¬
liche Baden , im nordwestlich¬

sten Winkel des schwäbischen Kreises ; die Herrschaft :
M <rhlberA , zwischen dem Rhein und einigen ober¬

rheinischen Ländern ; die MackIraffthafk Hoch -
Wpg , nicht weit vom Rheip , größtenthejls vom

eingrschlossefl ; die Lstlfdgl -afj chaft Sau -
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fenbeeA , und die Heeesckaften Badenwellet :
und Röteln , welche beysammen zwischen dem Rhein

und Breisgau liegen und mit der südlichsten Spitze

bis an Helvetien reichen . Diese Länder sind größtem

theils sehr fruchtbar und wohl angebauet ; der sudln

che Theil ist der beste , Pi -oducxe : Getreide , schb -

nerjFlachs , sehr gute Weine , Viehzucht , und Haupt »

fachlich Holz und Eisen , womit ein starker Handel ge »

trieben wird . Es sind keine Landstände vorhanden .

Die Religio » ist evangelisch «

Baden , die Hauptstadt in der ebern ( südlichen ) Mark »
grafschaft , von der diese den Namen hat , so wieste selbst
von ihren berühmten warmen Bädern .

Rrstadt , nördlich von Baden , eine wohlgebaute St «
mit einer schönen Tuchmanufactur von Seidenkaninchen - Haa¬
ren . Friede 1714 -

Karlsruhe , nördlich von Rastadt , die regelmäßig in
Gestalt eines Fächers angelegte Residenzstadt , welche Sei¬
den - und Wollenmanufatturen , und eine gute Ereinschlel »
frrey hat .

Durlach , nicht weit von Karlsruhe , südöstlich , dis
Hauptstadt der untern ( nördlichen ) Markgrafschaft , mit ei¬
ner Fayencefabrik , Leinwand - Tuch , und Zeugmanufacturen .

Pforzheim , östlich von Durlach , an der ^ nj , wek»
che hier schiffbar wird , ist die beste Stadt in der Markgraf -
schafc mir 5 — 6000 E « und vielen Fabriken in Eisen unv
Wolle ; auch von Uhren und Bijouterien - Mit den Fabri »
kateN , und hauptsächlich mit Holz , wird ein starker Handel
getrieben « Pforzhcimer Treue und Tapferkeit .

Anmerk . Der Markgraf von Baden besitzet auch die
Grafschaft Ebenstem im schwäbischen Kreise : ein beträcht¬
licher Theil der Grafschaft Sponheim , mit der Serx ,
schast Gräftnstem , im oberrheinischen Kreise , und ansehn¬
liche Herrschaften im Burgmidischen Kreist , nbertMht oft

st - ,



r ^ r . Europa .
leS , was er am Unken Rheinufer bisher besaß , wurde i ?ss
an Frankreich abgetreten . — Die Grbse der reichsunmite
rcibaren Lande bat man bisher auf ; r tZuadr . Meilen , die
Volksmenge auf aooooo , und die Einkünfte auf t Million
Thaler geschätzt .

3 ) Die gefürstete Grafscliafc Hohenzsl -
lern ist von Wirtemberg und der vorderöstreichischcn
Grafschaft Hohenberg umgeben . Das fürstliche Haus ,
aus welchem das königlich preussische abstammt , theil
let sich in zwey Linien , wovon die eine Hohenzollern ,
die andere die Grafschaft Sigmaringett , südlich von
Hohenzollern , an der Donau , beherrscht . Hohen »
zollen , wird fleißig angebauet . producte : Vieh¬
zucht und Holz . Die Religion ist katholisch .

Hcchingeit , zwischen Tübingen und Bahlinge » , die
Hauptstadt von Hohenzollern , mit 5 - 600 H . und 4006
Einw . Es ist hier eine starke Wollenwebcrey .

4 ) Dem Fürsten von Fürste , tberg gehören
in diesem Kreise : die GraffAafe Herlrgenbcrg ,
und die Landgrafst ^ - aften Gtühlmgen und
Baar , nebst einige , , andern Herrschaften . Der größ¬
te Theil liegt an der Donau und dem Schwarzwalde ,
zwischen Brcisgau und Nellenburg in Vorderöstreich .
Produkte : Viehzucht , Holz und Mineralien . Re »

ligion katholisch .

Doneschingcn , ( eigentlich Donauoschingen ) , der
Haupt - und Restdenzort der fürstenbergischen Lande , in Daar ,
ein Marktflecken , in welchem die Donau entspringt , die sich
als ein kleiner Dach unweit Doneschingcn mit den weit star¬
kern aus dem Schwarzwalve kommenden Flüssen Vrigach und
Bcege vereinigt .

5 ) Die Grafschaft Dettingen , im nordöst¬
lichen Winkel - es schwäbischen Kreises , zwischen Wir -
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temberg , Elwattgen , dem fränkischen und bayerischen
Kreise , ist fruchtbar , producte : Getreide , Flachs ,
Vieh . Die regierende Familie theilt sich in die drey
Linien ; Gpielderg , walierstein und Naldern ,
von welchen die beyden ersten die fürstliche Würde har
den . Die Religion ist vermischt .

Gettingen , nahe an der > fränkischen Granze , dl «
Hauptstadt , und die Residenz der Spielbergischen Linie , mit
4020 Einw .

6 ) Die kleinern fürstlichen Staaten sind : die
gefürstete Grafschaft Thengen des Fürsten von
Äuersberg , südlich von Doneschingcn , an der helve¬
tischen Granze ; die gefürstete Landgrafschafe
Llettgau ( Sulz ) des Fürsten von Schwarzenberg ,
am Rhein , neben Brcisgan und Helvetien ; das Für -
stenthum Lichkenstein , ( Vadutz und Schellen¬
berg ) , von den beyden zwischen den vorarlbergischerr
Herrschaften und Helvetien am Rheine liegenden
schwäbischen Kreisländern das südliche ; die gefür¬
stete Grafschaft Friedbeeg - Scheer des Für¬
sten von Thurn und Taxis , an "der Donau , ostwärts
von Sigmaringen ; endlich die zwey fürstlichen frey -
weltlichen Frauenstifter Lindau und Buchau ,
in den Reichsstädten gleiches Namens .

3 . Zu den Graf - und Herrschaften gehö¬
ren , ohne die bey den vorigen Staaten genannten ,
noch : die zu des Deutschen Ordens Dailcy Elsaß
und Burgund gehörigen Lommentkureyen in die¬
sem Kreise , die zerstreuet liegen , und worunter die
Insel Meinau , im nördlichen Busen des Boden¬
sees , wegen ihrer Fruchtbarkeit und Schönheit be¬
rühmt ist ; die östreichischen Herrschaften Tert -

nanZ
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nang und Längen - Argen , am Dodensee neben

der kaiserlichen Landvogtcy ; und die Grafschaft

Hohen - Embs , das nördlichste von den schwabi ,

schen '7 reisländern am Rhein , zwischen den Vorarl ,

bergischen Herrschaften und Helvetien ; die Pfalz -

bayerischen Herrschaften Mliidelbetm nebst Schwa ,

Heck , zwischen Burgau und Kempten , und Wie -

senskerg , auf der rauhen Alp bey Göppingen ; die

Graf « mrd Herrschaften von Waldburg ,

Zwischen der Donau und dem Iler ; die Grafi und

Herrschaften von Roulgsegg , in dem süd 'ä ,

chen Winkel von Schwaben , zwischen dem Hochstift

Augsburg und den Vorarlbecgischen Herrschaften , und

anderwärts ; die Herrschaften der Grafen Fug .

ger , zwischen der Donau , dem Lech und Ser Iler ;

die Grafschaft Bondorf , neben Breisgau , öst¬

lich von der Abrey St . Blasien , her sie gehört ; die

Herrschaft Eglof des Grafen von Traun , an der

Nördlichen Spitze der Vvrarlbergischen Herrschaften r

die Herrschaft Thanhausen des Grafen Stadion ,

unweit der Donau , zwischen deM Lech und der Iler Z

die Grafschaft Hoben r Geroldscck , des Gra¬

fen von der Leyen , im Norden des Breisaaues ; end¬

lich die fürstlich Toxische Herrschaft EgllNgkN ,
an der südlichen Gränze von Bettingen .

4 . Unter den Prälaturen sind die wichtig ,

sten r Salsmanswerler , am nördlichen Busen des

Bvdensees , neben dem Hochstift Costotnz ; Vi ? enigar »

den , neben der kayserlichen Landvogtey , am UussS

Schuß ; Ochsenkausen . zwischen der Zlcr und dem

Federsee . Die übrigen männlichen sind : Elchlitt

gen , A ^rsee , Urjpctg , Rarscrshemr , Rog¬

genburg , Roth , Merßenau , Schussenried ,

> March ,
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Marck ) tl >al , ^ eteishckufen , bcy Costcmz , wee -
eenhausen , Zwiefalten , GenAenback , !7re -
reskclm ; und die weiblichen : HcFgbckch , Gur
kenzell , Rochmünstet , Baindt -

5 . Folgende zr freye Reichsstädte :

Augsburg , am Lech , auf der schwäbischen und baye -
rischen Gränze , eine große , schöne , volkreiche , durch Fabrir
ken und Handel in ganz Europa bcrühnue St . von ; voo
H . und 36000 E - vermischter Religion . Das RalhhauS .
Die Domkirche . Eine Akademie der Künste . Sehr wichti¬
ge Seiden , und Ksttunmanufacturen ; Darchend - und Lein¬
weber , und sehr viele Uhrmacher ; viel Silbergeschirr , gut «
mechanische Werkzeuge , Kupferstiche und Laiidchartcn , und
andere Kunstarbeiken . Der Handel ist sehr ansehuiich , son¬
derlich nach Helvetien und Italien .

Ulm , an der Donau , beym Einssuß der Iler , wo¬
durch sie hier schiffbar wird , eine ansehnliche und wohlgebaue »
te Stadt mit 2000 H . und iE - Sic ist evangelisch .
Das Münster . Sie treibt , hauptsächlich die Donau hinab ,
einen starken Handel mit Wein , der aus dem ganzen westli¬
cher liegenden Schwaben und aus Helvetica hichcr gebracht
wird , mir Leinwand , die zum Theil in ihrem Gebiete ver¬
fertigt wird , und ander » .Maaren . Ihr Gebiet ist sehr be¬
trächtlich .

Eßlingen , am Neckar , zwischen Stuttgard und Göp¬
pingen , eine Stadt von ; — 6c-oo Eiuw . , die vortrcflich «
Viehzucht , Lein « und Tnchwrbereycn und einen guten Han -
drl mit Wein und Obstbäumen treibt . Sie ist lutherisch . *

Reutlingen , nicht weit von Tübingen , eine lutheri¬
sche Reichsstadt mit 8200 Einw . und einem beträchtlichen
Spitzen . Handel .

^Iöl ' dlingen , im Umfange der Grafschaft Octtingcn ,
eine St . von 800 H . und govo E - Sie ist lutherisch , Hai
Manufacturen in Wolle und Leinwand , und einen starke «
Handel mit Getreide .

Hall ,Gasxari Lrdbeschr . II . Cursor . K
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Hall , mit de « Zusatz in Schwade »», oder Schwä «
bisch ' Hall , nordwestlich von Mördkingen , zwischen flau ,
kischen Kreisländern , eine evangelische St . mit üoo -r Einw . ,
einem wichtigen Salzwerke , von dem ste Ursprung und Na¬
men hat , und einem beträchtlichen Gebiete .

Heilbronn , westlich von Hall , am Neckar und der
schwäbischen Gränze , eine wohlgebaute und lebhafte St . von
lovo H . und 8020 E . in einer schönen Gegend . Sie ist
lutherisch , hat viele Glasmacher und Weber , treibt einen
starken Handel mit Getreide und Früchten , hauptsächlich aber
mit Wein ; und der Lransito zwischen Frankfurt und der
Schweiz nebst Schwaben , wie auch zwischen Ungern und
Frankreich , den der schiffbare Neckar befördert , ist wichtig
und einträglich .

Memmingen , nicht weit von der Iler , ostwärts ,
« ine evangelische Gt . mit 1200 H . und 7000 Einw . , welche
ansehnliche Manufakturen in Leinen , Wolle und Baumwolle
hat , und sowohl mit diesen Maaren , als mit Getreide ,
bayerischem Salze , Hopfen rc . bis »rach Helvetien und Ita¬
lien einen beträchtlichen Handel treibt .

Lindau , im Dodensee , auf einigen Inseln , die mit
dem festen Lande durch eine Drücke verbunden sind , eine evan -
gelische Reichsstadt mit 70a H . , einigen Baumwollen . und
Leinen - Manufakturen , und Transito - Handel .

Biberach , nicht weit vom Fedcrsce , östlich , eine St .
mit 800 H - und 7000 E . , die viel Tuch , Leinwand und Le-
der verfertigen . Die Religion ist gemischt .

Rempten , an der Iler , im Umfange des Gebietes
der Abtey Kempten , und dicht neben dieser , eine cvangeli -
sehe Reichsstadt mit 4 - 00 Einwohnern , welche guten Han¬
del treibt .

Rothweil , am Neckar , nahe am Ursprung desselben,
« ine katholische St . mit einem beträchtlichen Gebiete , der
Sitz eines kaiserlichen Hofgerichts , welches blos vom
Kaiser abhängt , den Landgrafen von Klet iau als Erbhof¬
richter zum Chef , und mit den Reichöstandkn in ganz Sckwa .

bcn ,
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tr « , dem fcaukischtN und dkii rheinischen Kreisen concurrenke

AuriSdiction Hut , wovon übet sehr viele Brände durch Pri¬
vilegien befrcyet sirw. Es wird von demselben <rN die höch¬
sten Reichsgerichte appellitt .

Rauffbcure » , zwischen dir Abtey Kempten und dem
Hochstift Augsburg , har starke Lein - und Daumwollenivebe-
rey , und 5 - 6 ->->o E . vermischter Religion .

Die übrigen sind : Ueberkrigeu , Gemünd , Din »
kelsdühl , Ravensburg , weit , Wangen , Asm ,
Leutkircl ) , wimpffen . Giengen , pfullcndorf , Buch ,
Horn , Aalen , Bopfingrn , Buchau , Offeuburg ,
G ' irgenbach , Zell am H'ammersdach . Die meisten
derselbe » sind klein und sehr gering .

Anmerk . Einige unmittelbare ReichSstaadr und kandr

stehen mit dem schHabiicben Kreise in einer vertragsmäßi¬

gen Verbindung , ' ohne jedoch Kreisende zu seyn . Die
vornehmsten derselben ftub : die Prälatur Dttodcuren , die

Karkbause Duxheim , die Abtei ) St . Ulrich und Afra , in

Augsburg , und dieLdeiu sürstl . Stifte St . Galle » i » H «b

» etien gehörige ) Herrschaft Neu » Ravensburg .

IV . Dtt Fränklscht Kreis .
( TaftlXli . )

ke liegt nördlich vom bayrischen und fchwäbn
schön Kreise , mitten in Deutschland , und ist größten :
Iheils warm , sehr fruchtbar und wohlangebanet .
Größe : 485 Quadrat - Meilen . Volksmenge :
über 1 Million . Gebirge : der Thüringer Wald ,
mit dem Fict ) te ! berge ; alle übrigen sind geringere
Zweige dieses großen Stammes , , darunter der GteL -

K 2 gee -
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gevrvald in der Mitte des Kreises , und die Rbött ,
die aus dem nördlichen Winkel des Kreises fast gerade

südlich streicht . Haupcflllst : derLNayn , der am

Zichtelberge entspringt , und unter vielen andern

' Flüssen die Roeacb und Redmtz im Osten , und

die Tauber im Westen aufnimmt . Die Werra

fließt durch den nördlichen Thcil , die Altmühl ,

welche hier entspringt , die Taxe und der Locher

durch den südlichen . — Die Lreisstände werden ,

wie im schwäbischen Kreise , in vier Banke getheilt /

und es sitzen auf der geistlichen Fürstenbank 4 , auf

der weltlichen 8 ? auf der Grafenbank 10 , und auf

der Städtebank 5 Stände . Das Kreisausschreibe t

Amt und Directorlum haben das Hochstift Bamberg

und das Burggrafthum Nürnberg . Die Kreistags

werden zu Nürnberg gehalten . Die Religion ist

vermischt .

t . Geistliche Fürstenthümer .

i ) Das HoAstife Bamberg , liegt nm den

Maytt und dis Rednitz , die sich hier mit einander ver¬

einigen , ist 65 Qu . Meilen groß , und hak 200000

Einwohner . Der nördliche Theil reicht bis in den

Thüringer Wold . Der südliche gehört zu den wärm¬

sten und fruchtbarsten Landstrichen in Deutschland ,

producte : Getreide und Vieh , Obst und Garten¬

gewächse , als Zwiebeln , Süßholz , Anis , Fenchel ,

Safran rc . in Ueberfluß ; viel Holz das den Maytt

hinab nach Holland geht . Es giedt hier keine Land ,

stände . Die Religion ist katholisch .

Bamberg , an der schiffbaren Nrdnitz , die unweit

derselben in den Mayn fällt , die Hauptstadt und Residenz ,

eine der schönsten Städte Deutschlands , sehr ansehnlich » nd
velk



Deutschland . » 4y
polkreich , von 20000 Einw . Sie hat eine katholische Uni¬
versität und einen erheblichen Handel mit Landesproductcn ;
auch Messe » . — Lorchhcmr .

Ercmach , ( Lrannch ^ , nordostwärtS von Bamberg /
« m Flusse Rvtacb , eine Stadt und Festung ., wo eine große
Holzniederlage , viele Schneidemühlen , auch i » der Nach¬
barschaft Eisenhämmer , und ein lebhafter Handel sind .
Banz .

2 ) Das Hochstiftwürzburg , liegt westlich
von Bamberg , und wird vom May » in großen Krüm »

mnngen durchflossen . Größe : 95 Quadr . Meilen ;
Volksmenge : 250000 , Ein schönes und sehr
fruchtbares Land . Produkte : die besten Franken »
weine ; Getreide und Obst , Hanf und Flachs in Ues
berfluß ; Rindvieh - Schaaf - und Pferdezucht ; viel
Holz zur Ausfuhr . Wenig Fabriken . Die Ausfuhr
der Naturalien wird durch den Mayn und die schö¬
nen Chausseen befördert . Der Bischof nennt sich
-Herzog zu Gstfranken , worunter das Franken¬
land verstanden wird . Die Einkünfte giebt man zu
2 Millionen Thaler an . Keine Landsiände . Die Re¬
ligion katholisch ; doch auch viele evangelische Ein¬
wohner ,

Vvürzburg , am Mann , in einem schönen Thale zwi¬
schen zwey Bergreiben , die Haupt - und Residenzstadt , eine
sehr ansehnliche und wohlgebaute Stadt von 2000 H . , und
r6ooo E . mit einer katholischen Universität . Das Schloß .
Der Marienberg . Dcr Steinwcjn und Leistenwein gehö¬
ren zu den edelsten in Deutschland . Die Stadt treibt einen
beträchtlichen Handel .

Ritzingcn , östlich von Würzburg » am Mayn , eine
Stadt mit 3 bis 4000 Einw . , die Schönfärbereyen , Ger -
bcreyen , Essigbrauereyen , Hut - und Strumpfmanufacturen ,
eine Fabrik von Kupferdruckerschwärze und andere gurr Nah -

K 3 rungß -
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rungszweige hat « — Rissingen . — ' Lbvcrch . — Rom »

bürg .

3 ) Das ^ ocbstlfe Erchstäde , im südLstli -

chcn Winkel des fränkischen Kreises , , um den Flnß

Slltmühl . mit einer Spitze bis an die Donau , hat

starke Waldungen , von deren Eichen es den Namen

haben soll , G etreidebau und Viehzucht vielen Ho¬

pfen und Eisen . Die Religion ist katholisch «

Eielstädt , an der Altmühl , die Hauptstadt und . bi .

fchöfliche Residenz mit 7000 Einw . WalpurgSöl .
dorf .

4 ) Das HockmeistertHumMergentkeim ,
südwestlich von Würzburg , auf beyden Seiten dev

Tauber , sieht unter dem Hoch - und Deutschmeister ,

Obcrhaupte des Deutschen Ordens , als ein geistliches

Fürstenthum . Ein Theil desselben liegt abgesondert ,

am Neckar , in Schwaben .

Mergentheim , d >e Hauptstadt des Hochmeisterthums

und aller Besitzungen des Ordens , und die Residenz des
Deutschmeisters . Eine kleine Stadt .

Anmur . Dir übrigen Besitzungen , Herrschaften und

Güter dieses Ordens , oder der sogenannte » Deutschen

Herren , sind durch ganz Deutschland zerstreut , und in

Dalleyen ( Oberömter ) , diese aber wieder in Lomnrcnrbu .

rcyen geteilt . Die Dalleyen waren bisher : 1) Die Val¬

ley Franke » von i ; Csiumenkl , ,, rcyen , die mit dem Hoch «

meisterlhuni verbunden ist ; 2 ) die Ballcy Elsaß und Bur¬

gund von iz Commcnthurenen ; z ) die Valley Bestreich «

von 8 ; 4 ) an der Etsch und am Gebirge ( in Tyrol ) von

5 Commcnldureyen ; ; > die Valley zu Loblcnz , von ? Coni «

mcnlhurcycn ; § ) die Valley Altenbicscn von 12 Comuien -.

tbureyen ; 7 ) die Valley westphalen von 7 ; 8> 2othrin «

gen von ej ; 9 ) Hessen : vn 4 - i° ) Sachsen von 6 ; ri ) Tkü -

zstzgen vv 'n rrZ Uetrecht vynroEommerikb « rcyen . Hier « a
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» SN ist 4ber durch di « Rheingränze « in großer : Theilj verloh ,

ren gegangen . Jeder « alley iß ein Landcommenchur vor ,
> gesetzt , mit Rathsgebietigern zur Seite . Diese mache »

rusammcn das Grdenskapitel auS , welches den Hochmei¬
ster erwählt . Die Commenthurcoen werden von ; Rittek «
verwaltet , die Commenlhure heißen . Jeder Ritter genießt
die Einkünfte der ihm untergebenen Commenthurey - Der
Orden ist eigentlich katholisch ; aber die 4 letzten Balleye »
mit ihren Commrnthureoen erhalten evangelische Ritter ,
weil Ar in evangelisch - n Ländern liegen . Alle Ritter find

dem Hochmeister unterworfen ; nur die Balle ? Uetrecht hat¬
te sich schon läng - vom Orden abgesondert .

2 . Weltliche Fürstenthümer .

i ) Das Bueggrafchum Nürnberg , wel«
ches aus den beyden Fürstenthümern Bayreuth und
Ansbach bestehet , ist der wichtigste Staat in diesem
Kreise . Es ist das alte Stammland des Brandenbur «
gischen Hauses , und jetzt mit den königlich preussi «
schen Staaten unter Einem Regenten vereinigt . Grö¬
ße : röo Qu . Meilen . Volksmenge : 350000 .
Die evangelische Religion ist die herrschende ; es
wird aber auch die Uebung anderer Religionen gedul¬
det . Die Regierung ist durch die Landschaft ( Landr
stände ) nur wenig eingeschränkt .

s ) Das Fürstenthum Bayreuth liegt auf
Leyden Seiten des Fichtelberges an der obersachstschen ,
böhmischen und bayrischen Gränze , in einer der höch¬
sten Gegenden Deutschlands . Der Fichtelbeeg ist
« in Gebirge von vielen auf einander gethürmten , mit
Fichten bewachsenen Bergen , Klippen und sehr hohen
Felsengipfeln , wovon der Ochjeukopf für den höch ,
sten gehalten wird ( über 3600 Fuß ) . Hier liegen

K 4 die
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die Quellen vieler Flüsse , die nach ganz verschiedenen
Weltgegcnden laufen . Der weiße Mayn fließt vom
Fichtelberge nach Westen , und die Ererbe nach Sü¬
den zu ; die Egen östlich , und die thüringische Saa¬
le nördlich . Der rdthe Mayn entspringt und ver¬
einigt sich hier mit dem weissen . Der vereinigte Fluß
ist der Mayn . Im Süden entspringt die Pegnitz ,
die unterhalb Nürnberg in die Rcdnitz fällt . Der
westliche ebene Theil har fruchtbaren Boden , und
das eand wird gut bearbeitet , puoducte : sehr
viel Hanf und Flachs und daraus bereitetes Oel ,
Taback , sehr gute Nindviehzucht ; Kupfer , Eisen ,
Alaun , Vitriol , Pottasche , und schöne Marmorar¬
ten . Viel Kunstfleiß . — Das Fürstenthum wird
in das Ober - und Unterland gcthcilt . Letzteres liegt
zwischen Ansbach und Bamberg .

Aavreuth , am rochen Mayn , die wohlgebaute Haupt¬

stadt mit 8c >s H . und 10000 Emw . In derselben sind Kok -

tundruckcreycn , und bcy derselben ( zu St . Georgen am

See ) wird der Marmor des Landes zu mannichfalligcm Ge¬
brauche schön verarbeitet , und hierauf weit und breit ver¬

führt ; auch sehr gurcS Fayence gemacht .

Lulmbach , am weißen Mayn , izghe bey der Verci -
NMng , die alte Hauptstadt , daher auch noch oft das Für -

steuchiim von ihr benannt wird , mit 400 Hauß . und zooo

Einwohnern . Es wird hier viel Lever bereitet . — Die

plassenburg .

Hof , östlich vom Fichtelberg , an der Saale , eine sehr
nahrhafte Stabt von üoc >H . und mehr als zooc - Einw . , mit

ansehnlichen Zwirn . Wollen » und Baumwollen . , hauptsächlich

Flor - und Schleyermanufacturcn , auch einem eintragiicheis

Eranstko zwischen den sächsischen Kreisen und Nürnberg ,

Augsburg re .

yvrmsicdel , südlich von Hof , auf dem Fichtelberge ,
Ms ^ radk , weiche mit Eisen und Kupfer , mir Blech uny

. ' ' . mech .
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mehrcrn Fabrikaten aus Metallen und andern Mineralien ,
mit Vaumwvllcnwaaren und Leinwand , die in dieser Gegend
in Menge verfertigt werden , einen starken Handel treibt .

Erlang , im Unterlande , an der Rednitz , im Winkel
zwischen dem Bambcrgischen und Nürnbcrgischcn Gebiete , ei¬
ne regelmäßig und wohlgebauete Stadt von Zoo H . , yoso
Einw . und einer evangelischen Universität . Es sind hier
gute Strumpf - und Hutmanufacturen , Kottun - Fabriken
und Druckcrcyech , Stahlarbeiter , Handschuh - und Dor -
teumachcr .

d ) Das Fürstendhum AttbbaÄ ) ( Onolz -
bacch» ) , liegt südlich vom Bayreuthischen Unterlande ,
oder , dieses mit dazu geschlagen , ( wie auf der Char ^

1e ) , zwischen Bamberg und dem schwäbischen Kreise ;

« in , zum Theil bergiges und sandiges , doch gut an -

gebauetes und fruchtbares Land . Die Rednitz und

die Altmühl entspringen hier , prsducte : vortreft

liche Viehzucht und viel Gerreide . Große Gewerbsamr

feit . Larrdsräude wie in Bayreuth . ^

Ansbach , ( Onolzbach ) , in der Mitte des Landes an
der Rcdnitz , welche hier Retzat heißt , die wohlgebauete
Hauptstadt von 1000 H . und 12000 E , mit einer Fayence¬
fabrik , die guten Absatz hat . — Bruchberg .

Schwabach , von Ansbach östlich , unweit der Red¬
nitz , eine gut gebauece St . von 6000 Einw . , die durch ihre
Fabriken berühmt ist , Es werden hier Koktun und Zitz , wol -
lene und baumwollene Strümpfe , Steck - und Nähnadeln
( jährlich über 200 Millionen ) Gold - und Silberdrath und
Tressen , Taback und überaus feines Mehl verfertigt , womit
ein anSgebreiteter Handel getrieben wird . In ihrer Nähe -
( bey Roth ) ist eine starke leonischc Drathfabrik .

Fürth , nördlich von Schwabach , beym Einfluß der
Pegnitz in die Rednitz , auf der Nürnbcrgischcn Gränze , ein
großer , sehr volkreicher Flecken mit iFooo Einw . , worunter
7000 Juden sind , die hier eine hohe Schule und eine eigne
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Druckercy hoben . Der Ort bat eine Mengt ver mannichsiil .

riesten Mam -fatturrn und Fabriken . Es werken wollene uns
baumwollene Strümpfe und Mützen , eine unzählbare Menge

Spiegel von zwanzigerley Sorten , kiysiallciie Kronleuchter ,

Blcysiifkc , lakirte und WacbSwaarcn , Knochen - und Drcchs -

kerarbeiten , Taback , Nudeln rc . verfertigt , und durch Deutsch ,
land uns Europa verführt . Der außerordentliche - Flor die¬

ses wichtigen Fabrik - und Handelsplatzes gründet sich auf
Glaubensfreiheit , vernünftige Handwcrkspoüzcy , und gerin .

ge Abgabe » . ( Bamberg und Nürnberg haben Ankheil an
dieskp Stadt ) . '

Lreiisheim , südwestlich von Ansback , unweit der

schwäbischen Eranze , eine der besten und nahrbaftcsten Städ¬
te des Landes , hat Kottunwebereye » und eine sehr schöne

Zaycnccfabrik .

Stesft , ( Lllarktstesft ) , nordwärts von Creilsheim ,
am Mayn , mit einem kleinen , vom übrigen Fürstentum

getrennten Bezirke , ein ansehnlicher blühender Marktflecken ,
wo eine Wollen « Zeuch . und Strumpfmanufactur , eine be .

trächtlicke Handlung im Großen , und besonders ein starker

Epedikwnshandel ist . Es ist hier eine große Niederlage zwi¬

schen dem May « und der Donau .

s ) Die gefürstete GraffHaft Herrneberg
liegt unter allen fränkischen Kreisländern am nördlich ,
fien , am Thüringer Walde , auf beyden Seiten
der Werra , ist mchrentheils bergig und sandig ,
aber doch fruchtbar und stark bevölkert , prdducte :
Holz , das wichtigste , nebst andern Waldproducten ;
sehr gutes Eisen , mit Eisen - und Blechhämmern ;
Taback und Salz . Eisen < und Hvlzwaaren werden
in Menge verfertigt und ausgcführt . Es giebt auch
viele Papier , und Pukvermühlcn . — Sie ist unter
sieben Herren gethcilt ; nämlich unter dem Landgrafen
von Hessen , Cassel , " dem Ehurfürsten von Sachsen ,
und den fünf herzoglich sächsischen Häusern . Die Re ,
ltgion ist evangelisch .

Schmal ,



Deukschlanv . izs

Schmalkaldet » , im hessischen Aiilhels , der im Osten
den Thüringer Wald , und im Westen die Werra zur Gräns
ze hat , mit Eisen . und ' Skahlbergwerken , vielen Arbeitern in
Eisen und Stahl , milderen Maaren ein ansehnlicher Han .
del getrieben wird , und einem Salzwerk .

Suhl , südlich von Schmalkalden , nahe am Thürin «
ger Walde , die beträchtlichste Stadt im chursachsischcn Hen -
ncbcrq , von 8 « o H . und 5000 E >nw . , hat Eisenbergwerke ,
eine berühmte Gewehr . und Stahlfabrik , sehr geschickte
Stahl - und ' Stcinschncidcr , viele Barchend » und Zwillich ,
weder , und mit allen diesen Maaren einen weiten Handel . —
Schleusingen .

Nleiniugett , westlich von Suhl , an der Werra , die
Hauptstadt in dem Sachsen < Coburg - Meiningischen Antheil ,
und die Residenz dieser Linie ; hak Darchcndmanufacturcn .

Salzungen , gleichfalls im Sachsen . Meiningischen
Anthelle , nördlich von Meiningen , an der Werra und an
der fränkischen Gränze , eine nahrhafte Stadt von ivc >s H .
und 5000 E -, mit einem beträchtlichen Salzwerke .

Ilmenau , östlich von Suhl , jcnseit de « Thüringer
Waldes , die beste Sradt im Sachsen - Weimarischen Antheil ,
mit einem Bergwerke auf Kupfer und Silber , und einer
Porzellgnfabrik . — Dieser Antheil liegt in der östlichsten
pnd westlichsten Gegend von Henneberg getrennt . — Die
südlichste Gegend ist rheils zwischen Meiningen und Coburg ,
sheils zwischen Coburg und Gotha gemeinschaftlich .

3 ) Dis gefürstete Grafschaft tzcbwar -

zenbeeF , liegt niitten in Franken , fängt bey Markt «

Stefft am Mayn an , un - zieht sich auf der Ostseis

te des nordwärts laufenden Steigcrwald « Gebirges

hin . Hierunter ist zugleich - te Herrschaft Sems «

heim begriffen , die gleichfalls dem Fürsten von

Schwarzenberg gehört « Die Religion - er Einwohner

ist vermischt .
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4 ) Das Fuxfentkum ^ .shenloke , liegt im

Südwcsten des fränkischen Kreises , zwische . . Würz »

bürg , Mergenthe m und dem schwäbischen Kreise .

Durch den nördlichen Tbeil desselben fließt die Tau¬

ber . Es gehör ? zn den besten Ländern in Deutschland ,

ist gut angebauet und sehr stapf bewohnt , Produ¬

cts : vvrirefliche Viehzucht , große Heerden fetter

Ochsen wurden sonst von hier nach Paris getrieben ) ,

Schaafzucht ; Getreide aller Art , gute . Weine und

Obst im Ucberfluß ; viel Hanf und Flachs , der verar¬

beitet aus dem Lande gehet ; auch Eisen , Vas gleich¬

falls verarbeitet wird , und einträgliche Waldungen .

Die Einwohner sind evangelisch . — Das fürstliche

Haus theilt sich in zwey Hauptlinien , nämlich in die

Neueitstemische ( evangelische ) und waldei » -
bue ^ lsche ( katholische ) ; wovon sich die erste in die
vier Linien : zu Gehemgen , Langenbury , In -

vlelfmacu und Brechbertt ; die zweyte aber in die

zwey Linie » : zu Barkensreiu und Schillings '

fürs ! , theilt .

(Hehringen , nahe an der schwäbischen Granze , die

Hauptstadt des ganzen Fürstenthums und die Residenz der

Fürsten von Hohenlohe - Neuenstein oder Oehringen , mit
4000 Einw .

3 . Unter den Graf - find Herrschaften

dieses Kreises ist die Grafschaft wertbeini sine

per ansehnlichsten . Sie liegt an der westlichen Grän -

ze des fränkischen Kreises neben Würzburg . Der

Mayn fließt von Osten nach Westen durch , und die

Tauber von Süden nach Norden , bis sie in den Mayn

fällt . Sie hat guten Weinbau und ansehnliche Wal¬

dungen . Die regierende Familie theilt sich in die

fürsiliche und gräfliche Linie , und führt die Regierung

gemein -



Deutschland . i ; 7

giMeinschaftlichi Sie neunen sich von Löweiifkem ,
einer dem Herzogthuine Wirtemberg unterworfenen ,
und in dessen Umfange liegenden Grafschaft .

Wertheim , am Einfluß der Tauber in den Mayn ,
die Hauptstadt , von - oo H , ist volkreich » nd durch die an¬
sehnliche Schussfahrt auf dem Mayn , und drn starken Wein¬
bau nahrhaft .

, Noch weiter westlich , vdm übrigen Franken ge¬
trennt , liegt die Grafschaft : Erbach , ein bergig «
tes , aber gut angebauetes Land , das gute Viehzucht ,
Obstbau , schöne Steinbrüche , Eisen und Waldpros
ducke hat . Die Grafen theilen sich in die Z Linien :
Schönberg , Erbach und Fürstenau . Ein Lheil der
Grafschaft , der am Mayn liegt , gehört dem Fürsten
von Wertheim . Im Norden der Grafschaft liegt die
Herrschaft Breuberg , die Werthcim und Erbach
gemeinschaftlich besitzen . — Neben Schwarzenberg
liegen die Grafschaft Lafkell , und südlich von
dieser die Herrschaft Speckfeld . ^Verschiedene
zu der erstern gehörige Orte liegen in Franken zer¬
streut umher . Letztere , von der ein Theil am May » ,
südlich von Würzbnrg liegt , gehört zu der ansehnli¬
chen Herrschaft Limburg , die sich in Schwaben
hinein erstreckt , und nur durch einen schmalen Land¬
strich , südwestlich von Creilsheim an Franken hängt .
Limburg ist unter viele Besitzer getheilk ; Speckfeld be¬
sitzen die Grafen von Rechkern . —- An die Graf¬
schaft Castell schließt sich die Herrschaft Miesen «
rheid der Grafen von Schönborn . — Neben dem
nördlichen Theil von Wertheim , a » der rechten Seite
des M .ayns , zieht sich die Grafschaft Rieneck
hin , die zwischen Churmaynz und dem Grafen von
Nostitz gctheilt ist .

4 . Fünf
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4 . Fünf Fueye Reichsstädte / insgesamt » !
evangelisch r

Nürnberg , an der Pegnitz , eine große und tvohlge «
baute Stadt von ? oc - o H . und zoovo Einw . und eine vee

vornehmsten Handelsstädte in Deutschland . 6 s werden hier

allerlei ) künstliche Arbeiten aus Holz , Elfenbein , Bley , Ei¬

sen , Stahl unv Mesfing verfertigt , die unter dem Namen

der Nürnberger Maare bekannt sind , und durch die ganze
Welt gehen . Es gicbt hier eine Girobank , viele Gold¬

schmiede unv Goldschtäger , Weiß - und Rolhgärber , Roth »

gicßer , Drakh - und Spiegelfabrikanten , mathematische und
musikalische Instrumentenmacher , Kupferstecher und viele an¬

dere fleißige und geschickte Künstler . Die Reichskleinodien . .

Das Ralhhaus . Die Reichsveste . Eine ansehnliche Biblis
thek . Die Homannische Landcharken - Fabrik . Die Regie¬

rung ist größrenkhcilS in den Händen der Patricier . Das
Gebier der Stadt ist sehr ansehnlich , hat zzyov Einw . und

enthält die kleine Stadt und Universität Altdorf . Di «

Einkünfte aus Sk . und Gebiet wurden vormals auf 2 Mil¬

lionen Gulden geschätzt .

Röthenburg an der Tauber , zwischen Ansbach und
Hohenlohe , eine St . von > ooo H . und 8 soc > Einw - , die

mehrencheils von ihrem starken Ackerbau und guten Viehzucht

leben . Sie hat auch eia beträchtliches und sehr fruchtbares
Gebiet .

Windsheim , von Ansbach und Schwarzenberg um¬
geben , eine St . von 80s H . unv 500 » Einw . ^

Gchweinfurt , im Umfange des HochstifkS Wützburg ,
am Mayn , eine St . von Kdoo E . , dir von ihrer fruchtba¬

ren Feldmark lebt . — Eben so die kleine Reichsstadt werft

senburg , nahe an der Eichstädtischcn Gränze .
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V . Der Oberrheinische Kreis .
( Taf . IX . und VIII .)

Er liegt dem fränkischen Kreise im Westen , aber
so zerstreut , daß er bis zu den südlichsten Gränzen
Deutschlands reicht , und von andern Kreisen , fon -
derlich vom churrheinischen häufig durchschnitten wird .
Er kann daher nicht füglich ganz , wohl aber seinem
größten Lheile nach zugleich mit dem churrheinischen ,
auf Einer Charte vorgestellt werden . Großer 3 so
Quadr . Meilen . Volksmenge : 775000 . Ge¬
birge : die beträchtlichsten sind der Vogelsbcrg ,
der mit dem Rhöngebirge in Franken , dem Spessart
und dem Westerwalde im churrheinischen Kreise z »'-
sammenhängr ; und der Odenwald zwischen dem
Rhein , Mayn und Neckar . Flüsse : der Rhein ist
der Hauptfluß für beyde Rheinische Kreise , und er
empfängt hier den Deckau ; den Ma ^ n , der vor¬
her die vereinigten Flüsse !^ idda und wetten auf¬
nimmt ; di« ZTlahe und die Lahn . Durch den nörd¬
lichen Theil des oberrheinischen Kreises läuft die
Werra ,, nimmt die Fulda auf , und gehr als We¬
ser durch die nördlichste Spitze . — Die Kreisstän -
be thellten sich bis jetzt in vier Danke : die geldli¬
che Färstenbank , worauf 9 ? , die weltliche ,
worauf lg , die Grafenbank , worauf Stände
saßen , und 5 Reichsstädte . Das Ansschreibe -
Amt und Direktorium war bisher be „ dem Hochstifte
Worms und dem ( ganz vcrlohrnen ) Fürstentum
Simmern ( Churpfalj ) . Die Kreistage werden zu
Frankfurt gehalten . Der Kreis ist vermischter Re -
ligivn .
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i . Die geistlichen Fürstenthümer :

i ) Das Worms liegt ( auf beyden
Seiten des Oberrheins ) , unterhalb der Mündung
des Neckars , und hat von der ehemaligen Reichs¬
stadt Worms , wo der Sitz desselben war , seinen Na¬
men . Es ist sehr klein , aber fruchtbar .

- ) Das Hochskifc Speyer liegt zwischen der
Pfalz und Baden . Es ist theils bergig und waldig ,
lheils fruchtbar an Getreide , Wein und Obst . Die
Domkirche nebst dem Kapitel war in der ehemaligen
Reichsstadt Speyer .

Bruchsal , rechts vom Rheine , eine wohlgebaute St .
und die bischöfliche Residenz , mit Salzwerken . — phi -
lippsburg .

Z ) Das H - chstlfk Strassbuvg hat seinen
Sitz in Straßburg gehabt ; ein Theil der bischöflichen

Güter aber liegt in Deutschland , in Schwaben ( Taf .
VIII . ) zwischen den Badischen Ländern ; und wegen
derselben ist der Bischof ein Reichs - und oberrheini¬
scher Kreisstand . > .

4 ) Das Hochfnfk Fuldck liegt an der fränki¬
schen Granze , an beyden Seiten des Flusses Fulda ,
und ist von ansehnlicher Größe , bergig und waldig ,
doch nicht unfruchtbar , hat Getreide , Flachs , Vieh¬
zucht , Salz und mineralische Quellen , auch beträcht¬
liche Garn - Leinwand - und Wvllenmanufacluren .

Fulda , am Flusse gleiches Namens , die Hauptstadt
und Residenz , mit einer katholischen Universität , Wolle » , und
Lki » wandmanufact » ren und einer guten Porzellanfabrik . —
Der Badeort Brückenau .
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5 ) Das FürstenthuitrHeitersheim hat der
jedesmalige Groß - Prior und oberste Meister des Jo -
hannitervrdens in Deutschland in Besitz ; man nennt
es daher aucb das Johanniter « Meislerthum .
Es lisgt am Rhein , neben Dreisgau — Die Reichs »
pr - bstey (ddcnher'm zu Bruchsal .

2 . Hessische Staaten .

Sie bestehen in der eigentlichen Landgraf »
schafk Hesse «» , welche von der Weser bis fast an
den Mayn reicht , und in Oder - und ZTkleder . Hes¬
sen , ( südlichen nnd nördlichen Theil ) getheUt wird ;
in der Grafschaft Katzenelnbogen , welche wie ,
der in die obere und niedere zerfällt ; endlich in
der Grafschaft : Hanan , welche gleichfalls zwey
Abtheilungen hat , nämlich Mnttzenberg und Lieh »
tenberg . Diese Lander find zwischen den beyden
Hauptlinien des Hauses Hessen also getheilt , daß
die altere ganz Niederhesscn , einen Theil von Ober ,
Hessen , die niedere Grafschaft Katzenelnbogen und die
Grafschaft Hanau - Münzenberg ; die jüngere aber
den größten Theil von Oberhessen , die obere Graf,
schaft Katzenelnbogen und die Grafschaft Hanau - Lich ,
Irnberg besitzt . Die Nebenlinien beyder Hauptlinien ,
nämlich der altern die zu Rotkettburg , und die zu
Philippsthal ; der jüngern die zu Homburg , ha ,
den gewisse Landesportionen , aber ohne Landeshoheit .

i ) Die ältere Hauptlinie besitzt r

a ) den größten Theil von derLandgeafschafe
Hessctt . Dieses ansehnliche Land ist kalt , bergig und
waldig , doch nicht unfruchtbar . ' Gebirge r der
Vogelsberg , und der Meißner , der höchste , auf

Gasxari Lrdbeschr . ll . L - er
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der linken Seite der Werra . Von den Flosseir de§
oberrheinischen Kreises fließen die Werna , die Fulda ,
die Weser , alle drey schiffbar , und die Lahn ,
durch Hessen , prdducte : Getreide , Flachs , ansehn¬
liche Viehzucht , starke Waldungen und beträchtliche
Mineralien , sonderlich Eise » und Salz . Es fehlt
nicht an Manufacturen , in welchen wollen und leinen
Garn , grobe Leinwand , Schmälte , Eisen und Stahl -
« aare , Thon - und Töpferwaaren , sehr gutes Leder ,
Glas rc . verfertigt , und häufig , so wie Pottasche in
sehe großer Menge , ausgeführt werden . — Es find
LandMttde da / und noch in Wirksamkeit . Die

Relrgrott ist evangelisch .

Cassel , a » der Fulda , nahe an der niedersächsifchen
Granze , die Haupt - und Residenzstadt der altern nach ihr
benannten Linie , eine ansehnliche , wohlgebauete , zum Theil
sehr schöne St . von 1920 H . und mehr als 22020 E - Da »
Museum . Die Aue , Akademie der Alterthnwer und der
Künste . Wollen - Leinen . und Hnth - Gold . und Silberfab «
rikeo . — Weißenstein mit dem Winter . Kasten .

Hofgeißmar , nördlich von Cassel / eine St . von 40 »
H . und 2502 E , bey welcher ein Gesundbrunnen und Bad
mit schönen Anlagen ist .

Allendorf , östlich von Cassel , an der Werra , eine
Et . von 522 H . mit einem sehr wichtigen Solzwerke . —
Unweit davon Groß - Almerode , wo Schmelztiegel und
Klinken gemacht werden , die durch ganz Europa , dis nach
Asien gehen .

Esckwege / südlich von Allendorf , an der Werra , eine
Et . voü 620 H . und 4202 E , die einen einträglichen Tran ,
sito hat .

Rothenburg , südwestlich von Eschwege , an dcrFul .
da , die Residenzstadt einer Nebenlinie des regierenden Hau «
ses , die davon benannt wird .
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Hersfekd , südlich von Rothenburg , an der Fttlda ,
Vie hier schiffbar wird , sic Haupt .ladt cinez der Landgraf«
schafk Hessen einveeleibren FurstenihuMS qtciches NamenS ,
mir 500 H . , 3000 E . uns Wvllenmanissucturen .

- iegrühayu , westlich von Hcrsfeid , eine befestigte St .
von 302 H .

Nlarbm ' g , südlich von Ziegenbayn , an der Lahn , die

Hauptstadt in LderhcsseN , mit einer reformirten Universität »

d ) Die niedere Grafschaft Rayenelnbo -
gen , am Niederrhein , zwischen den Churfürstenthü :
mern Maynz und Trier , hat Getkeide und Wein ,
viel Holz und mineralische Wasser .

Gchwalbach , rin Flecken mit berührten Sauer »
drunnrn .

c ) Die Grafschaft Hanau - Manzenberg ,
größtentheils auf der rechten Seite des Mayns , gleich
oberhalb Frankfurt , sonst sehr zerstreut , ist überaus
fruchtbar an Getreide , sehr gutem Wein und Obst ,
hat starke Waldungen und einträgliche Berg , und
Salzwerke .

Hanau - nicht weit vom May » , in welchen ein Canal

geht , die Hauptstadt der Grafschaft , ansehnlich und wohlge¬
baute , von 1200 H . uNd mehr als 10000 E . , bat sehr be¬

trächtliche Manufacturen in Wolle , Baumwolle , Seide , Bi¬

jouterie - Maaren , eine Porzellan » und wichtige Lobacksfab »
vis , uNd treibt starken Handel .

Änmerk . Zu den Hessen - Casselischen Lendern seddrt

noch : im fränkischen Kreise ein Anrheil an HenNeberg ; sin

weffphalischrn Kreise detgrößte Theil der Grafschaft Schau¬

enburg , und einige Aemter von der Grafschaft HSya : im

vbersächstscheii Kreise ein Antveil « n Treffurt . — Größe? » drk
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der Heffen - Caffelstlien Lande : 260 Ou . Meilen . Volks ,

mcnqe : 4 ^0000 . Einkünfte .- 2 Millionen Thalcr . Kriegs¬

macht : i5ooo Mann .

2 ) Die jüngere Hauptlinre besitzt :

rr ) den größten Theil von Oberhessen , ein wohl -
angebauetcs Land von mäßiger Fruchtbarkeit , das
vom Dogelsberge auf der einen Seite durchschnit¬
ten , und auf der andern von den Flüssen Lahn und
Ntd bewässert wird , puodncce : Getreide , viel
Flachs , starke Viehzucht und Mineralien . Die Ma¬
nufakturen von Tuch , Garn , Leinwand , wollenen
und baumwollenen Zeuchen und Strümpfen sind er¬
heblich .

Gießen , südlich von Marburg , an der Lahn , eine be .

festigte St . von 720 H . und 5000 E . mit einer lutheri¬
schen Universität .

Butzbach , unwcitGießen , südwestlich , eine nahrhafte
Sk . mit 2500 E - und mit ansehnlichen Leder - Hulh - Lein¬

wand - Strumpf - und mancherlei ) Mollenmariufacrurcn .

Homburg , ( vor der Höhe , ) südlich von Butzbach , un¬

weit Frankfurth , die Residenzstadt einer Nebenlinie mit Lein¬

wand . und Flanell - seidenen und wollenen Strumpsmanufa -
cturen .

b ) Die obere Grafschaft Katzenelnbogen ,
liegt größtentheils zwischen dem Rhein und Mayn ,
bey deren Zusammenflüsse , ein andrer Theil nördlich
vom Mayn , neben dem Churmaynzischen Gebiete , unk»
noch ein kleiner Theil bey der nieder » Grafschaft , um
Die Lahn . Ein Theil des Odenwaldes tritt von
Süden hinein . Das mehrentheils sandige Land
ist gut angebauet . pr - ducker Getreide, viel Krapp ,

Laback,
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Taback , Obst , Wein , Wolle und starke Waldungen ;
an der Lahn das berühmte Bad Ems « Die Manu¬
fakturen von leinenen Strümpfen sind wichtig ,

Darmstadt , südlich von Frankfurt , die Haupt - und

Residenzstadt dieser Hauptlinie , die davon benannt wird ,
von mehr als 7oo H . u » v yooo E . , mir einigen Wollen -
und Leinwandfabrikeil . Das CxcrzierhauS .

e ) Hanau - Llchtenbeeg , hat den Titel ei¬
ner Herrschaft , liegt iu Schwaben (Taf . VIII . )
am Rheine , unweit Straßburg , und ist sehr frucht ,
bar an Getreide , Wiefenwachs und Hanf.

Anmerk. Größe der Hessen - Dariiistsdtische » Lande :
loo Lu . Meilen , Volksmenge zooooo . Einkünfte
Lsyooo Tbaler . Rriegsstaar : 5000 Man » .

3 . Die Nlaffamschen Lande bestehen aus
einer guten Anzahl von Graf - und Herrschaften , die
verschiedene Fürstenthümcr ausmachey , welche theils
in diesem , theils im wesiphälischen Kreise liegen . Die
bcyden Hauptlinien des regierenden Hauses , viewal ?
ranrlsche und DttHNlj 'che haben sich so getheilt , dass
jene die oberrheinischen und diese die wesiphälischen
Länder besitzt . Die Walramische Hauvtlinie theilt sich
wieder in die UslNAftche , Gaarbrückl 'lchs und
WerlburIl ' schs Linie . Sie haben alle die fürstli¬
che Würde . Das Hauptland erstreckt sich vom Rhein,
unweit Maynz , zwischen den hessischen Ländern bis
jenseit der Lahn . Die evangelische Religion ist in den
nassaurschen Landen die herrschende ,

i ) Die UsmIlsche Lime besitzt den größten
Thcil des Hanptlandef . Es ist sehr bergig undwal -

L 3 big ,
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dig , und hat viele Mineralien , sonderlich Eisen , das
verarbeilet wird ; auch wichtige Weis - ledergerbereyen .

Ufingen , nördlich von Homburg , eine St . und vor¬
malige Residenz mir guten Strumpfmauusacluccn .

^vr « bndsn , südwestlich von Usingen , unwcitdes RbcinS ,
die wohlgebaute Hauvtstavt , mit 400 H und berühmten
wqrmcu unv kalten mineralischenWassern . — Am Rheine
liegt das Resiveuzdorf Biber ich .

2 ) Die wer 'lburottscbe L ün ' e besitzt einen Tb eil
des Hauprlandcs auf dcyden Seiten der Lahn , mit
starken Waldungen und einträglichen Bergwerken .

vveilburg , nördlich von Usingen , an der Lahn , die
wohlgebaute Hauptstadt dieser Linie .

4 . Das Fürstenthum waldeck liegt im Nor »
den des Kreises zwischen Hessen , dem churrheinischen
und wcstphalischen Kreise . Es ist eines der höchsten
Länder in Deutschland . ^ vSduLte : Getreide und
Schaafzucht , starke Waldungen , Eisen , Blei und
Kupfer , mineralische Wasser . Die Manufacturm
verarbeiten hauptsächlich Wolle und Eisen . Es sind
Landstande vorhanden . Die Religion ist evangelisch .

Arolsen , nordwestlich von Cassel , die rvohlgebaucte
fürstliche Residenzstadt .

Lorbnch , südlich von Arolsen , die Hauptstadt des
Landes .

Anmerk . Dem Fürsten gehört auch die Grafschaft

Pyrmont in Westphalen .

? . Die Grafschaften und Herrschaften
dieses Kreises sind : Solms , Ober - Dse » burg , We¬
sterburg , Witgcnstein und einige geringere .

1 ) Die
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1 ) Die Grafschaft Golms liegt theils neben

Weilburg , an beyden Seiten derbahn , theils in Ober¬

hessen , auf beiden Seiten der Wetter , und ist reich

an Getreide , Vieh , Holz und Eisen , das häufig in

Fabriken verarbeitet wird . Die regierende Familie

theilt sich in die Braurrfelsische ( fürstliche ) und

Lrchrsche Hauptlinie , letztere aber in mehrere Neben¬

linien , von denen die älteste ( fürstliche ) Hohensolms

und die ( gräflichen ) Linien Laubach , Rödelheim

mitAstenherm , und Utphe in der Grafschaft Solms ,

die übrigen in Sachsen angesessen find . Sie werden

nach ihren Residenzen ( kleinen Städten oder Flecken )

benannt . Die Religion ist evangelisch .

2 ) Die Grafschaft Gber « Isenburg liegt
fheils zwischen Hessen , Hanau und Fulda am Vogels -

brrge ; theils auf der linken Seite des Mayns , dicht

am Frankfurter Gebiete , und hat vsrtrefliche Vieh¬

zucht , guten Ackerbau und starke Waldungen . Die

regierende Familie theilt sich in zwey Hauptlinien ,

die Gffenbachische und Vüdingrsche ; jene wie ,

der in die ( fürstliche ) zu Brrstem , und die ( gräfli¬

che ) zu Phillppseich ; diese in die ( gräflichen ) Linien

zu Büdingen . Wächtersbach und Meerholz ,

Die Religion ist evangelisch .

Büdingen , nordöstlich von Hanau , die Hauptstadt ,
mit Tuch - Zeuch . Strumpf , und , Baumwollen - Manufakturen .

( hffenbach , zwischen Hanau und Frankfurt , am Mayn ,

eine wohlqebaute , yolkrciche und sehr nahrhafte St . mit Fa¬

briken in Seide , Leinen , Wolle und Baumwolle , Wachstuch
und Galanteriewaaren -

z ) Die Herrschaft Westerburg , liegt vom
oberrheinischen Kreise abgesondert , auf der rechten

L 4 Seite
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Seite der Lahn , zwischen dem churrheinischen und west »

xhälischen Kreise , hat vortrefiiche Viehzucht , guten

Ackerbau , uud ein reiches Holzkohlenwerk . Die re »

gierende Familie Leitungen rheilt sich in zwey

Hauptlinien , die Dachsburglfche , die sich wieder

in die ( fürstliche ) ^ ardenburglsi ^ e ( bisher zu Dürck »

Heim an der Hardt ) und gräfliche ) Heydeshemnsche

abtheilt ; und die ( gräfliche ) westekburnr ^ cb ' - die

in die Alt - Lernmglfche ( bisher zu Grünsiadt ) und

Neu - Lemmglfche ( zu Westerburg ) zerfällt . Die

Religion ist evangelisch .

Grünstadt , östlich von Lautern , eine wohlgebaute

St . , welche beyde Limen veS Westerburgischen Hauses ge¬
meinschaftlich besitzen .

Anmerk . Für die eigentliche Grafschaft Lciningcn ,

welche ans der linken Meinseite lag , erwartet dieses HauS

sowohl , alS das fi 'wstl . Salmische , wild - und Rhcingräf -

liche Haus für seine verlvhrnen Besitzungen die ihnen , ge «
tührende Vergütung .

4 ) Die Grafschaft wltgenstem liegt am

Westerwalde , um die Quellen der Labn , zwischen

Hessen , dem churrheinischen und westphälischcn ,kreise ,

ist sehr bergig , hat große Waldungen , gute Viehzucht

und viel Eisen . Die regierende Familie rhejlt sich in

zwey Linien , die ( fürstliche ) zu Beelenburg , und

die ( gräfliche ) zu wltgenstem . Die Religion ist
die evangelische .

? ) Von den übrigen kleinen Traf » und Herr »

scharten dieses Kreis ' s ist nur noch übrig geblieben r

die zwischen Churmaynz und dem Hause Stollberg ge »

rhcilte Grafschaft Lönigstem jwisthen Homburg
und
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und Nassau , in deren StollbergischemÄntheitdiefürstl .

Stollbergische Residenz Geudenn liegt .

6 . Drey fceye Reichsstädte r

Auttttkfuvt am Mayir , eine grosse und wohfaebante
St . , von dcrcinTheil ( Sachfcnhanse » ) jenseitdesMaynS

liegt , zu welchem eine große steinerne Drücke führt . Sie

hac zooo H . und über 4000 « E . , worunter viele Juden in

einer bcsondcrn Straße , verschiedene Manufakturen und Fa »

briken , haupksqchlich aber einen sehr wichtigen und weit vcr «
breiteten SpeditionS - Transtro - und Zwischen » Handel , den

die hiesigen berühmten Messen und die Slromsckiffahrt sehr

befördern . Das SenkenbergischcInstitut . Eie ist auch die

gewöhnliche Wahl - und Krönungsstadt der römischen Könige

und Kayscr , wovon das Grundgesetz , die goldene Bttlle ,

auf dem hisigen Nalhhause zum Rdmer verwahrt wird .

Die herrschende Religion ist die evangelische , doch sind auch
die Katholiken zahlreich .

Fricdberg , nördlich von Frankfurt , eine evangelische

Reichsstadt , die starken Landbau treibt .

Wetzlar , nördlich von Friedberg , an der Lahn , eine

evangelische Reichsstadt , von 700 H . und 6ovo E . , die

vornehmlich als der Sitz des Rerchskammergerlcht -s be¬
kannt ist .

IV. Der Churrheiirische Kreis .
( Taf . IX . )

Er liegt längs dem Rhein von der schwäbischen

Gränze an bis gegen die Gränze der Vereinigten Nie¬

derlande hi » / erstreckt sich auch an dem Neckar und

L Z Mayn
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Mayn weit hinauf , wird Mar oft von Gebieten am
derer Reichskreise unterbrochen , hat aber auch selbst
jm Bezirke anderer Kreise beträchtliche Länder . Er
gehört zu den schönsten und fruchtbarsten Gegenden
Deutschlands , Größe : 272 Qu . Meilen . Volks¬
menge : 675000 . Die vornehmsten Gebirge und
Flüsse hat er mit dem oberrheinischen Kreise gemein . —
Der Kreis enthält die drey geistlichen Churfürstenthü -
wer , und ein weltliches , die Pfalz ; außer diesen ha¬
ben nur noch 2 weltliche Fürsten , i Prälat , und 3
Graf - und Herrschaften Sitz und Stimme auf den
Kreistagen . Der Kreisausschreibende Fürst und Di -
rector ist Churmaynz , und die Kreistage werden zu
Frankfurt gehalten . Die Religion ist vermischt .

r . Das Churfürstenthum Maynz .

Es hat eine zerstreute Lage . Das Hauptland
und eigentliche Erzstift liegt am Rhein und Mayn ,
bey ihrer Vereinigung ; wozu noch das obere Erzstift ,
am Mayn , von der Grafschaft Hanau bis zum schwä¬
bischen Kreise , gehört . Dazu kommt : Stadt und Ge¬
biet Erfurt , und das Eichsfeld . Einzelne Stücke lie¬
gen in Hessen und anderwärts -

1 ) Das eigentliche Eezstifr ist fruchtbar an
Getreide und Obst , hauptsächlich aber an vortrefli -
chcn Weinen , die am besten imRheMFNU , zwischen
dem Rhein und Nieder - Katzenelnbogen , wachsen .
Es hat keine Landstände . Zm obern Erzstifte , daS
zur Rechten des Mayns vom Spessart , und zur Linken
vom Odenwald «: durchschnitten wird , sindgroßeWal -
dungcn und Eisenbergwcrke . Der Manufakturen sind
wenige .

Aschaf-
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Aschxrffenburg , im ober » Erzstifte , am Mayn , die

jetzige Rcsivenzstadt , und eine der besten Städte veS Chur »
fürstenthuniS .

2 ) Stadt und Gebiet Erfurth in Thüringen ,
im obersächsischcn Kreise . Das Land ist ungemein

fruchtbar , und erzeugt viele Gartenfrüchte , Gemüse ,

Samercyen , und Flachs , der sehr häufig gesponnen
wird .

Erfurt , eine große , nicht hinlänglich bevölkerte St .

von 28co H - und igooo E . mit ansehnlichen Manufacturen

in Wolle und Leder , und einer Universität gemischter Re¬

ligion .

3 ) Das Eisfeld , zwischen dem obersachst ,

fchen , niedersächsischen und oberrheinischen Kreise ,

ein hoch liegendes , zum Theil bergigtes Land , in wel¬

chem die Lerne entspringt , producee : Flachs und

Viehzucht . Die Leinen - und noch mehr die Wollen -

manufacturcn sind sehr beträchtlich . Die Land -

frände halten ihre Versammlungen unter freyem Him¬
mel .

Heiligenstadt , an der Leine , die Hauptstadt des
Landes .

Anmcrk . Das Cbmfärffentbum Maynr bat auch An «

tkeil an der Ganerbschaft Treffurt im vbersächsischen Krei¬

se ; an der Grafschaft Rienech im fränkischen Kreise ; und

an der Grafschaft Rönigstein im » berrbeinischen Kreise .

Des gesammten Cburmannzischen States Größe ist jetzt

noch >55 Lu - Meilen ; Volksmenge : 275000 .

2 . DaS Churfürstenthum Trier .

Dieses Churfürstenthum ist durch die Rheingranze

nbtyahc ganz verlohren gegangen , und hat kaum 15

Qu .
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Qi «. Meilen Lands behalten , welche dießeit des Rheins
liegen .

E ĥrenbreitstein , eine wichtige Bergfestung , wird
demolirt . Im Thal liegt am Rhein ein hübsches Städtchen
mit einem Schlösse ^

Limburg , jetzt die beste Stadt im Erzstift , an der
Lahn .

Selters , ( Niederselters , ) ohnweit Limburg , im
Winkel zwischen Wcstphälischen und oberrheinischen Kreis -
ländern , ein Dorf , mit einem sehr berühmten Sauerbrun ,
neu , dessen Wasser ( unter dem Namen Selzerwr . fser ) , in
mehr als L Millionen Krügen , jährlich , bis nach Ostindien
verschickt wird .

Z . Das Churfürstenthum Cöln .

Es hat ebenfalls viel verlohren , doch ist ihm
noch ein kleiner Theil vom eigentlichen Erzstift , in -
gleichen die Grafschaft Recklinghausen , oder das
Wrstphalische Niederstift , und das Herzogthum West -
phalen übrig geblieben , zusammen 82 Qu . Meilen ,
mit 150000 Einwohnern .

1 ) Im eigentlichen Erzstift ist jetzt der merkwür¬
digste Ort :

Unkel , eine Stadt am Rhein mit gutem Weinbau und
Bergwerken .

2 ) Das Hevzogthmn westpkcklcn , liegt
zwischen dem wcstphälischen und oberrheinischen Kreise ,
ist mehrentheils bergig , und hat vortreffliche Waldun¬

gen , und Metalle , in den ebenen Gegenden Getreide ,
Flachs und Äichzilcht . V Es hat seine besonder » Land -
siände und Landtage .

Arms -
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Arensberg , die Hauptstadt desselben .

4 . Das Chursürstenthum Pfalz .

Es heißt eigentlich die pfalzgrafschafc oderPfalz bey Rhein , auch die Unrerpfalz , zum
Unterschied von der Obcrpfalz im Bayerischen Kreise .

Es erstreckt sich von der schwäbischen Gränze längs

dem Neckar bis an den Rhein . Den größten und

besten Theil , der jcnseit des Rheins lag , hat es vcr -

lohren . Jetzt ist cs kaum noch 25 Qu . Meilen groß ,

hat aber an roovoo Einwohner . Es ist eines der

schönsten und fruchtbarsten Lander in Deutschland ,

und mit großem Fleiße angcbauct . producre : Ge¬

treide im Ueberfluß , Obst alle » Art , auch die seltnern

Sorten , als Kastanien , Mandeln , Wallnüsse in groß »

ser Menge ; vortrefliche Weine , viel Taback und Krapp ,

und für dieß Clima viel Seide , ' Rhabarberpflan¬

zungen , schöner Hanf und Flachs , sehr gute und

starke Schaafzucht , beträchtliche Waldungen . Die

meisten Producte gehen , aus Mangel an Manu -

factnren , roh ans dem Lande und auf ihnen be¬

ruht der Handel des Landes , das ausserdem noch ei¬

nen starken Transitv hat . — Die Regierung ist hier

durch kerne Landjrände eingeschränkt . Die Re -
IrglSN ist vermischt ; dem Rechte nach ist die evange¬

lische , in der Lhat aber die katholische herrschend .

LNamcheim , am Einfluß des Neckars in den Rhein ,
die Hauptstadt VeS Churfürstcnthums , ansehnlich , schön und

regelmäßig gcbauct , und stark befestigt , mit i ; oq > H . und

L2000E . Ein prächtiges Schloß mit sehcnswürdigen Samm¬
lungen , eine Akademie der Wissenschaften , eine Scmilorfa -

brik , die starken Absatz hat , Tabacksfabriken , Wollcnfarbe «

repen , « tid eine sehr gute Bleiche . Schwetzingen .

Hei - ak
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Heidelberg - östlich von Mannheim , am Neckar , dir
erste St . vrs Lanveü , wohlgebaut ! unv lcrhafr , von yooH ,
unv i iooo E - , mit einer Universität gemischter Religio » ,
unv einer StaatSwirkhschaflS - Hohen - Schule , mit Koktun »
unv Gcivcnmanufacturen . — Die vorkreflicke Bergstraße
von hier nach Darmstavt , die wärmste GegenvDeutschlanbcS ,
gehört größkenkheils zur Pfalz .

Anmerk . . In staatsrechtlichem Betrachte - ist die Unter -

Pfalz das ' Hauytland der Pfalz - Bayrischen Staaken ; denn
auf ihr ruhet die Churwürde .

Sammtliche Pfalz - Bayerische Staaten :

s . im churrheinischen Kreise :

die Lhur - Pfalz oder Rheinische Pfalz :

b . im bayerischen Kreise :

. i . das Her-zoglhum Bayern , nebst der Ober - Pfalz

2r die Fürstenthümcr Neuburg und Sulzbach ,

z . die gefürstete Landgrafschaft Leuchtenberg ,

4 . die Grafschaft Haag .

; die Herrschaften E hrenfels , Sulzburg und pyre
bäum , Hodenwaldeck , und Dreireneck ;

c . im schwäbischen Kreise i

r . die Herrschaft wiesensteig ,

r . die Herrschaften Mindelheint und Echwabeckj

st. im westphälische » Kreise ;

l . das Herzogthum Berg ,

Husttthalb Deutschlands , nämlich IM Gebiet der vereinig¬
ten Niederlande :

1 . als Lehn der Generalstaaten , jedoch vbllig unadr
hängig ! die Herrlichkeit Ravenstein ;

L - unter der Oberherrschaft der Generalstaaten die
Markgrafschaft Bergen op Zoom .
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Große der sämmtlichcn Churvfalr - Bayrischen
Staaken bisher »064 Lu . Meilen ; Volksmenge : über
2 Millionen ; ( jetzt noch ohngefähr 900 Qu . Meilen und
15 ; » oo -> Einwohner , bis auf die r » erwartende Ent¬
schädigung ) . Einkünfte : 7 Millionen Tdaler , bey ei¬
ner großen Schuldenlast ; Rriegsmacht : jvvoo Mann .

5 . Die übrigen Länder dieses Kreises sind un¬

beträchtlich ; t ) die Grafschaft : Treber . Rsc -n -

bürg , neben dem zur Rechten des Rheins liegenden

Theile des Erzstifts Trier , nach Norden zu , ist zwi¬

schen Churtricr und dem Fürsten von Wied - Runkel

setheilt : 2 ) die Herrschaft Beilstem , unweit

der Lahn , nördlich von Weilburg , gehört dem Für »

steN von Nassau » Oranien .

* -t-^ *

vir . Der Westphälische Kreis .

( Tafel XH ^

Der Westphälischs Kreis liegt nördlich von dent

churrheinischen Kreise und erstreckt sich vom Rhein bis

zur Nordsee . Im Westen stößt Sr , an die Ver . Nie »

verlande , im Osten an den niedersächsischen und ober¬

rheinischen Kreis . Größe ! ivoo Quadr . Meilen ;

Volksmenge : i , 600000 . Gebirge : der We¬

sterwald in verschiedenen Armen ; auf der linken

Seite der Weser bezeichnet der südliche Gebirgsrücken

den Strich der Sennerheide , und der nördliche

trennt das nördliche und eigentliche Westphalen von

dem südlichen . Flüsse : der Rhein , als Gränzfluß ,
mit
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mit dessen Nebenflüssen der Lahtt , der Ruhe und

der Lippe ; die Weser mit den Nebenflüssen Wüm¬

me und Hunte ; und derKüstenflußEms : Land -

feen : das Scemhuder Meer auf der niedersach ,

fischen Granze , und der Dümmersee , durch den die

Hunte geht , westlich vom vorigen . — Der Meis

ist in viele Stände und unter viele Regenten getheilt .

Er enthält bisher 4 Hochstifter , 7 fürstliche Abtcyen ,

4 Herzogtümer , 5 weltliche Fürstentümer , 25 Graf¬

schaften , 9 Herrschaften , und z Reichsstädte . Don

diesen sind aber viele verlohren gegangen . Auf den

Kreistagen , die zu Cöln gehalten wurden , waren 54

Stimmen gewöhnlich Das Alusschreiber Amt und

Dicectvrium führen das Hochstift Münster und das

Herzogthum Cleve ( bisher mit JülichH Die Relr *

Zion ist gemischt .

i . Geistliche Fürstcnthümer .

Diese flnd die Hochstiftee Münster , Osnabrück ,

Paderborn , und Corvey ; die männliche Abtey Wer¬

den und die weiblichen Essen , und Herford .

r ) Das Hochstrfe Muttster liegt auf beyden
Seiten der Ems ; von der Lippe bis gegen die Nordsee

hin . Es ist nicht nur das ansehnlichste Land in die¬

sem Kreise , sondern auch eins der wichtigsten geistlichen

Fürstentümer in Deutschland . Groste : 2ZuQu . M . ;

Volksmenge : zz0000 , Einkünfte : 800000 Thaler .

Das Land ist eben der südliche Lheil desselben fruchtbar ,

der nördliche aber sandig und morastig , und Z des ,

selben find Heiden , die zur Weide dienen , Prp ,
dusle : viel Zlachs und .Hanf , Viehzucht , sonder ,

lich
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lich Schaafjucht auf den Heiden , Bienenzucht , Holj

und Torf . Die Manufacturcn bestehen hauptsächlich

in Garnspinnen , Leinwandweben und dem allgemein

verbreiteten Srricken wollener Strümpfe . Die Hvl -

landsgänger brinacn viel Geld ins Land . - Die

Landende begehen aus Geistlichkeit Ritterschaft

und Städten , und haben ansehnliche Rechte . Die

katholische Religion ist herrschend .

Münster , mitten im süvlichen Th - ile des Landes , un .

weit der EmS , die Hauptstadt des HochstiftS , ansehnlich ,

von azoos E . , mir einem beträchtlichen Handel in Leinwand ,

Wollen und ausländischen Maaren . Der westphäli ' sche Frie »
de ( iS48 ) ; die eiserne KZrbr : Johann von Leiden .

^ Vahrendorf , östlich von Münster , an dcrEms , eine

nahrhafte Stadt , die ihrer schönen Leinwand wegen berühmt

ist . — Auch Coesfeld , westlich von Münster , hakansehn «
liche Leinwand » und Wollenmanufackurcn .

2 ) Das Hochstift Osnabrück liegt zwischen

dem südlichen und nördlichen Hochstift Münster . Dis

Hunte entspringt hier , und ein Theil des Düm¬

mersees gehört dazu . Cs besteht zur Hälfte aus

Heide und Moorland , und die Fruchtbarkeit ist mäs »

fig . peoducte : Flachs und Hanf , Torf , Stein¬

kohlen , Marmor in Menge , Salz . Die fleißigen

Einwohner verfertigen viel Gar » und grobe Leinwand

( Löwentlinnen ) ans Flachs » nd Hanf , wovon jähr¬

lich für mehr als i Million Thaler ausgeführt wird ,

find auch starke Hollandsgänqer . — Das Hochstift

hat das Eigne , daß der Fürst - Bischof wechseisweise

ein Protestant und ein Katholik ist . Den letzten er¬

wählt das Domkapitel , unter dem auch einige prote¬

stantische Domberren sind , nach Willkühr , jener aber

Muß allemal ein Churbrannschweigischcr Prinz seyn .

Gaspari Erdbcschr . n >Kursus . M Die
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Die LiMdstättde haben ein großes Ansehen . Die
Leltgisn ist gemischt .

MSttübrück , vie Hauptstadt mit rLoo Häusern und
^ ooo E . , wo Tuch und Wollenzcuch gemacht unv ein an . j
sehnlicher Handel mit dem LanbeSlinnengetrieben wird . Wcsb

phälischer Friede .

3 ) Das Hochstlfe pchderbsrn liegt vom
südlichen Hochstift Münster östlich Und durch einige
kleine Gebiete getrennt , an den Gränzen des churs
und oberrheinischen Kreises . Es ist größtenteils sehr
fruchtbar . Die Sentte , eine große Heide , geht
durch das Land . Im Osten wird es von der Wessen
berührt , im Westen entspringen die Flüsse Lippe
und EmS - producke : Getreide , Hanf und Flachs ,
Holz , starke Hornvieh , und Schaafzucht , Bley unv
Eisen . Es wird viel Garn gesponnen . Die Land - !
stände sind in Ansehen . Die ^ elrgrou ist katholisch . ^

Paderborn , die Hauptstadt , mit einer Universität .

Die Residenz ist in dem Flecken Vleuhaus , nahe bey Pa¬
derborn »

4 ) Das Hochstl 'fk Cdcve '- , welches neben
dem Hochstifte Paderborn anderWeser liegt , ist 1794
aus einer Abtey zu einem Brstchum erhoben worden ,
und hat Getreide und Holz im Uebrrfluß .

Höpter , in der Abtey Corvey , eine St . mit einiger

Handlung und Schiffahrt auf der Weser . Lorvep , der i
Sitz des BiSthumö , liegt nahe dabey .

5 ) Die Abkeyett find : Eszett und Wen¬
den , die zwischen dem Herzogtum Westphalen und
der Ruhr neben einander liegen ; und d ) das evangeli ,
sche Stift Herford , bey der Stadt dieses Namens , in
der Grafschaft Ravensberg .

Essen
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östlich von Duisburg , neben derAbtey gleiches
Ni 'nnis , eine anfthnli :be und nahrhafte Sr . evangelischer
Ncl '. gion , vre an Rechten und .fteyheiten einet Reichsstadt
nabe kommt , gare Tuchmannfatturen , Eisenfabriken und in
der Nahe Stciukühlengkuben hat .

2 . Chttr - Branvenburglschc Staaten .

Sie bestehen in dem HerzSgthum Cleve , den

Fürstenthümern Minden und Ostfriesland , den Graf¬

schaften Mark , Ravensberg , Tecklenburg und ingen »

i ) Das HerzSFlhmn Cleve hat die Hälfte ,

welche jenseit des Rheins lag , verlohren . Es liegt

in der westlichsten Spitze von Deutschland , am Rder -

ne » der hier die Crpp >e aufuimmt . Das Land ist

eben und zum Theil niedrig und moorig » rcte :

Getreide und viel Flachs in den höhern Gegenden ; in

den niedrigen eine stacke Viehzucht . Die Manufaktu¬

ren waren in dem verlohrncn Theile zahlreicher und

besser , als in dem noch übrigen . Cleve , Mark

und Ravensberg haben gemeinschaftliche Land «

stände und Landtage . Die ^ elrZr 'on ist ver »

Mischt .

"VVesel , südöstlich von Cleve , am Rhein , unweit der
Mündung der Lippe , eine St . von , 4 ; o H . und 7000 E .
Mit Seivenzeuck - Wollen - Leder - und Hrikhmanufacturen ,
Wein - und Ochsenhandel .

DuiSbm ' g , nicht weit vom Rhein und der Mündung
der Ruhr , eine St . von 700 H . und 4000 E . mit einer re -
formirten ftiiivetsstat , mit SaMmer - Hukh - und allerhand
WollennianufackureN , und Handel mit Fabrikwaaren .

s ) Die <Ap » stck ) .rsk llsschrk , wird von Cleve

durch die Abteyen Essen und Werben getrennt , und

M s erstreckt
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erstickt sich östlich auf Heyden Seiten der von hier bis
jn den Rhein schiffbar gemachten Rul ) v bis an bas

Herzogthum Westphalcn , nördlich bis an die Lippe ,
die sie von Münster trennt . Es gehört auch die

Hälfte von Lippstadt zu derselben , producre : der
südliche bergigeThcil ( das Sauevland ) hat Vieh¬
zucht , Eisen , Galmcy , Salz und Steinkohlen ; der
nördliche ebene Theil ( der Heltweg ) viel Getreide .
Der Kunstflciß ist sehr groß , und berühr vorzüglich
auf Eisen - Srahl - und Messingwaarcn von mannich -

faltiger Art , auch Leinwand und Tuch .

Iserlohn , die wichtigste St . der Grafschaft , wohlqe -
bauet und sehr nahrhaft von 750 H . und 5000 E . mit wich¬
tigen Fabriken in Eisen und Messing , Wolle und Seide . —

die Hauptstadt . — Soest .

Altena , südlich von Iserlohn , eine St . von 600 H .
und 3000 E . mit ansehnlichen Dralhfabriken . — Schwelm
und Hagen , Fabrikorte . -

Amiierk . Im Umfange der Tr - Mark liegt die hinter

Mär ? ichem Schuir stehende ( grast . Lentheim , Rhedaische )

Grafschaft Limburg .

3 ) Das Fürstettthum ( ehemalige Hochstift )
Mmderr und die Grafstchttrstc ) > err?xnsbecn , lie¬
gen beysammen , im Osten von Osnabrück und Mün¬
ster , an der Weser , jenes nördlich , diese südlich .
Es lausen verschiedene Bergketten durch das Land ,
wovon die nördliche im F . Minden , die VOestphä -
Ilsche pforee enthält . prHducce : Getreide , Flachs
und Hanf in großer Menge , und zum Theil von unge¬
meiner Feinheit , gute Viehzucht und viel Salz . Es
wird in beiden Landern sehr viel Garn gesponnen ,
und theils roh , theils zu Leinwand verwebt , häufi -
augeführt . Mim
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Minden , an der Weser , die Hauptstadt des Fürsten -
thams , von tszo H . und ; ; so T . , hat eine Domkirche nebst
Kapitel , Getreide - und Garnhandcl , Schiffahrt auf der We¬
ser , und eine beträchtliche Zuckersiederei) .

Herford , südwestlich von Minden , eine St . von 8 » »
H . und 3000 L . , der Sitz der fürsil . Abkey Herford .

Bielefeld , südwestlich von Herford , die wohlgebaute
Hauptstadt der Grafschaft , von 700 H . und 4000 E - mit be¬
rühmten ^ einwandmanufaeluren und vortresiichcn Bleichen »

4 ) Die Geafjcbafcett Lmgen und Teck¬
lenburg werden von Minden und Ravensburg durch
das Hochstist Osnabrück getrennt , und die erste er¬
streckt sich bis an die Ems Der Boden ist mehren -
Iheils sandig und schlecht . In der südlich liegenden
Cr . Tecklenburg wird viel Hanf und Flachs gebauet ,
und zuLöwentlinnen gewebet . In der Grafschaft ingen
sind die Verleger von einer Menge Hausirer , die durch
ganz Deutschland gehen . Die Hauptörter , gleiches
Namens , sind nur kleine Städte .

5 ) Das Fürsten dhmnGstfureslcknd liegt an

der Nordsee , und wird von der Ems durHflossen , die
ihre Mündung in den Meerbusen Ds iurr hat . Es
ist eben und niedrig , und hat langst der Küste , die
durch Deiche gegen den Einbruch der Fluthen verwahrt
wird , einen außerordentlich fruchtbaren Boden ;
in der Mitte aber Sand und Moor , prsducre :
vortreflicheHornvieh - Pferde - und Schaafzucht , Ge¬
treide , Hülsenfrüchte , Rübsaat und Torf . Es wer¬
den Zwirn , Leinwand , Backsteine und irdene Tabacks -
pfeisen in Menge gemacht . Der Handel mit diesen
Pröducttn ist stark , Fischerey und Seefahrt betracht -

M 3 lich .
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lieh . Die Lattdstände haben erhebliche Rechte . Die
RelrAron ist evangelisch ,

Enidm , am Dollart , eine ansehnliche St . von mehx
alt 2000 H . und 8000 E . mit einem Seehasen , mit Zwirn -
und Oelmühlcn , Strumpfwirkereyen , Schiffsbau und Rher
dcrcyen , einer Compagnie zum HcringSfangc , und einer be¬
trächtlichen Seefahrt upd Handlung . — Aunch , die
Hauptstadt .

Leer , südöstlich von Emden , unweit der EmS , ein Fle¬
cken von 75s H . und 4Zoo E . , mit einer wichtigen Mange
fackur von feiner Leinwand ,

z . Churpfälzische Staatev .

Sie bestehen nur noch in dem Herzogthum Berg ,
indem das jenseits dcS Rheins belegen « Herzogthum
Jülich verlohren gegangen ist . ES liegt zwischen dem
Rhein und der Grafschaft Mark , ES ist zum Thcil
bergig , aber am Rhein hin eben und fruchtbar , pro «
ducke : viel Kupfer und Eisen nebst andern Minerar

fien , Waldungen , » ud in denselben wilde Pferde ,
ES ist voll Manufackuren in Eisen und Stahl , Kupfer ,
Messing , seinen , Wolle , Baumwolle und Seide .
Die Landstände stehen in großem Ansehen ; die Relir
gion ist vermischt .

Düsseldorf , am Rhein , die Hauptstadt beyder Her .
zogtbümer , wohl gcbauet und befestigt , von 1200 H . und
8000 E . mit einer berühmten Gemäldesammlung im Schloß ;
st , und einer Sammekmanufackur .

Elverfcld , östlich von Düsseldorf , eine wohlgebaute
St - von i >oo H . und yOvo E . , in welcher und deren Ge ,
gend sehr viel Garn gebleicht und zu Band , Leinwand , und
Siamois verarbeitet , auch Baumwollen r Scidcnzcuchc , und
Ledcp gemacht wirb «

Solinr



Deutschland . , 85

Solingen , südlich von Elyerfeld , eine St . von 8oo ->
E . , mit sehr beträchtlichen Eisenfabriten von Armaturen ,
Messer , Sensen rc . wozu die Stahlfgbrik in ^ entscheid
gehört .

4 . Churbraunschweigische Staate », .

Sie bestehen ans dem Fürstenthum ( ehemalle
gen Hochstift ) Verden , und den Geafsthast -en
Hoya und Diepholz , welche beysammen liegen ,
das erste ans der Ostseite der Alter , welche hier in
die )lVcstr fällt , und an der Wümme ; die andere
von der Aller westlich , auf bcyden Seiten der Weser,
bis nahe an die Hunte ; die dritte auf beiden Sen
tcn der Hunte vomjDnmmerjee an . Diese Länder
sind eben , und , die Marschgegenden an den Flüssen
ausgenommen , voll Moore und Heiden , peodvcte :
viel Flachs und Hanf , Taback , gute Rindvieh - Pferr
de - undSchaafzucht , starke Gänse - und Bienenzucht .
Es wird viel Flachs und Wolle gesponnen , und das
Garn zum Theil durch Stricken und Weben verarbeitet -
Viele Hollandsgänger . Jedes Land hat seine beson -
dern Landstände mit ansehnlichen Rechten . Die
Religion ist evangelisch .

Verden , an der Aller , die Hauptstadt des Fürsten ,
thums , von 500 H . 4000 E . mit einer Domkirche ohne
Kapitel .

Nienburg , südlich von Verden , an der Weser , eine
befestigte Ss . und der Hauptort der Grafschaft Hoya ,

Anmerk . Hiebet gehört auch die kleine , im Fürsten ,
tbum Kahlenberg liegende Grafschaft Spiegelbers , die un ,
ter Churbrannschweigischer Landeshoheit dem Fürsten von
Nassau , Hranirn geh - rt . — Ein Lheil » er GrafschaftHo ,

M 4 » q
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ya gehrrt zu Hessen Kassel , und ein anderer ist Herzogl .
Braunschweigisch .

z . Das Fnrfkeiikhum Nassau , ist von den
Herzogthümern Berg und Wesiphalc » , vom vberrhei -
uischen Preise und einigen kleinern Ländern des west -
phälischen umgeben . Der südliche Theil des Landes
liegt ans beydcn Seiten der Lahn . ES ist bergig und
Hat viele Waldproducte und Mineralien , und ein
starkes Gewerbe in Stahl und Eisen . ES besteht auS
Len vier Lanvesporrionen Dietz , Singen Dillen -
bürg und Hadamar , die der einzigen jüngern oder
Ottonischen Linie des Hauses Nassau , ( mit dem Bey -
rramen Oranien - Dietz ) gehören . Die 2^ cllgl0 »r
ist evangelisch .

Dillenburg , lingS van der Lahn , an der Hessischen

Granze , die gut gcbauete Hauptstadt , mit 400 H . undJooo E .

Dietz , südwestlich von Dissenburg , an der Lahn , die

hier schiffbar wird , eine St . , von der die regierende Linie
benannt wird .

6 . Das Heczdgtbum Oldenburg , ist aus
Len Grafschaften Oldenburg und Delmenhorst erwach¬
sen das jüngste Herzogthum in Deutschland , gestört
der jüngern ^ inie des Herzogl . Holstein - Eottvrpischen
Hauses , und liegt auf der linken Seite der Weser ,
bey ihrem Einfluß in die Nordsee , auf beyden Sei -
teurer Hunee , die sich hier in die Weser ergießt .
Es hat fruchtbaren Narsch und dürren Gecsibodcn .
Gegen Ueberschwcmmuiigender See und Weser wird
es durch kostbare Deiche geschützt . Prsducte : haupt¬
sächlich Mastvieh und Pferoe , Flachs , Hopsen , Holz
und Torf . Es wird viel Garn gesponnen und ein -

Mich
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wand gewebt , auch allerley Holzwaare verfertigt .
Die Religion ist evangelisch .

Oldenburg , an der Hunte , die Hauptstadt , mit bey »

nahe 500 H . und ; ooo E . — LIsslerh Bra . . k « . ^u
7 . Voy den Grafschaften dieses Kreises find

die wichtigsten :

1 ) Die Grafschaft Schaumburg , ( besser
Schauenburg ) , zwischen dem Fürstenthum Min «
den und dem niedersächsischen Kreise . Durch den süd¬
lichen Theil fließt die Weser , im Norden ist das
Steinhuder Meer . Sie ist bergig , aber doch
fruchtbar hat Getreide , gute Viehzucht , vortrefli -
che Steinbrüche , Alaun , Salz , mineralische Quel¬
len und ansehnliche Waldungen . Es wird viel irde¬
nes Geschirr gemacht und stark verführt . Die größere
Hälfte derselben gehört dem Landgrasen von Hessen »
Lasset ; die kleinere einer Nebenlinie des gräflich Lippir
fchen Hauses . Die Religion ist evangelisch .

Rn teln , an der Weser , eine St . im Hessischen An .

theil , mit einer lutherischen Universität . — Im lappische »

Ancheil ist die Residenz Buckeburg .

2 ) Die Grafschaft Lippe , liegt südlich von
Schaumburg , und stößt mit der nördlichen Spitze
an die Weser . Sie ist fruchtbar an Getreide , Weide
und hauptsächlich an Flachs , hat eine starke Pferde¬
zucht in der Sennerheide , und viel Salz . Flachs¬
spinnen und Linnenwebcn ist Landmanufactur . Die
regierende Familie hat die fürstliche Würde . Die
Grafschaft hat Landstände und eine gute , Verfassung .
Die Retr 'gr' - tt ist evangelisch .

R 5
Lemgo ,
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Lemgo , südwestlich von Rinteln , die beste St . im
Lande , von 3000 E .

Dermoid , südlich von Lemgo , die kleine wohlgebaute
Haupt - und Aesiouizstavr .

Lippsto.dt , am Flusse Lippe , zwischen Paderborn und
Muster , die erste St . des Landes , von zyoH . und 3000 E .
besitzt das Lippische Haus mir dem K . von Preußen , als Gr «,
fcn von der 'Bark , gemeinschaftlich .

3 ) Die Grafschaft : Pyrmont , östlich » vn
kippe , ist klein und bergig ( die HerenrannsburZ )
aber einträglich an Salz und mineralischen Quellen .
Eie gehört dem Fürsten von Waldeck .

Pyrmont , ein wohlangelegter Ort , mit einem Welt«
berühmten Sauerbrunnen und Bade .

4 ) Die Grafschaft Wied liegt theils am
Uhcin , zwischen den Erzstiftern Cöln und Trier , theilS
an der Lahn , neben dem Fürstenthum Nassau , zwü
schen Dietz und Wetzlar , welcher Theil die Herrschaft
Runkel ist . Sie hat Getreide , Viehzucht , Wein ,
Marmor , Kupfer und Eisen , und verschiedene Fabrir
ken . Das regierende Haus theilt sich in zwey Linien ,
zu Neuwied und zu Runkel . Beyde haben die
fürstliche Würde , und sind mit den Unterthanen
evangelisch .

Neuwied. , am Rhein , eine regelmäßig gehauete und
nahrhafte St . Mit beträchtlichen Manufakturen . — Diep «
dorf , die Residenz der Nunkelschen Linie ,

5 ) Die Grafschaf Sckytt liegt nördlich von
der Grafschaft Wied , und ist zwischen Brandenburg -
Ansbach ( jetzt und bis zum Tode des Markgrafen ,

Ehuri
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Churbrandenburg ) und dem Burggrafen zu Kirchberg ,
der hier in der Stadt Hachenburg residirt , getheilr .

Anmerk . Das Burngrafthum Rirchberg beruhet auf

einem zrrstdhrtcn Bcrgschloffc dieses Namens , bey Jena .

6 ) Die Grafschaft Bentheim liegt westlich
von der Ems , zwischen dem Hochstift Münster und
den Vcr . Niederlanden , hat Getreidebau , gute Vieh¬
zucht und schöne Steinbrüche Die Grafen von Bent¬
heim rheilen sich in drey Linien , zu Bentheim , Stein -
furt und Rheda . Die Grafschaft Bentheim gehört
dem Grafen zu Bentheim : Bentheim ist aber an Chur -
hpaunschweig versetzt .

8 , Die kleinern Graf « und Herrschaften find zum
Theil sehr gering . Die kleine Grafschaft Stein -
surr liegt unweit Bentheim , ist ganz vom Hochstifk
Münster umgeben , und gehört den Grafen von Bentr
Heim - Steinfurk . -— Die ( fürstliche Kaunitzische )
Grafschaft Rittberg liegt neben dem Hochstift
Paderborn aus Heyden Seiten der Ems . —- Die ( gräfl .
Wallmodensche ) Herrschaft Gimborn liegt zwi¬
schen der Grafschaft Mark und den Herzogtümern
Berg und Westphaftn . — Die Grafschaft
apfel liegt an der Rechten Seite der Lahn , unter¬
halb Dich , und gehöret den Fürsten von Anhalt -
Bernburg - Hvim , einer Nebenlinie vyn Anhalt - Bern «
bürg , die hier auf dem Dergschlosse Gchaumbnrg
rcsidirt . — Die ( grast . Nesselrodische ) Herrschaft
Reichendem , im Umfange der Grafschaft Wied .
Die Herrschaft Gchmcn ( Gr . von Limburg Sty¬
rum ) im Umfange des Hvchstistes Münster , unweit
tzxr Mischen p „ d niederländischen Eränzen ; und wopft
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die mänsterischen , clevischen und niederländischen Grän ,
zen zusammenstoßen , die ( fürstl . Salmischc ) ^ err «
sch .rfr 2inyolc.

9 . Nur noch Eine Rer <̂ >estadt :

Dortmund , zwischen dem Hcczoqthum Cleve und per
Grafschaft Mark , eine evangclnchc Sl . von 8oo H . und
4000 L . mir einem Gebiete von außcrorveaklichcr Frucht «
darkeit .

vm . Der Nidersächsische Kreis .
( Taft ! XV . )

Er liegt östlich vom Westfälischen Kreise , zwi¬
schen diesem , dem oberrheinischen und obersächsischen ,
Der Ostsee , Dänemark und der Nordsee . Grosse :
1420 ( 1280 oder i > 90 ) Qu . Meilen ; Volksmen¬
ge : 2 , 200000 . Gebirge sind nur im Süden , der
^ >.rrz , mit seinen Zweigen gegen Nordwestcn , dem
Solling , Deister und Günrel . Hauprflüste
im Westen die Weser , welche hier ihren Namen em¬
pfangt im Osten die Elbe , welche den Norden des
Kreises quecr durchschneidet . In die Weser fällt , un¬
terhalb Verden , im Westfalischen Kreise , die Aller ,
in welche sich auf ihrer linken Seile zuerst die vom Fuße
des Brockens kommende (Ocker , und weiter hinab die
aus dem Eichsfclde kommende Leine , vereinigt mit
der auf dem Harze , westlich von den Quellen der Ocker ,

entspringenden Innerste , ergießt ; weiter nordwärts
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fällt die VvnntMe in die Leser . Mit der Elbe ver¬
mischen sich auf ihrer rechten Seite der Eränzfluß ge¬
gen Obersachsc » , die Havel , dann die Elde , die
Stcckenitz und die Stör ; aufihrcr linken dieSnale ,
die Elmena »» , die Schwinge und die Ochse .
Die Trave ist ein Küstenfluß , der mit der Stcckenitz
in Verbindung stehet , und in die Ostsee fällt . Im
Norden der Elbe sind viele Landseen . An den Flüssen
und längs den Küsten der Nordsee ist Marschland , und
der Boden fett und ungemein fruchtbar ; weniger
fruchtbar sind die Geestlandereyen , und der Heiden
und Moore sind viele . — Der Kreis besieht aus 24
Sitz und Stimme habenden Ständen , welche auf
5 Herzogthümern , 8 Fürstenthümern , 2 Hochstiftern ,
1 Grafschaft , und c» Reichsstädten haften . Das
Kreisausschreibe - Amt » nd Direktorium ist bey den
Herzogthümern Magdeburg und Bremen ; die Kreis¬
tage sind aber aus der Ucbung gekommen . Die Re¬
ligion des Kreises ist ganz evangelisch . Fast der
ganze Kreis ist unter die vier regierenden Häuser ver -
theilt : Brandenburg , Braunschweig , Meklenburg
und Dänemark .

1 . Chur - Brandenburgische Staaten .

Sie bestehen aus dem Herzogthum Magdeburg
« nd dem Fürsteiithum Halberstadt , und liegen im Sü¬
den des Kreises neben einander .

1 ) Das Heezogtkirm ( vormals Erzstift )
Magdebtttg liegt auf beyden Seiten der Elbe , und
bildet nördlich zwischen der Elbe und Havel bis zue
Vereinigung beyder Flüsse , einen spitzigen Winkel .
Zur Abkürzung der Schiffahrt aus einem Strom in

den
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den ändern , dient der platiettscke Ecktlal . Ein
Stück des Landes liegt von dem übrigen getrennt , süd¬
wärts an der Saale , ( der Sa .r ! kvers , ) und ein
anderes östlich in der Mark Brandenburg . Es ist
grdßtentheils eben , und ungemein fruchtbar , pro -
dttcte : Getreide aller Art im Ucbcrfluß , Rübsaamen ,
Kümmel , Anis , Obst , sehr beträchtliche Schaafr
und Rindviehzucht , Bruchsteine , und Salz in großer
Menge . In den Fabriken wird überaus viel Starke
und Seife , auch Garn , Leinwand und sehr gutes
irdenes Geschirr gemacht .

LNagdeburg , an der Elbe , die Hauptstadt , groß , ^
woblqebauek und stark bcfesti : t - von z ; oo H und 27000 E . i
Die Domkirche mit dein Kapitel . Manufakturen in Tuch ^
und Wollen , auch Baumvollcn , seiden und halbseiden Zeuch ,
Strümpfen , Hüthen , Handschuhen , Fayence . Ein sehr
wichtiger Transits , starker Handel , und sehr beträchtliche
Schiffahrt dis Hamburg . - Kloster Berg . — Die
durch ^ olonistenstraßen verbundenen Städte Großen - Sal¬
ze , Frohsen und Schönebeck , mit sehr wichtigen Salz¬
werken .

Burg , nördlich von Magdeburg , nahe am rechten !
Elbufer , eine St . von 6000 E . , mit gurcn Tuchmanu - >
facturen . ^

Halle , an der Saale , im Saalkreise , eine ansehnliche
St . von 2200 H . und 20000 E - , mir einer Universität ,
reichen Salzwerken , verschiedenen Manufacturm und dein
berühmtesten Waisenhause in der Welt .

2 ) DasFürstenetzum ( ehemals Hochstifk ) Halt
beesradt , westlich von Magdeburg , ist mehrentheils .
eben , und sehr fruchtbar . producte : Getreide !
und Flachs , Schaaf - und Hornviehzucht . Manu -
facruren in Garn und Wollenwaaren . Die

ist vermischt .
Halber -
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^ alberstadt , die Haupstarc , von rssö H . und
tLovo E . , mit ver Dsinkirche nebst Kapitel , und Manu »
faeruren in Leinwand und Wolle .

Ascherslcbett , südlich von Halbcrstadt , eine St . von
» ioo H . und 9000 E . , mit beträchtlichen Wollenmanu »
facturen .

2 . Churbraunschwcigifche Staaten .

Das alte Herzogtum Braunschweig ist in die

Fürstentümer Lüneburg , Grubenhagen , Calenberg

und Wolfenbüttel durch Theilungen unter den verschie ,

denen Zweigen der regierenden Familie zerfallen , wel¬

che zuletzt auf zwey Linien geschmolzen sind . Die jün¬

gere derselben ( churfürstliche und konigl . großbritannir

sche ) besitzt in diesem Kreise die Herzogtümer Bre¬

men und Sachsen - Lauenburg ; dann die Fürstentü¬

mer Lüneburg , Calenberg und Grubenhagen , auf wel¬

chen und den westphalischen Grafschaften die Chur -

würde ruhet . Alle diese Lander haben Lnndjiände

von großem Ansehen , und jedes seine befondern Land¬

tage . Zn allen ist die lutherische Religion herr¬

schend . Sie liegen in einer fast ununterbrochenen

Folge vött den Ufern der Werra und Fulda bis zur

Nordsee , und bis nahe an die Küsten der Ostsee .

i ) Das FArfkendhum Calenberg ist das

südlichste , und stößt an das Eichsfeld , de » oberrhei¬

nischen und westphalischen Kreis , wird aber in der

Mitte , zwischen der Weser und dem Harz , von einem

Theile des Fürstenthums Wolfcnbüttel durchschnitten .

Die AVerra und Fulda vereinigen sich hier ; die

U ) eser geht theils auf der Gränze , teils durch das¬

selbe , und ihr beynahe parallel die Lerne . Gebir¬
ge
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ge sind der Solling und der Deister . Der säde
liche Theil des Landes ist fruchtbar , der nördliche

mehrentheils schlecht . producte : Flachs , Taback ,

Hopfen , ansehnliche Waldungen und erhebliche Vieh¬

zucht . Manufacturwaaren find Garn und Leinwand

in Menge , auch Wollen - und Baumwollenwaaren ,

ElaS und andere Favriken .

Hannover , in vcr nördlichen Hälfte , an der Leine ,
die von hier aus schiffbar gemacht ist , die Hauptstadt aller

chürbraunschweiglschcn Lande , ansehnlich und wohlgcbauet ,
von , 6 -̂ .. H . und rgooo E . , besteht aus der Altstadt und

Neustadt . Das Schloß mit Heinrichs des Löwen Schatz .

Die B ibliothek . LeibnitzenS Monument . Gold - und Silber¬
auch Seiden > und Koltunmanufacturen , eine Zuckerstede «

rcy . - Herre , . Hausen und Marlenwerder .

Hameln , südwestwärks von Hannover , ander Weser ,
eine St . und Festung , von 650 H . und 4020 E . , in der

eine sehr gute Wollen - und Baumwcllenmanusacmr ist , und

in deren Gegend viel irveneS Geschirr gemacht wird .

Göttingen , in der südlichen Hälfte , an der Leine , ei¬
ne St - von lvOv . H . und 8ooo E . mit einer Universität , ei¬

ner vortrcfiichen und sehr zahlreichen Bibliothek , guten Ma¬

nufakturen in Wolle , und andern Nahrungszweiges . —

VZordherm .

Münden , bcym Zusammenfluß der Werra und Fulda ,
eine St . von 600 H . und 4000 E . , die viele Leu . wand «

und Wsllenwebcr , eine lebhafte Handlung und Schiffahrt

auf der Weser und Fulda hat .

2 ) Das FürstentbttM Geubenhagett liegt

dem südlichen Theile deS F . Calenberg im Osten , an

und auf dem Harze , der größkcntheils dazu gehört .

Ein Stück liegt abgesondert an der teine . Es ist sehe

gebirgig , pxodune : starker Flachsbau , ansehn¬

liche
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siche Waldungen Und hauptsächlich ein großer Reich ,
lhum an Mineralien , worunter viel Silber . Fcrbrt -
Pen von Vitriol , Schwefel , Galmey , in Eisen und
Kupfer , auch gute Manufakturen .

Emibech , nördlich von Götkingen , an der Leine , die

Hauptstadt von 8 ? o H . zovo E . , mit guten Tuch - und

Wollcnzeuchmanufacruren , und rincm starken Leinwandhan -
del . — Osterode und Herzberg .

Elansthni und Zellerfeld , östlich von Eimbeck , auf

dem Harz , zwey Dcrgstädte , die nur durch einen Bach ge .
trennt werden . Sie haben gegen >400 H und izooo E .

und die wichtigsten Silberbcrgwerke des Harzes .

3 ) Das Fürstenekrrm Lüneburg , ( oder
<LeUe ) macht den Kern dieser Lander aus , und er «
streckt sich von den Gegenden der Leine bis an die Elbe ,
und vom westphalischen bis zum obcrfächsischen Kreise .

Flüsse : die schiffbare Aller , in welche hier die Ocker
und die Lerne fallen , die schiffbare Elmeunu , und
die Elbe , als Gränzfinß im Norden . Las Land ist
eben undHat große Heiden , Torfmoore und Bruche .
pvdMcrel ' Hornvieh ! und Schaafzucht , ( Heide ,
fttsiiuckcn ) starke Bienenzucht , Getreide , Flachs , Ho ,
pfen / ' viel Holz , und Salz in Menge . Es werden
viel Leinengarn , Leinwand und Wollenwaaren ver ,
fertigt .

Lclle , nördlich von Hannover , an der Aller , die je ,

zige wohlgebaut « Hauptstadt , von n vo H . und 8000 E .,

mit verschiedenen Manufacturen und einem starken Transtto -
und Getrcidehandel . Mathildens Monument .

Lüneburg , nordostwärtS vonEe ^ e , an der Elmcnau ,
die alte Hauptstadt von i zoo H . „ nd 9000 E . , mit rei .

chen Salzwerken , Kalkstcinbrüchen und rincm sehr ansehnli .
chcn Transito - und SpcditionShandel , auch einer Riltcr - Lka .
drinie .

Gas- ari Erdbeschr . n . Cursiis . N ^ rr ^ r ,



r84
Europa .

Haarburg , nordwestlich von Lüneburg , an einem
Arm der Elbe , eine nahrhafte St . von zoo H . und 3500
Einw . , mit einer beträchtlichen Wachsbleiche , Zucker - und
Starkenfabrik , und einem starken Holzhandel .

4 ) Das -Herzogthum Sachsen - Lauen «
bürg , ( eine Erbschaft von den Herzogen zu Sachsen

aus dem Ascanischen Hause , ) liegt auf der rechten

Seite der Elbe , theils auf beiden Seiten der schiff »

baren Sreckenirz , theils zwischen der Elbe und Elde ;

ein kleiner Strich liegt auf der linken Elbseite . Die

Steckenitz steht mit der schiffbaren Trave , und dadurch

die Elbe mit der Ostsee , in Verbindung . Es ist eben ,

und hat Getreide , viel Flachs , gute Dienen - und

Viehzucht und ansehnliche Wälder . Es wird Garn

und Wolle gesponnen und Leinwand gewebt , auch

Kupfer und Messing verarbeitet .

Lauenburg , an der Elbe , eine St . von 2000 E .
mit Spevilionshanbel auf der Elbe und Sccckenitz . —

Ratzeburg .

5 ) Das Herz - gbhum ( vormalige Erztstift )

Bremen wird von dem Fürstenthum Lüneburg , den

Flüssen Elbe und Weser , und der Nordsee cingeschlos »

sen . Ein Lheil desselben wird abgesondert , am Fluß

Hunte . Flüsse : die schiffbare Oehhe oder Oste ,

und die Schwinge . Das Land ist eben , hat sehr

fruchtbare Marschgegenden , wie das alte Land

und das Land ^ chdingen , an der Elbe , und dasLand wursten an der Weser ; aber auch viele
Heiden und große Moore , wie das Düvelsmoor .

Gegen Ueberschwemmungen schützen kostbare Deiche ,

producre : Getreide , Schaaf - und Bienenzucht ,

Hanf und Flachs , Rübsamen , und hauptsächlich Torf .

Wenig Manufakturen . — Zwischen der Mündung
der
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der § >stt und dem hamburgischen Amte Ritzebüttel ,
am Ausstuß der Eide , liegt das , nicht zu Bremen
gehörige , churbraunschweigische Lrrttd Fadeln ,
welches sein » eigene Verfassung hat , und sehr frucht¬
bar ist .

Stade , an der Schwinge , die von hier bis zur Elbe

schiffbar ist , dir Hauptstadt , von 8vo H . unv zoso E . , mit
riniger Handlung unv Schiffahrt auf der Elbe .

Anmerk . i . Die ; u diesem ehemaligen Trzkifte gebbrjr

gen rereinien Dvinkirchen » nd Kapitel sind in den Reichs¬
städten Breme » und .Hamburg .

Anmerk , r Zu den Lhurbraunschweigrschen Staaten

c.ebdre » noch im «reftphältsche » Keeiie : das Furstenthum

Verden und die Grafschaften Soya urd Diepholz ; ( die

Grafschaft Bentheim pfandweise ; ) im ebersäc fischen

Kreise : ein Tdcil der Grafschaft -Zohnsicin . Größe der

sämmllichen Chu > raunschweig , , che » Staaten : zig Qu .

Meilen - Volksmenge : 900200 ; Einküntte Z bls 4Millionen

Lhaler r Rriegsmacht : r4000 Mann .

z . Herzoglich Braunschweigische Staaken .

Es sind die beiden Fürstenthümer Wolfenbüttel
Und Blankenburg .

i ) Las Fürstentum Wolfenbüttel macht
dm Antheil der älter » Linie am Herzogthum Braun ?
schweig aus , und liegt kheils zwischen den Fürsten ?
thümern rüneburg und Halbersiadt , theils zwischen
dem südlichen unv nördlichen Thcil des Fürstenthums
Calenberg - von der Weser bis auf den Harz . Ein
drittes Stück liegt neben dem Herzogchum Magde ?
bürg , nordwärts . Der Bezirk an der Weser ist ber ,

N s gig
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gig durch den Harz und Solling , der andere ebön ;
durch jenen fließt die Leine und Innerste ; durch
diesen die Ocker und die Alter . Die Ocker ist durch
einen Canal mit der Saale , und folglich mit der Elbe
verbunden . Produkte : Getreide , Flachs und Hanf ,
Cichorien in großer Menge , viel Hopfen , gute Liehe
zucht ; einträgliche Waldungen . Das Land wird treft
lich genutzt . Manufacturwaaren sind Garn , Leine
wand , Leder , Eisettwaaren , sehr schöne Glaöwaa »
ren und gutes Perzellan ( zu Fürstenberg . ) Die Land -
stände sind in Ansehen und Wirksamkeit .

Sraunschireig , an der Ocker , die Hauptstadt de «

Fürstenthum « , und die Residenz , von 3000 H . uns 2700a
E . Da « Schloß mit der Kunst . undNaturalicnsammlung ;
dieRitterrAkademie ; eine Fabrik von chemischen Präparaten ;

von Papiermachee ; große Wachsbleichen , und andere Fa .
briken ; ein starker Handel mit Hopfen , und hauptsächlich

mit Garn , ein ansehnlicher Transit » und Spedirionshandel ,

und jährlich 2 berühmte Messen .

iVolfenbüttel , südlich von Braunschweig , an der
Ocker , die ehemalige Residenzstadt , mit 800 H . Und 500a
E . » einer wichtigen Bibliothek , und einer Manusactur von
halbseidenen Zeugen . — Salzdalun » mit herrlichen

Sammlungen und einem beträchtlichen Salzwerke .

Helmftädt , östlich von Wolfrnbüttel , an der Magdk .

hukgischen Gränze , eine St . von 650 H . und 4200 E . mit
einer Universität , Huch - und andern Fabriken , Laborato »

rien von gebrannten und wohlriechrndtn Wassern , die star «
ken Absatz haben -

Holzmüubeck , an der Weser , eine St . von z ; o H .
und Züoo S . , mit einer großen Eisenfadrik , vielen Woll .

und Leinwebern , und einem ansehnlichen Holz , und Garn .

Handel . — In dem Braunschweigischen Städtchen Ga » ,
dersheim , am Harze , ist das weibliche Stift diese « Na .

mens , dessen Aebtissin ReichSfürsti » mit Sitz und Stimme
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auf dem Reichstage ist . — Vom Flecken Bevern , nahe

bey Holzmüuden , hat ein « Herzogliche Nebenlinie den
Namen .

2 ) Das Fürstentbrrm Blankenburg wird

durch das Fürstentum Halberstadt von Wvlfenbüttel

getrennt , und liegt auf der Ostseite des Harzes , von

welchem es selbst einen Theil begreift . Es ist daher

mehrentßcils bergig , hat gute Viehzucht , sehr ein »

trägliche Waldungen , Schiefer , schönen Marmor und

Eisen . Das Eisen sowohl , als der Marmor , wird im

Lande verarbeitet , und damit ein beträchtlicher Han »

del getrieben . Es enthalt zwey berühmte Höhlen :

die Bamiraniis « Höhle , und die Bielsteins »

Höhle ; und die klemeHauptstadt , von der das Für »

steythum genannt wird ,

Anmerk . Ausser diesen gehören neck r » den tzerjvgl .

Draunichwcigiscben Landen das Stift Walkenried , web

ches im vbersäcbsischen Kreise liegt , aber dem Fürstenthum
Blankenburg incvrPvrjrt ist ; und ein Antheil an der Graft

sch « ft >Aoya im westphglis » «» Kreise . — Größe dieser ge »

sann ,- tc >> Lande : 94 Qu . Meilen ; Volksmenge ; i8 ; » oo :

Einkünfte : i , ; ooooc > Lhalrr ,

4 . Meklenburgische Staaten .

Sie bestehest aus dem eigentlichen HerzSAthum

Meklenkurg , ufld denFürstenrhümern Schwe¬

rin und R ..? tzcbirrgj ; liegen in einer ununterbroche »

nen Folge !vom Hcrzogthum Sachsen - kauenburg bis

aw Pommern , und von der Elbe und der Mark Bram

denburg biß an die Ostsee , Das fand ist eben , voll

Seen und kleiner Flüsse , von denen der Schwe »

rinsche , der plauensctie und der Müritzsee die

N A betracht «
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beträchtlichsten sind ; aus den letzten kommt dieElde ,
vereinigt sich mit der Stör , dem Abfluß des zwcys
ren , und geht , in verschiedene Flüsse zerthcilt , in die
Elbe . Sie wird jetzt schiffbar gemacht . Die Peene ,
Tsllense und Hervel entspringen hier und treten
bald in den obersächsischen Kreis . Der Boden ist zum
Theil sandig und morastig , zum Theil gut und fruchtr
bar . prodnctc : sehr viel Getreide aller Art , Erb¬
sen , Hopfen , Flachs und Hanf , Taback , ansehnliche
Rindvieh Schaaf - und Schweinezucht , gute Bienen¬
zucht , zahmes Geflügel in Menge , sehr beträchtliche
Waldungen . An Fabriken mangelt cs . - Das
regierende Haus thcilt flch in zwey Linien : Schwe¬
rin und Srrelir ; . Durch eine ältere Familienthei «
lung ist Meklenburg in zwey Herzogthümcr Mekleuburg -
Schwerin und Mecklenburg - Güstrow zerfallen Von
Dem erster » ist ein kleiner Theil an die Krone Schwe¬
den gekommen . Auch ist es aus mehrern Staaten ,
nämlich dem alten Herzogthum Meklenburg , dem Für¬
stenthum Wenden , der Grafschaft Schwerin , und den
Herrschaften Rostock und Stargard erwachsen . Allein
die MckleuburgischenL .rndstände , die aus Ritter¬
schaft und andschaft ( den Städten ) bestehen , und
große Rechte haben , machen Nur einen Körper aus .
Größe der Mckleuburgischen Staaten ; zoo Qu .
Meilen ; Vslksmcirqe : über 300200 ; Einkünf¬
te der Portion der altern Linie : gegen i Million
Thaler ; der jängern Linier über 522222 Thaler .

s ) Die ältere Linie besitzt über H des Her -
zStsthums MeklenbnrF , und das Fürstenkhmn
Schwerin , vormals ein Bisthum , welches seinen
Sitz in und sein Gebiet nahe bey der Stadt Schwe¬
rin hatte .
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Schwerin , an einem See , die Hauptstadt , und ei¬
gentliche Residenz , von beynahc ro2o H , und roooo E .

Ludwigclust , südlich von Schwerin , die jetzige Re «
fdenz , von Looo E . mit schönen Anlagen .

Boitzeuburg , südwestlich von Schwerin , an der Elbe,
eine St . von 4002 E - mit einem beträchtlichen SpedilionS -
handcl .

parchuu , südöstlich von Schwerin , -enrdn ^Ekde , eine
St . von zooo E . , hat Wollcnmanufacturen , einen gute »
Handel mir Landcsproductcn und einen ansehnlichen Verlag
im Lande mit auswärtigen Maaren .

Güstrow , nordöstlich von Parchim , eine der besten
Städte dcö Landes , mit 5000 E >, und einem erhebliche »
Handel .

Rostock , nördlich von Güstrow , an einem Busen der
Ostsee , die größte und wichtigste Sk . des Herzogthums von
1650 H . und 9020 E - , mit einer Universität , einem Ha¬
fen an der See , (Warnemünde ) , Schiffsbauercy , ei -
nem ansehnlichen Scchandcl zur Ausfuhr der Landespro --
duckte und Einfuhr fremder Waare » , und einer starken Fracht¬
schiffahrt .

b ) Die jüngere Lime besitzt gegen ^ vom Herr
zvgthum Meklenburz und das Fürstenthum Rayer
burcs Letzteres , ein ehemaliges Bisthum , hat seir
neu Namen von der Stadt Ratzeburg ( wovon noch
die Domkirche mit einem Bezirke hieher gehört ) imHer «
zvgthum Sachsen - Lauenburg , neben welchem es gegen
Nordosicn liegt .

Strelitz , ( Neustrelitz ) , im östlichsten Theile des Lan¬
des , die regelmäßig gebaute Residenzstadt dieser Linie , mit
3220 E . — Neu - Brandenburg .

c) Der Schwedische Antheil am Herzog »
thum besteht aus einem Stücke Landes an der Ostsee ,

N 4 und
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und einer vor demselben in der See liegenden Insel ,
und ist gänzlich aus der meklenburgischen Verfassung
geschieden .

Wismar , nördlich von Schwerin , an einem Busen
der Ostsee , eine St . und Hafen von >000 H . und 6000 E .
die mit meklenburgischen Provucttn Handlung und Seefahrt
treibt ,

5 . Dänische Staaten .

Sie bestehe » in dem Heezogthnm Holstern ,

( das aus den Landschaften Holstein , Stormarn ,

VOagrien und Dikinaeststen erwachsen ist ; der

Grafßcstufc Ranzau und der Heuricstaft pinne -

steng ( welche letztere weder ein Kreisland noch ein

Reichsstand ist ) , und liegen beysammen zwischen der

Elbe , der Nordsee , der Ostsee und dem Königrei¬

che Dänemark . Von dem letzter « wird Holstein durch

den schiffbaren Fluß Eydec und einen aus demselben

in die Ostsee gegrabenen Canal , den Seeschiffe passt ,

ren , getrennt . Die Crave und die Stör enlspkin ,

gen hier ; beyde werde » bald schiffbar , jene fließt in

die Ostsee , diese in die Elbe . Das Land ist hügcljcht ,

an der Elbe und Nordsee niedrig , durch Deiche gegen

Ucbcrschwcmmungcn geschützt , und sehr fruchtbares

Marschland ; auch an der Ostsee hin ist fruchtbarer

Boden ; aber in der Mitte ist viel Sand und Heide ,

producre : Getreide im Ueberfiuß , vyrrreflicheRind -

pi ? yzucht , gute Pferde - Schaaf - und Schweinezucht ;

einträgliche Fischereyen , Salz und Kalk , Manufactu -

pen sind nur an wenigen Orten — Größe : 17z

p . u . Meilen ; Volksmenge : über 300000 . Landr

stande sind nicht vorhanden ; nur der Adel har erheb¬
liche Porrechte ,

Glückst , ; dr ,
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Slückstc .dt , an der Elbe , die Haupstadt , regelmäßig

gebauec und befestigt , von 4000 E . , welche Handel und

Frachtfahrt jur See , auch Wallfischfang treiben .

Altona , südöstlich von Glückstadt , an der Elbe , und

ganz nahe bcy Hamburg , in der Herrschaft Pinnebcrg , eine

wichtige Handclostavt , nach Kopenhagen die beste in den

königl . Dänische » Staaten , von mehr als zooo H . und

S4000 E - Sie hat eine Giro - und Zclkeldank , Kottundcu -
ckereyen , Mauufacturen in Seide und Wolle , Zucker - und

Seifenfabriken , Schiffszimmerwerfte ; treibt Sechandlung

bis . nack Westindicn , Wallfisch - und Heringsfang , auch star »
fk Rhtderey . — Wandsbeck .

Riel , nördlich yon Altona , an einem Busen der ost »

see , der einen vortrcflichcn Haven bildet , eine wohlgebaute
St . von 800 H . und 7 « oo E . , mit einer Univerfirät , auch

einiger Seefahrt und Handlung . Auf dem hiefigen Umschla .

ge werden alle wichtige Geldgeschäfte der Hcrzogrhümcr
Schlcßwig und Holstein unterhandelt , und zugleich eine <ürt

Messe gehalten .

Rendsburg , westlich von Kiel , an der Eyder, eine
befestigte Sk von 600 H . und 4000 E . , von der ein Hhril
schon außer den Eränzen des deutschen Reichs liegt .

6 . Die beyden Hschstrfrev dieses Kreises
sind Hildeeheim und Lübeck .

1 ) Das HochstlftHrldesherm liegt zwischen
dem südlichen und nördlichen Theile des Fürstenthums
Wolfenbüttel , zwischen Calenberg und Halberstadt ,
und wird im Osten von der Ocker , in der Mttc von
der Innerste , und im Westen von der Leine durch¬
flossen . -Es ist zum Theil bergig , doch fruchtbar .
Products : Getreide im Ueberfluß , viel Flachs und
Hopfen , gute Schaaf - nnd Schweinezucht , ansehnli¬
che Wälder , viel Salz und Eise » . Ce wird im Lande
sink W " Ze Garn gesponnen . Die Regierung ist durch

N s Land .«
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Landstärrde eingeschränkt . Das Land ist größten ^

theils evangelisch ; der kleinere Theil , sammt dem Bir

schof und Domkapitel , katholisch .

Hi ' dcshcim , an der Innerste , eine ansehnliche St .
von 2500 H . unv 13000 E . mit besondern Vorrechten ; unv
einem starken Garnhanvel . Die Dcmkirche mit der ( gcglaub .
len ) Irmcnsäulc .

2 ) -H -xkstrfc Lübec ? hat seinen Sitz in der

Reichsstadt Lübeck , und sein Gebiet in der Nähe de «

selben , von der Ostsee und dem Hcrzogthum Holstein

umgeben , mit welchem letztem cs gleiche natürliche

Beschaffenheit hat . Der Bischof und der größte Theil

dcS Domkapitels sind , so wie das band , evangelisch .

Die Residenz dcS Bischofs ist in der kleinen StadtEurm .

7 . Folgende sechs freye Reichsstädte .

Lübeck , zwischen dem Hcrzogthum Lauenburg und der
Ostsee , an der schiffbaren Trave , mit welcher sich in ihrer
Gegend die schiffbaren Flüsse Stcckeniy und Wackcnitz ( aus
dcuiRatzcburgerEec ) vereinigen ; eine große St . von 30000
E . , die beträchtliche Zuckcrsicdereycn , Taback - und Starke ,
fabriken hat , einen wichtigen SpcditionShandcl zwischen
Deutschland und den Ostscelandern , einen starken eigenen
Handel mit Wein unv Getreide , und eine ausgebreikeke Schis »
fahrt treibt . Für die Seefahrt hat sie in ihrem Gebiete den
Hasen Travemünde , an der Ostsee .

Hamburg , südwestlich von Lübeck , an der Elbe , eine
große meist altmodisch gebaute , wohlbefcstigke St . von 8000
H und r22000 E . , die erste Handelsstadt in Deutschland «

und die dritte in Europa . Sie hat über 300 Zuckcrsicdcrcycn ,
s( hc wichtige Kottun - und Leinwanddruckercycn , viele Ta .
backsfabriken , Lcvcrgerbcreyen , Wachsbleichen und andere

A . LNusatturcn ; eine vettresiich eingerichtete Giro . Bank ei ,
neu
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nen ungemein starken Zwischenhandel mit Baarcn aller Welt «
aegeuven auf pecnlauon unv Bestellung , einen wichtigen

Handel mit Wechsel » , mir gemünztem rnd » » gemünztem

Gold und Silber ; eine sehr ansehnliche eigene Schiffahrt nach

a en europäischen Ländern , und häufigen besuch von Schif¬
fe -, fremder Länder auch aus Amerika ; Amheil an Vcm spa¬

nischen und poreugisischcn Handel nach andern Weltteilen
durch hamburgische , dorr etablirte Häuser ; Anthcil am Wall -

fischfiiug mtt mehr als zo Schiffen jährlich ; eigene Handels¬

verträge mit veil größten europäischen Staaten ; unv genaue

Verbindung mit allen wichtigen Handelsplätzen in Europa ;

ferner eine Domkirche nebst Kapitel des zuerst hier gestifke -

ten , nachber nach Bremen verlegten Erzbisrhums , die zum
Hcrzoc -rhum Bremen gehört ; eine sehr khätigc patriotische

Geielischast , eine zahlreiche Bibliothek , eine berühmte Han¬

delsakademie , merkwürdige milde Anstalten , und eine in

mauchcn Stücken musterhafte demokratische Verfassung - Sie
liegt rg Meilen von der Nordsee ; doch können mit Hülfe

der Iluch die größten Handelsschiffe die Elbe herauf im ihren

Hafen kommen , wo dann die See - Schiffahrt aufhört , und
die Slromschiffahrt anfangt . — Zur Bequemlichkeit der

Seefahrt sin « der Hafen Cuxhcrfen , an der Nordsee , in

dem ihr unterworfenen Amte 2 ^ ltzebüttcl , der nördlichsten
Spitze zwischen der Elbe und Weser , mit der davor liegen¬
den Insel . — Gemeinschaftlich mit Lübeck besizt sie die

vortrefiich angcbauken unv außerordentlich fruchtbaren Vier «

lcuide . Ihre Emkünftc sind nach den Bedürfnissen

veränderlich , immer steigen sie weit über 1 Million Thalcr »

Bremen , südwestlich von Hamburg , an der Weser ,

eine ^ roße St . von 5400 H . und 40002 E . mit Leinwand -
Tuch - und Wollenmanufackuren , Kottundruckrrcycn , Zucker «

und Lederfabriken , Schiffswerften , und einer weitläustige »
und wichtigen Handlung und Seefahrt . Doch können die

großen Schiffe nicht beladen zur Sravt kommen , die 15
Meile » von der See liegt . Sie führet den Zwischenhandel

mit den Produkten der Wcserprovinzcn , und mit den aus¬

ländische » Maaren für diese Provinzen ; aber auch einen sehr

beträchtlichen Spekulationshandcl - Die hiesige Domkirche

» nt einem ansehnlichen Bezirke m der St - gehört zum Her¬
zogthum Bremen .

Amncxk .
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Anmerk , Die drey Städte : Lübeck , Hamburg unh
Hremea , führen den Namen der Hanseestädre , und setze«

die alte große Verbindung der Sansa noch im Schatten
fort , indem sic ( sormalS mit Danzig ) gemeinschaillichg
Agenten haltm und Verträge schließen .

Gsßlar , südlich von Braunschweig , auf der Nord ,

seit « des Harze « , eine St . von 9000 E . , mit berühnten

Bierbrauereyen , großen Vitriolsiedereyen und einem betracht «

lichen Handel mit Lebensmitteln nach dem Harze .

^ lordhausen , südlich von Goßlar , auf der mittag «
sichen Seite des Harze » , im Umfange des Obersächsische «
KrnseS , eine St . von izoo H . und 9000 E - mit vielen

Brandwcinbrennercyen , Hehlmühsen , Marmorarbeitern und

einem starken Fruchthanvel nach dem Harze .

Mühlhausen , südwestlich von Nordhause » , zwischen

dem Achsfelde und dem Obersächsische » Kreise , an her Un «
stritt , eine St . von 8voo E . , mit vielen Wollen - unh
Ledermanufacturen , und rinem ansehnlichen Handel mit Ge¬

treide , Waid , Anis , Saflor und andern Produkten ihrer

Gegend und ihres beträchtlichen und sehr fruchtbaren Ge «
hietS .

*
* *

ix Der Obersächsische Kreis .
( Taf . XII und Xlii . )

Er liegt dem niedersächsischen Kreise östlich und

Mlich , und reicht vom Thüringer Walde bis an die

Ostsee . Wegen dieser weiten Ausdehnung kann er

nicht wohl auf Einer Charte vorgestellt werden . Er wird

daher in den südlichen , ( Taf . XII . ) der die Sächsi¬

schen ,



Deutschland . Soz

fchett , und den nördlichen , ( Tast XIII .) der die'
Brandcuburgischen Staaten desselben begreift , getheilt .
Der Südliche ist warmer , fruchbarer und starker der
vdlkert , als der Nördliche , welber viele sandige Hei¬
den und Moraste enthalt . Gessie : 2000 Qu . Mei¬
len . Volksmenge : über 4 Millionen . Gebtuge :
das Erzgebirge , der Thürmger Wald und der
Harz , alle im südlichen Theil and auf den Gränzen ,
mit mehreren Armen . Der nördliche Theil hat keine
Gebirge . Flüsse : die Elbe , welche im südlichen
Theil die schwarze Elster , die Mulde und die
Saale , im nördlichen die Havel aufnimmt ; die
Oder , geht blos durch der nördlichen Theil und
empfängt hier die warte . — Der Stimmen auf
den Kreistagen sind Ls , und es gehören dazu : die
Churfürstenthümer Sachsen unk Brandenburg , 8 Für -
sienthümer , i Herzvgthum , i gefürstete Abtey , 4
Grafschaften , und einige Herrschaften . Kreisaus -
schreibender Fürst und Directo : ist der Churfürst von
Sachsen . Es sind aber keine Kreistage gewöhnlich .
Der ganze Kreis ist evangelisch -r Neligion .

1 . Im südlichen Theile des Obersächsischen
Kreises , der vornehmlich aus den Ländern Meißen im
Osten , Thüringen im Wester , und dem Vogtland «
im Süden besteht , liegen :

i . Das Churfürstenlhum Sachsen .

Auf beyden Seiten der E be , mit einem schma¬
len Striche westlich bis an dit Werra und den ober¬
rheinischen Kreis . Es ist theils an sich aus verschiedene »
Ländern zusammengesetzt , theilt sind dem Hauptstaate
die übrigen chursachsischen Länder dieses Kreises eins

verleibt ,
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verleibt und besteht also aus dem eigentlichen
zogtkum Sachsen , auf dem die Churwürde ruhet ,
aus dem größtenLhc c der Markgrassch - ft Mcr -
stcit , mit Inbegriff dreycr Disthümcr , einem Lheils
der LandZraft chrft Thürmgcrr , und einem
Theile des Vorlandes ; dazu kommen noch das
Fürstenrhum CLucrftrt , jund die Graf ch - ft
Barb >' . Gebirre : das ErzcrcvirFc mit ver¬
schiedenen Arme » desselben , wodurch das Laud von
Böhmen getrennt wird . Firste : außer dem Haupt -
flusse , der Eibe , die schwarze Elster , die von
der rechten Seite in di - Elbe fließt ; dielNulbe stießt
auf der linken Seite dw Elbe , und besteht aus zmcy
vereinigten Flüssen , der Freybcrger LNnloe , öst¬
lich , und der ^ wrckarer , westlich ; noch weiter west¬
lich fließt die Saale , die am Fichtclbcrgc enrsprmgt ,
auf ihrem aufe erst de Iln » , dann die Unstt ur ,
bepde auf der linken Seite , auf der rechten aber die
weiße Elster aufniumt . Das Land gehört in An¬
sehung des Reichkhumr an Produkten , der guten Cul -
tur , der Bevölkerung und Industrie zu den besten in
Deutschland . Produkte : Getreide , Viehzucht , beson¬
ders gute Schaafzucht , Hlachs und Hanf , viel Obst in ei¬
nigen Gegenden Wein ; starke Waldungen ; Perlen ; ei¬
nen großen Reichthum an Mineralien , z . B . Silber
( 60000 Mark jährlich ) , sehr gutes Zinn , Kuvfcr ,
Bley und Eisen ; Krbolt und andere Halbmctalle ;
Marmor ; mancherlei ) Edelsteine , und andere schöne
Stein - und Erdarte » . Die Manuftccuren und
Fabriken sind sehr nichtig , und fast über das ganze
Land verbreitet . E « werden leinene , halbseidene )
wollene und baumwolene Ze-uche von ausgezeichneter
Güte und Schönheit und in Menge gewebt ; Zwirn
und Leinwand verfertigt ; Kupfer und Eisen , sonder ,

lich
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lich zu Blechen , häufig verarbeitet ; Arsenik , Alaun ,
Vitriol , Borax und die beste Schmälte , die man
kennt , bereitet , und überhaupt die natürlichen Gü¬
ter des Landes und viele auswärtige mit Fleiß , Ver¬
stand und Geschmack verarbeitet ; daher ist auch der
Handel des Landes ungemein beträchtlich und einträg¬
lich . — Das sächsische -Haus theilt sich in zwey
Hauptlinien : die Et ' nesiinlsche ( herzogliche ) , die
sich wieder in zwey Aesie , den wermarischen und
G - thaischett , letzterer aber in die vier Zweige zu
Gotha . Loburg , Mein in gen und Hildburg .
Hansen theilt ; und in dieAlbertimsche oder chur -
fürsiliche . Die Regierung ist durch Landsiande ,
die ans Prälaten , ( die 3 Stifter und 2 Universitäten )
Grafen und Herren , aus der Ritterschaft und ans
Städten bestehen , eingeschränkt . Die herrschende
Religion ist die evangelische , die Churfürstliche Fa¬
milie aber ist katholisch . Das Churfürstenthum ist in
sieben Lreise getheilt , wozu noch zwey Stifter
kommen .

1 ) Der Lhurkceks , oder das eigentliche Heu -
Zdgthum Sachsen , im Norden , zu bcyden Sei¬
ten der Elbe , der schwarzen Elster und Mulde , hat
viele sandige Gegenden . IHM ist die Grafschaft
Bauby , am Zusammenfluß der Saale und Elbe ,
obgleich ein besonderer Kreisstand , einverleibt .

Wittenberg , an der Elbe , die Hauptstadt des Her .
zogthums , mir 450 H . 6500 E . lind einer Uiiivcrfllät ,
auf welcher die Reformation durch Luther anfleng . — Au »
naburg .

Barbp , die nördlichste chursachstscheSt . an der Elb «,
jenseit des FürstentbumS Anhalt , bcy der Mündung der
Saale ; die Hauptstadt der davon benannten Grafschaft , uuv
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rin Hauptsitz der vereinigten Evangelischen Brüder , die hier

merkwurvigc Anstalten haben .

2 ) Der Merfmscke Rvers , südwärts vom

vorigen , auf beiden Seiten der Elbe , bis an die böh¬

mische Gränze , ist trcfiich angcbauet und stark bewohnt ,

sonderlich in der südlichen Hälfte . Zü demselben ge¬

hören die in ihm liegenden Güter des Stifts Mei¬

ßen , dessen Administrator der jedesmalige Chur -

fürst ist .

Dresden , die Haupt , und Residenzstadt , auf bendc »
Seiten der Elbe , über welche eine berühmte Brücke führt ,

eine der ansehnlichsten und schönsten Städte in Deutschland

und Europa , mit 2500H . und ; c> bis 6ooc >o E . Sic bc »

steht aus 3 Städten : der Altstadt , der Neustadt und der

FriedrichSstadk . Das Schloß mit dem grünen Gewölbe ; die

Bilvergallerie ; der Zwinger mit seinen Sammlungen ; das
sächsische Museum . Die Frauen » die Kreuz - und die katho¬
lische Kircke . Eine Akademie der Künste . Mancherlei ) Ma «

nufacturen und Fabriken , sonderlich Kunstarbeiien der selte¬

nem Art . Eine herrliche Gegend . — Pillnitz .

Pirna , südlich von Dresden , an der Elbe , eine St .

von 4 ; o H . und 4 ? c>c> E . , die hauptsächlich durch die vor -

treflichen Sandsteinbrüche in ihrer Gegend bekannt ist . —

Rönigstein .

Meißen , nördlich von Dresden , au der Elbe , eine
St . von 500 H . und ; o0o E - , der älteste Sitz der Mark -

grafschafk dieses Namens . Hier ist die Fabrik deö meißni¬
schen Porzellans , des besten in der Welt ; und eine Landes -

schule . Die Domkirche . Starker Weinbau . — Ero -

ßeichayn .

Torgcktt , weiter hinab , an der Elbe , eine St . von

6vo H . und 420s E . mit einer beträchtlichen Tuchmanu «

factur .
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3 ) Der ,6 . rr ' Hzi ' tter Reers , westlich von dem

nördlichen Theil des meißnischen , auf beiden Heiken

der Mulde , die hier zusammenfließr , an der wcstli -

chen Gränze von der weißen Elster berührt , ist fruchte

bar und volkreich . — Ihm ist auch das zum Stifte

Meißen gehörige CoUeZl . rcjtlfr Wurzen eiuvcr -
leibt .

Leipzig , südwestlich von Torqau , an der weißen Elster
( und Plrise ) , die erste St . in ganz Sachsen , eine der berühm¬
testen in Europa und der schönsten in Deutschland , von >4 « ?
H . und zzovo E . , mit einer Universität Sie ist der Mit -
krlpunct des sächsischen Handels . Die hiesigen Messen wer¬
den fast von allen europäischen Nationen besucht , und sind
für den Buchhandel die einzigen in Europa . Unter den Ma -
nulacturen sind die Papicrtapeten , Wachsbleiche » , Wschslein -
wanv - Taback . Strumpf - und Sammet - , und endlich die
Büchcrmanufacturcn , ( lczkere durch 24 Buchhändler , 14
Buchdrucker mit 60 Pressen , und 6 Kupfcrbruckcr mit 36
Pressen ) , die ansehnlichsten . Viele sehr geschickte Künstler
und Handwerker aller Art , auch ein Zweig der Dresdner Aka¬
demie der Künste . ,

Grimms , südlich von Leipzig , an der Mulde , eine
St . von H . » nd Z ; oo E - mit Wollen , insonderheit
Flanell - Manufakturen , TabackSpseifenfabrikeN , und guten
Fäebeccyen ; sie hat mir diesen Wa .nen , auch mit Holz und
Zwirn einen beträchtlichen Handel ; und eine Landeöschnle .
— Wurzen . — wuldhen » . — Eulenburg .

4 ) Der Erzgebl ' rcklsche Rrcr ' s , südlich v » m

Leipziger Kreise , hat seinen Namen vom Erzgebirge ,

an und auf welchem er liegt , und ist daher sehr ber¬

gig und zum Theil rauh , aber reich an Mineralien ,

und der Hauptsitz der sächsischen Fabriken und Ma¬

nufakturen .

§rey ,Vaspari Trdbeschr . n . Cmsur .
S
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Lrepberg , südwestlich von Dresden , an der Freyber -
zischen Mulde , die vornehmste chursachsische Bergstadt von
roov H . und evsos E . , hat die reichsten Silbergrubcn ,
Mefstng . unv Tombak - auch andere Fabriken in Metall , und
eine Bergakademie .

Chemnitz , westlich von Freyberg , eine St . von 900
H . und t20oc .- E . die sehr wichtige Baumwollen , und Lei¬
nen « Seiden « und Halbseiden - Manufakturen , Kottundru -
«kereyco und Bleichen hat .

Annaberg , südlich von Chemnitz , eine St . von 600
H . und 4000 S . , wo mit Spitzen , die auf dem ganzen Erz-
grbirge in großer Menge hier aber am feinsten geklöppelt
werden , ein starker Handel getrieben wird . — Marie »; »
berg .

Zwickau , westlich von Chemnitz , an der Zwickauer
Mulde , eine St . von roao H . und 6 — 700 «, E . , wo eine
ansehnliche Lederfabrik , unv eine KottUnmanufactur und Blei¬
che ist , und sehr viele Kardätsche » zum Wollekämmen verfer¬
tigt « erden . Schneeberg .

? ) Der Vogt -ländische Rveis , westlich vom
vorigen auf beyden Seiten der weißen Elster , an de «
fränkischen Gränze , ist bergig und sehr gewerbsam .

Plauen , südwestwärtS von Zwickau , an der weiße »
Elster , von mehr als 500 H . und 6000 E . , welche sehr
wichtige Kottua - und Musselin - Manufacturen hat.
Melsmtz .

6 ) Der !7lettflädtek Aeeis , an der weißen
Elster , nördlicher als der vogtländische , und von die »
sem durch reußisches Gebiet getrennt »

Neustadt , ( an der örla ) , westlich von Zwickau , «Ine
St . von 4 voo E . , vir Bergbau und Wvllenmanufacturen
hat . — weyda .
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- ) Dir . Tdüertttzrstbe Reers , westlich dom
Leipziger , von der weißest Elster und Saale ast ,
längs der Unstrut hinauf , bis gegen die oberrheinische
Eränze hin , ein gut gebauter und sehr ergiebiger
Landstriche Ihm ist das Fürstetiichüm Gueüfut r,
welches tbeils im Umfang desselben , thei !s ctber im
Norden des Churkreises , an der churmärkischen Gren¬
ze liegt , und noch seine eignen landstande hat ; wie
auch der chNrsachsische Antheik ait der Ganerbschaft
Teeffirrt , die im westlichsten Winkel dieses Kreises
an dcr Werrä liegt , und von Chursachsen und Maynx
gemeinschaftlich besessen wird ; endlich der chur -
sächsische Antheil an der Grafschaft Mansfeld , ein -
derleibti

Vdeißerrfels , südwestlich von Leipzig , ün der Saale ,
rine wohlgebaute St . , die über 600 H . und zcoa E ; uiid in
der Nähe vorkrefliche SanSsteinbröche Han Ganger -
hsuseiu

Lange »isalze , cheitwefflich von DeißcnftlS , gegen den
oberrheinische » Kreis zu , eine St . von beynahe ULsH . und
6do2 E . mit beträchtlichen seiden - halbseidenen Und wollen
Zeuch s auch Tuch . und andern Manufakturen und Fabriken ,
Und einem starken Handel mit diesen Maaren , mit Maid
und Getreide «

8 ) Die oder BisthümcrtNericbunAstnd Naumburg - Zeitz erkennen ( so wie das Dis -
thuM Meißen ) durch eine fortwährende Capitulatior ;
den jedesmaligen Churfürsten für ihren Administrator ,
Und sind zwar Läi -dstände des Churfürstenthrims und
diesem incorvorirt ; habeK aber doch, ihre eigne Verfas¬
sung , Regierung und Landstände . Beyde liegen zwi¬
schen dem Leipziger und thükingischen Kreise um dia
Saale und weiße Elster , und sind fruchtbar und an¬
genehm ,

S r Lllerft -
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Merseburg , nördlich vonWeißenfels , an derSäätr ,

eine St . von 900 H . , und 50 .00 . E . Die Domkircke nebst

dem Kapitel ; eine berühmte Bierbrauercy . — Lauchstädt .

Naumburg , westlich vön Weißenfels , an derSaale ,
oahe am Einfluß der Unstrut in dieselbe , eine ansehnliche und

wohlgebaute St . von mehr als tooo H . und 800a Ei Hier

sind die Domkircke und das Kapitel , beträchtliche Manufactu »

ren in Wolle , Leinen und Leder , Seifenstevereyen re . ein an¬

sehnlicher Handel , de » eine Mefle befördert , und guter Wein¬
bau . — Die Landesschule Pforte .

Zeitz , südlich von Wrißensels , ander weißeü Elster ,
die Hauptstadt deS Stifts Naumburg » Zeitz , von 8°o H .

und 6000 E . mit Tuch . Zeuch - und Ledcrmanufactürrn , ei¬

ner metallenen Knopf » , einet Wachsstockfabrik und Wachs¬

bleiche .

Anmerk Außer diesem gehöret noch tu den Cbursächft .
schen Staaten : ») im Obersächsischcn Kreise : ein Theilder
Grafschaft Mansfeld , die Landeshoheit über den nbrdlicben
Lheil der Grafschaft Schrvarzburg , über die Grafschaft
Srollberg und die Schönburgischen Herrschaften ; b ) im
fränkischen Kreise : ein Tbeil der gefürsteten Grafschaft
Hcnnederg : e ) die Markgrafschästen <vber - und Nieder ,
lausitz , welche an den Chur - utid meißnischen Kreis stoßen ,
Und tu keinem Reichskreise gebbren - — Größe der samt «
licken Cbursächslschen Lande : ? z6 Qu . Meilen . Volksmen ,
ge : 2 Millionen . Staatseinkünfte : über 7 Millionen Tha «
1er , bey 20 Millionen Lhaler Schulde » . Lriegsmacht .
zooo« Mann .

2 . Die Herzoglich Sächsischen Zürsienthümer .

Es sind folgende fünf : Weimar , Eisenach ,
Gsdha , Aldenburg und Coburg . Die beyden
erstem gehören dem altern , die drey andern dem jün »
gern Aste der Ernestinischen Hauptlinie des Sächsischen

Hau »
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Hauses . Sie liegen fast ganz in Thüringen . JrdeS
hak seine eigene landschaftliche Verfassung .

1 ) Das Fürstenehmn Weimar , liegt zwi -
schen dem Churfurstenthume Sachsen und dem Gebiete
von Erfurt , und wird von der Ilm und Saale durch¬
flossen . Ein Theil desselben liegt nordwärts an der
Unstrut . Es hat Getreide , gute Viehzucht und Wal¬
dungen . Es begreift ple churmaynzischen Herrschest
den Leanmgfely und Blankenhayn in sich .

Weimar , an der Ilm , die Hauptstadt und Residenz
von 800H . und 8000 E . mit einer Bibliothek , und beträcht «

flchein Gewerbe in den zeichnenden Künsten .

Jeira , östlich von Weimar , an der Saale , eine St .

von 8vo H . und 5000 E . , mit einer dem Ernestinischen Hau «

se gemeinschaftlichen Universität , der die durch wichtige

Strumpfmanufgcturen bekannte Sk . Upolda , unweit Jena ,
gehört .

2 ) Das Färskenrhum Etseuach , westlich
von Weimar , das westlichste Land in diesem Kreise , an
der Werra , da wo die Gebirge des Thüringer Wal¬
des und die Harzgebirge Zusammentreffen . Es hat
schöne Waldungen , gute Viehzucht und Flachsbau .

Eisenach , die Hauptstadt , ziemlich ansehnlich und wohl «

grbauet , von 1400 H . und 8ovo E - mit einer beträchtlichen

Wollenweberey und Färbsrry . — Die Wartburg . —
Ruhla .

z ) Das Färstenkkum Gotker , zwischen dem
Fürstenthum Eisenach u »»d dem Erfurter Gebiete ,
längs dem Thüringer Walde , dessen höchste Spitzen ,
die Schneekoppe , im südlichen Winkel , und dex
Inselberg , nördlich vom vorigen , hieher gehören .

O 3 Es
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Es schließet die G >eaststh <rstc Glercherr in sich , wes-
che verschiedene Besitzer hat . Der gebirgige Lheil hat
LLaldproducte und Mineralien , der ebene ist reich an
Getreide und hat sehr gute Viehzucht .

Gotha , zwischen den Städten Eisenach und Erfurts
die Hauptstadt und Residenz , ansehnlich und wohlgcbauc ^
hat gegen izoo H . und 1200p E . , eine Porzcllgnsabrik und
verschiedene Manufakturen Der Friedmstern , mit sei¬
nen Sammlungen . Die Sternwarte Seeberg . — V ? al <
tershauscu .

4 ) Das Fürstenthum Altenbung liegt theils
in Thüringen , » eben dem Fürstenthum Weimar an
der Saale hinauf bis an de » Thüringer Wald , theils
jenscit der weiße » Elster , in Meißen . Jener Thetl
ist bergig und hat Waldungen und Mineralien ; Vier
ser ist ein vvrtrefiiches Getreideland ; in beyden starke
Viehzucht . Es ist zwischen den Linien Gotha , ind Co¬
burg getheilt . Der südlichste eng begranzse Theil des
Landes , an und auf dem Thüringer Walde , macht
dm Antheil des Herzogs von Sqchsen - Coburg - Saal -
seid aus .

Alrcnburg , in der meißnischen oder östlichen Hälfte
des Landes , die ^ -auprstadt des FüefteuihumS , mit 9V00 E .
har einige Manufacruren urzd treibr .einen guten Handel , svkü
derlich mit Getreide und Vieh .

Sonlfeld , an der Saale , die Hauptstadt des Coburg -
sLaalfclVischenAnkheilS , hat gegen 6vo H . und 4000 E .
Wolle - und Ledcrmanufackurcn , und Eergfabriken .

5 ) Das FürstenektrmLohllnF liegt im Süd¬
wester: von Thüringen , jenseit desThüringer Waldes ,
alko eigentlich in Franken . Ein abgesonderter Theil
desselben liegt nahe am Mayn . Es ist unter die vier
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Linien des Gothaischen Hauses vertheilt . Der nörd¬
liche Theil der östlichen Hälfte gehört der Linie zu Mei¬
ningen , der südliche Theil desselben der inie Coburg -
Saalfeld ; die westliche Hälfte mit dem abgesonderten
Stücke der Linie zu Hildburghausen ; die Linie zu
Gotha besitzt nur einige Güter in demselben Es hat
viele Berg » und Wald - roducte , die fleißig verarbei¬
tet werden ; ( Sonneberger hölzerne Waare , Schiefer¬
tafeln und Griffel in Menge ) , in den ebenen , Gegen¬
den einträglichen Ackerbau , und überall eine starke
Viehzucht . Die Werra entspringt hier .

Coburg , an der südlichen Gränze , die Hauptstadt de «
FürstenkhumS und die Residenz der Linie Eoburg - Saalfeld ,
mit mehr als 70 « H . und 7000 E . , verschiedene« Manufak¬
turen und Fabriken , und vielen geschickten Handwerkern .

Hiidburghttusen , an der westlichen Gränze , a « der
Werra , die wohlgebaute Residenzstadt der davon benannten
sächsischen Linie .

3 . Das Fürskeitthirm Anhalt liegt zwischen
dem Churfürstenthum Sachsen und dem niedersächfi ,
scheu Kreise , auf beyden Seiten der Elbe , der Mul¬

de und der Saale . Ei » Stück desselben liegt am
Harze , wird vom Hauptlayde durch einen Theil des
niedersächsischen Kreises getrennt , und von selbigem
fast ganz umgeben , Produkte : Getreide , Taback ,
Obst , Viehzucht und Waldungen . - - Das regieren¬
de Haus theilt sich in die drey Linien zu Dessau , Bern¬
burg , mit einer Nebenlinie , und Cöthcn , gleichfalls
mit einer Nebenlinie , und das Land ist in eben s»
viele Portionen getheilt . ( Eine vierte Linie , Zerbst ,
starb I 7 Y 3 in männliche « Erben aus ) . Allein das
Fürstenthum an sich , mit den Landständen und Land ,
tagen , ist nur Eins geblieben .

S 4
Zerbst ,
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Zerbst , auf der Nordseite der Elbe , die - roßte St . im

Fürstenrhum , mit i ; vo H . 7000 E - und verschiedene » Fab¬
riken , insonderheit einer Gplv « und Ejlberfabrik , gehört
der Dcsssuischen Linie .

Dessau , an der Mulde , unweit ihrer Vereinigung mit

der Elbe , die Residenz der Deffauex Linie , eine wohlgebaute
St . von 800 H , und 80O0 E . mir Wollen - und Hurh - Mae

ruifacturen .

Löthcn , südwestlich Von Dessau , in der Mitte , des Lan .
des , lue Residenz derEoihcuschen Linie , eine nahrhafte St .
von 700 H . und ; ooo E . wir einer Gold - und Sjlbervrath -

Fadrik , und einem starken Wollhandel .

Wernburg , nordwestlich von CLthen , an der Saale >
eine St . von üc - o H , und 41 -00 E , die Rrsidenz der davon

benannten Linie , die sich dock gemeiniglich zu BaUcsistädt ,

in dem auf dein Harz gelegenen Distrikte , aushalt .

4 , Die Abte 'f (Quedlinburg liegt neben den,

Harzbezirke des Fürstenthums Anhalt , gegen Westen ,

und ist übrigens vpm niebersächsischen Kreise umgeben .

Sie ist weiblich , ein Reichsstand , und die Aebtissin

eine Reichsfürstin . Doch hat der Churfürst von Bran ,

denburg , als Erborgt des Stifts , große Gxrechtsame ,

Das Gebiet ist klein und sehr fruchtbar . ' ^

( Quedlinburg , der Sitz der Abtey , eine ansehnliche

St . mit 1600H und i2oc , o E , , guten Wollmanufacturen

pnd Brandweinbrenntreyen .

- tumerk Die vormaljge Slbtey Gernrod « liegt dich ,
a » Ouedlinbura iüdlick , und ist ein Anhalt - Bernburqische -
Amt mjt der Reichs - und vbxrsgcksilcken KrejSstandschaft —
DaS Stift Walkenried liegt weiter westlich auf dem Harze ,
an der n >« dersächsiichenKränze , fast ganz non der Grafschaft
Hohenstein nmael -en , und gehbrt dem Herzoge von Braun -
schwelg , der deshalb rin obersäkhffscherKrriSstand ist .

5 . Die
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5 . Die Grafschaften dieses Kreises sind ;

^ Schwarzburg , Mansfeld , Stollberg mit Wernigerode ,

und Hohenstein .

> ) Die Grafschaft GchwaezbuvA macht

einen Theil von Thüringen aus , und zerfällt nach ih «

rer getrennten Lage in die obere und untere Grafschaft .

Die obere liegt zwischen den Fürstenthümern Gotha ,

Weimar , Altenburg und Coburg , und erstreckt sich

Über einen Theil des Thüringer Waldes . Die Ilnr

fließt durch dieselbe und die östliche Spitze wird von

der Saale berührt . Die untere stößt westwärts an

das Eichsfeld , und südwärts an den thüringischen Kreis

desLhurfürstenthums Sachsen . Sie ist zusammen ge ,

nommen , von beträchtlicher Größe , hat sehr einträchtliche

Waldungen , einen Ueberfiuß an Feldfrüchten und Oo ? ,

und unter andern Mineralien ein ergiebiges Salz¬

werk . — ^ Die Lanhesregenten haben die fürstliche

Würde , und thejlen sich in zwey Linien , deren jede

ihren Antheil an der obern und untern Grafschaft

hat . Das Land hat eine sandständische Verfassung

gehabt , aber nicht behalten .

Sondershausen , in der untern Grafschaft , die Re »
sidenzstadl der altern Linie , mit beynahe 500 H . — Lran -
kenhauscn .

Arnstadt , in der pbern Grafschaft , hart an der go ,

thaischcn Kranze , gehört zum sondershausischen Antheil , und

ist eine nahrhafte St . mit einer Messtngfabrik . unv gutem
Getreidehandel .

Rudolstadt , in der obern Grafschaft , östlich von Arn «

siadt , an der ' Saale , die Residenzstadt der jünger » Linie ,
mir einer Porzellanfabrik .
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r ) Di « Grafschaft Mansfeld , liegt nörd¬
lich vom thüringischen Kreise und westlich vom magde -
hurgischen Saalkreise und von Anhalt . Die Saale
fließt an ihrer östlichen Granze hin . Sie ist bergig ,
und hat Getreide , Viehzucht , Salz , wichtige Kupfer¬
bergwerke und Waldungen . Der westliche Theil der
Grafschaft ist chursächfisch , der östliche preußisch .

Erslebci « , die Hauptstadt der ganzen Grafschaft , im
churfachstschen Antheil , mit 800 H . und 4590 E , D . Mar¬
ti » Luthers GcburtS - und Sterbcstadt !

z ) Die Grafschaft stollberg liegt in Thü¬
ringen , neben Manvfcld , westlich , am Harze , hat
große Waldungen und einträgliche Eisen - Kupfer - und
Silberbergwerke . Die Grafschaft Wernigerode
liegt etwas abgesondert vom obersächsischen Kreise , am
Harze , und enthalt den Brocken , oder Blocks¬
berg einen der höchsten Berge in Deutschland , ist
aber ein sehr fleißig angebauetes , an Holz und Eisen
reiches Landchen . Die Grafen von Stollberg theilen
sich in zwey Hauptlinien , von denen die ältere die
Gr . Wernigerode , unter churbrandenburgtscher Lan¬
deshoheit , hie jüngere aber die Gr . Stollberg , unter
churfächsifcher Landeshoheit besitzt . Eine Seitenlinie
dev ältern ist in den Fürstenstand erhoben worden .
In jeder Grafschaft ist eine Residenzstadt gleiches Na¬
mens .

4 ) Die Grafschaft Hohnfkern , ( mit Ein¬
schluß der Herrschaften Lohra und Rletten -
berg ) , liegt in Thüringen , westlich neben Stollberg ,
am Harze , stößt an das Eichsfeld und an Nirdersachsen ,
pnd umschließt die Reichsstadt Nordhauser : größten «
thejls « Hie hak Ueberfiuß arr Getreide und Holz .

Den



Deutschland .
- rs

Den größten Theil der eigentlichen Cr . Hohenstein btt

sitzen die Heyden Hauptlinie » der Cpafen von Stoll -

bcrg , und einen kleinen Theil Churbraunschweig . Die

Herrschaften Lohra und Klettenberg sind dem Fürsten »

thum Halberstadt einverleibt , folglich preußisch ,

6 . Die noch übrigen -HerpsAafren gehören

Heile der Familie Reuß , Heils demHause Schönburg ,

i ) Die Reussisthett Herrschaften machen eie

nen ansehnlichen Theil des Vogtlandes aus , liegen süd¬

lich vom neustädtischen , und westlich vom vvgtlqndi -

schm Kreise des Churfürstenthums Sachsen , stoßen

an den fränkischen Kreis , und werden von der Snals

und weiß ? , » Elster durchflossen . Nur die Herr¬

schaft Cera liegt nordwärts neben dem neustädter Krei¬

se , auf beydxn Seiten der weißen Elster . Sie sind

bergig und waldig , aber doch fruchtbar » und haben

Eisen nebst vielen Eisenhämmern . Die ^ eusse Hei¬

len sich in zwey Hauprlinien , die altere oder Grenzt -

sehe , und die jüngere , die sich wieder in die Gerät «

scbe , Schlertzrscbe und Lobettstcmlscbe Linie -

und in einige Nebenlinien Heilt . Die ästere Haupt -

linie , und von der jüngern die Lobensteinische Linie ,

haben die fürstliche , alle übrigen die gräfliche Würde .

Unter die verschiedenen Linien sind die Herrschaften ge -

Heiit . Alle Reuße heißen Heinrich .

Greitz , an der weißen Elster , nahe an der Gränze de «

veaklänviscken Kreises , die Residenzstadt der « ltern Haupt -

sinie . hat gegen 500 H . , gegen 5000 E . und schöne Tuch -

wollene Zeuch , uud Strumpfmanufacturen .

Gern , nördlich von Greitz , an der weißen Elster , vcu

ßitz per Eeraischen Linie , eine wohlgebaute Et . von 700 K .
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und 80P -- C . mit wichtigen Tuch . und Molkepzeuch . Maim -

facturen unv einem beträchtlichen Handel .

2 ) Die Schönburgischen Herrschaften ;

Glaucha » , Hartenstein , Licl ) tenstein , Grein ,

N ) aldenburg , R .emistau , penig , ^ ochs -

bürg und WechstlburF , liegen neben dem Für ?

flenthum Altenbnrg , östlich , und werden größten -

theils vom erzgebirgischen Kreise umgeben . Die

Zwickauer Mulde fließt durch dieselben . Sie sie ,

hen alle unter chuxsächsischer Landeshoheit , und die

vier letzter » werden als Rittergüter in Chursachse » am

gesehen . Sie sind fruchtbar , stark bewohnt und voll

Manufakturen , sonderlich in Wolle und Thon , aus

welchem letzter » sehr viele Gefäße verfertigt werden ,

Die Schvnburgische Familie theilet sich in die obere

( Waldenburgische ) , und in die untere Hauptlinie ,

und die letztere wieder in dieRemsaische und Penigsche

Linie . Die obere HauptliNie , welche Waldenburg ,

Hartenstein , Stein und Lichtenstein besitzt , hat die

fürstliche , die untere die gräfliche Würde ,

Glauchau , an der zwickauer Mulde , die Hauptstadt

und Residenz der untern Haupklinie , mit 740 H . und beträcht »

sichen Wösten . Baumwollen - uny LeiuenMNufaeturen .

II . Der nördliche Theil des obersächsischen

Kreises enthält , bis auf die nordwestliche Ecke , lau¬

ter brandenburgische Staaten .

i . Das Chulfürstenthum Brandenburg .

Die Mark ( Markgrafschaft ) Brandenburg

liegt nordwärts vom Churfürstenthume Sachsen , und

har Pen niedersachsischen Kreis im Westen , und

Preußen
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PveusieN im Osten ; von der Ostsee wird es durch
Pommern getrennt . Das Land ist eben und hat nur
Hügel , keine beträchtliche Berge . Flusse : im We .
steil dir Elbe , welche hier die Havel aufnimmt ,
die aus Meklenburg kömmt und sich unterhalb
Berlin mit der aus der Lausitz kommenden Spree
vereinigt ; tm Osten die (Oder , in welche hier
die aus Preußen kommende VArere fällt , die nahe
an der preußischen - Gränze durch die Netze ver¬
stärkt wird , welche auch aus Preußen kommt . Diese
Flüsse sind alle schiffbar , und durch Canäle verbun¬
den , die Havel mit der Oder durch denFmorv - tLer -
r» al , die Spree mit der Oder durch den Fntedcich
VOrlhelms - Graben . Auf diese Art ist die Elbe
Mit der Oder , folglich auch die Nordsee mit der Ost¬
see vereinigt . Das Land bat sehr viele Seen . Es
ist zum Theil sehr sandig , zum Lheil nwrastig , hat
aber auch sehr fruchtbare Gegenden , der Sandboden
wird fleißig gebauet , und viele Moraste sind ausge -
trocknet und urbar gemacht , peoducre : Hol ; und
andere Waldproducte , sonderlich vortrefliche Eichen ,
und Viehzucht , hauptsächlich eine sehr gute und stark«
Schaafzucht . Es wird auch Hopfen , Flachs , Taback
und Seide gebauet . Die Manufakturen und -Fabriken
in Seide , Halbseide , Leinen , Baumwolle und Wol ,
le , in Eisen und andern Mineralien , sind zahlreich
und gut , daher auch viele ausländische Maaren ver¬
boten sind . — Es sind Landstände vorhanden ; aber
die Regierung ist unumschränkt , und in ihrer Einrich¬
tung musterhaft . Der Churfürst ist auch König von
Preußen . Die Mark besteht aus jwey Länder » : die
Churmark und Neumark .



i ) DietLkmvmätO / eigentliche Äcirk , atifwölä
chet die Churwürde ruhet / macht den westlichen Theit
des Landes aus / von des Oder an / und wird wieder

in vrei ; Marken gerheiltr die Altmark / dieprrg -

nitz / die Mittelmar - k und die Uckermarks

s ) Die Mittelmark / nördlich vom sächsischest
Churkreise bis etwas über den Finowkanal und bis ast
Meklenburg / im Osten bis an dir Oder / im Westest
bis an die Doste . Hier sind die vorhin genannten Ca -
Iraker Die Havel ist hier durch einen Canal mit dem
Ruppinersee vereinigt » Die teltvwer oder märkischest
Rüben . Viel Kalk » Der Hauptsitz der märkischest
Manufakturen » Ihr sind die Herrschaften Stor¬
kow unvBccskow / an der niederkausitzischen Gräne
ze / einverleibt »

Berlin - än der Spree , die Hauptstadt der Mark
Brandenburg und aller königlich preußischen und churbtanden »
burgischen Staaken , und die königliche Residenz , eine des
größten Städte und die schönste in Europa . Sie hat einest
Umfang von sH Meilen , 67Ä2 H . Und izoöoo E . , ohne
Zoüso Militait « Personen » Sie besteht aus den fünf Städ¬
ten r Berlin , Cöln ( an dek Spree ) , Fricdtichswrrder , dev
Dorotheen , oder Neustadt , und bet Friedrichsstadt . Das
Schloß Mit Sen Sammlungen in demselben ; das Zeuchhaus ;
das Opernhaus ; die Bibliothek ; das MsnumentdeS großen
Churfürsten ; ver Wilhelmöplay mit den Bildsäulen der größ .
Len preußischen Feldherr » ; der Thiergarten » Eine Akademie
der Wissenschaften , und eine Akademie der Künste . Eine
Giro - Zettel - undLeihebsnk , dir in den Hauptstädten der üb¬
rigen Provinzen Nebenbanken hat . Sie ist der Hauptplatz
der brandenburgischen MaNufacturest in Seide , Wolle ,
Baumwolle und Leinenj auch werden Hier vortrefliches Por¬
zellan , viel Taback / Zucker , berühmte Wagen Und viele an -
vere Maaren verfertigt , und ei » ansehnlicher Handel getrieben .
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GpeUidaU , brym Einfluß dklSpree in bis Hövel , ei¬

ne berühmte Festung und El mit 500 H . 4000 E . und einer

großen Gcwrhrfabrik .

Potsdam , südlich von Spandau , an der Havel , die

zweyte Residenzstadt , mit mehr als Loos mehrentheils schö¬
nen und prächtiaen H . und 20000 E . , welche vielerlei ) be¬

trächtliche Manufakturen und Fabriken hat » — Sanssouci
und das neue Schloß .

Brandenburg , westlich von Potsdam , an der Havel ,
« Ine St » , welche der Mark ihren Namen gegeben hak , und

daher die Chur - und Hauptstadt heißt , und aus der Alt - und

Neustadt besteht , gegen 1500 H . und , 0000 E - , ansehnliche

Wollen . Baumwollen , und keinen - Manufakturen , auch eint

Domkirche mit einem Kapitel hat .

Rathenau , nordwestlich von Brandenburg , an der

Havel eine St . von mehr als 500 H . und 4000 E . mit

einer Canefaß - und Manschester - Manufaktur und einem pa¬

triotischen Denkmale . ,

Ruppin , ( Neuruppin ) nördlich von Brandenburg ,

« » einem See , eine schön und regelmäßig gebaute St . von

700 H . und 400s E . mit einer starken Tuchweberei ) .

Rhernsberg , nördlich von Ruppip , ün der Mcklen -
iurgischen Gränze , eine wohlgebaute Sk , berühmt durch den

Aufenthalt Friedrichs H . und des Prinzen Heinrichs , miß
« ioem patriotischen Denkmale .

Neustadt » Lberswalde , östlich von Ruppin , am Fi¬
now - Canal , eine St - von 320 H . und 2502 E . mit einer

Colonle Schmiede , die Messer , Schceren , und andere Eisen -

« nd Stahlwaaren in großer Menge verfertigen , einem große »

Messingwerke und andern Werken . — Lrepcnrvaläe »

Frankfurt , an VcrHder , südlich von Ncustadt - EberS -
» alde eine St . » Zoo H . und looos E . mit einer Uni -

versität , und Messen , die stark besucht werden , vieler Schif¬

fahrt bis Danzig , Warschau , Magdeburg und Hamburg ,
« » d hem Alleinhandel « it Leinsag « , !, .
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d ) Die VoeUrark ödet pklgttltz , links voit
der Mittelmark , zwischen dieset , der Elbe und Mek,
lenburg . Die Stepenitz fließt mitten durch die Elbe .

perleberg , die Hauptstadt , mit 400 H . und 24Q0E .
und einem großen Flachömarkte .

c ) Die Altmark / auf der linken Seite deik
Elbe , ist fruchtbar und gut angcbauet .

Stendal , die Hauptstadt , unweit der Elbe , mit mehr
als 1000 H «, 4500 E . und verschiedenen Manufakturen .

Salzwcdel , nordwestlich von E tcndal , eine St . von
900 H . und 4500 E . mit ansehnlichen Manufacluren in
Wolle und deinen .

ä ) Die Uckermark , nördlich von der Mittel ,
mark , zwischen dieser , der Oder , Pommern und Mek ,
lenburg ; um den See und Fluß Ucker , welcher letz ,
tere durch Pommern ins Frische Haff geht ; die frucht ,
barste Provinz der Mark , insonderheit reich an Ge ,
treide , Taback und Viehzucht .

prenzlau , die Hauptstadt , am Flusse Ucker , mit yoo
H . und mehr als 6000 E . Tuchweberei ) und einem starke »
Handel mit den natürlichen Gütern dieser Provinz .

Schwedt , südöstlich von Prenzlau , an der Oder , eine
wohlgebaute St . von zovo E . , vormals die Residenz einer
ausgestorbenen königlichen Nebenlinie .

2 ^ Die ZTlcumark ligt östlich von der Chur ,
mark , auf der rechten Seite der Oder , und auf Hey¬
den Seiten der warte , die hier die lTletze auf ,
nimmt , in welche die von Norden kommende Drage
fällt ; hat zum Theil einen sandigen , zum Theil einen

sehr
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sehr fetten , Boden . Wichtige Verbesserungen in den
Warte - und Oderbrüchen .

Cüssritt , am Einfluß der Warte in die Oder , die Haupt «
stadt , eine starke Festung , mit Zoo H . und 4500 E »

L . : , i - ebenq , an der Warte , eine wohlqebaute und
nahrhafte Sk . von 600 H . und 6200 E . , mit großen Getrei »
de - und Wollcnmarkeen und guten Handel .

Lassen , südlich von Landsberg , auf der linken Seite
der Oder , eine Sk . von ; ; c> H . und z ; oo E . , mit Tuch «
Manufakturen und Weinbau , vormals die Hauptstadt eines
davon benannten HerZogthumS .

ZüUichau , östlich von Crossen , an der preußisches
Gränze , eine Sk . von beynahe goo H . und 5000 E . , bi «
wichtige Tuch » und Wollenmanufacluren hat , und durch
ganz Deutschland , nach Polen und Italien Handel lnibt »

Anmerk , r . Zu der Nenmatk gchbrt noch ein getrenn¬
ter Bezirk , der . i » der Niederlausitz auf beiden Seilen der
Spree liegt , und die Manufaktur - und Handelsstadt Lor -
bus von 8oo H - und 6000 E . enthalt . — Auch liegt »in
Umfang der Neumark die « allen Brandenburg , des Johan¬
niter - Ritterordens Serrenmeisterthum Sonnenburg , von
der Hauptstadt desselben ) genannt . DerHerrenmeister oder
Hcermeister , ist ein Neumarkischer Landstand , und dem
Großmeister dcS Ordens nicht unterworfen . Es gebbren ,
außer den Gütern deS Heeriiieisters , noch 8 zerstreut lie¬

gende Commentureyen dazu ; die Ritter können evangelisch

seon , und wählen ihren Heermejster , der immer « in kbnigl ,
preußischer Prinz ist . .

Anmerk . 2 . Die MarkDranbenburg ist der Mittelpunkt

der Macht ! und Regierung der sammtlichen preußisches
Staaten . Diese bestehen aus folgrodiN Ländern .

P
Gaspari Erdbeschp . ll . Eursu - ,

4 . is
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in Deutschland ; , und zwar

». jm obersächfischen Kreise :

« die Mark Brandenburg ,

2 . der größte Theil des Herjvgthums Pommern , '

z . ein Theil der Grafschaft Mannsfcld ,

4 . ein Theil der Grafschaft Hohenstein ;

b . im NlidersächsischkN Kreise :

i . das Herzogihum Magdeburg ,

2 : vas Fürstenthum Halberstadt ;

0 . im westphLüschen Kreise :

1 . das Herivgthum Cleve ,

2 . das Fürstenrhum Minden ,

z . das Fürstenthum Ostfriesland ,

4 . d . >, Grafschaft Tecklenburg ,

, « Lingen ,

6 . < « Mark ,

7 - , , Ravensberg :

ä . jm fränkischen Kreise :

1. das Fürstenthum Bayreuth ,

2 . » - Ansbach :

außerhalb der Reichskreise , und außer Verbindung mit

dem deutschen Reiche :

1 . der grdßte Theil des Herrogthums Schlesien ,

2 . die Grafschaft Elatz ;

L . außer Deutschland :

» . das Königreich Preußen ,

l>. das Fürstenthum Neuenburg und Dalrngm , io Helvetien ,
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Größe der sömmtlichen preußischen Staaten : 5600HU .
Meilen ; Volksmenge : 7 ^ Millionen ; Staatseinkünfte ;
zz Millionen Tbaler ; Rriegsmachk : rzoooo Mann
trefllch geübter und aufS beste ausgerüstetet Truppen .

2 . Das Herzsgthum Pommern .

Es liegt der Mark Brandenburg im Norden ,

und nimmt die ganze obersächsischeKüste derOstfee ein .

Es ist , bis auf einige Anhöhen / durchaus eben und

niedrig . Gewässer : die Oder durchschneidet es

in der Breite , nimmt auf der rechten Seite die von

der nenmärklschen Gränze kommende schiffbare Ihn »

au ? , und ergießt sich in das frische Haf . welches

mir der Ostsee durch die vom festen Lande und den

benden Inseln wollln ( der östlichen ) und slse - dM

( der westlichen ) gebildete drey Meerengen oder Abflüße ,

die Drvenow , im Oflen , die Srviene , in der

Mitte , und die peefte , im Westen , mit dem Balti¬

schen Meere in Verbindung steht . Ostwärts von der

Oder fallt die pevsanre , und weiter hin die schiff ,

bare Wipper in die Ostsee ; zur Linken der Oder

die Ucker , und nördlicher die von Norden her durch

die Lrsbel und von Süden her durch die Tol -

lense verstärkte und hierauf schiffbare Peene in das

frische Haff . Der Landseen sind viele . An der ganzen

Meeresküste dieses Landes sind nur die zwey Hafen

Gwienemünde . auf der Insel Usedom , und Lol «

beug . Die Luft ist rauher und die Witterung verän¬

derlicher , als in der Mark : der Boden theils sandig

und steinig , theils fett Und fruchtbar , producre :

überflüßig Getreide , sehr gute Hornvieh - Pferde -

Schaaf , und Schweinezucht ; sehr viel Gänse , gutö

Fischerey ; viel Holz , sonderlich Eichen von der beste «P s Akt
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Art , Eisen und Bernstein . — Das Land wird durch
die Oder in Vorpommern und in Hinterpvmmcrn ge ,

Heilt . Letzteres ist ganz , und bas erste zur Hälfte
königlich preußisch , die andere Hälfte von Vorpommern
ist der Krone Schweden unterworfen . In beyden An ,
Heilen sind Landstande , und ein zahlreicher Adel .

i ) Vorpommern erstreckt sich von der Oder
links bis an die Ostsee .

s .) Der preußische Antkell liegt zwischen der
Oder und Peene , welcher Fluß ihn von dem schwedi¬
schen Antheile scheidet , und begreift die bepden In ,
sein Usedom und woUm .

Stettin , an der Oder , die Hauptstadt von ganz Pom «
mern , ansehnlich , wohlgebauct und stark befestigt , mit 1600
H . und 16020 E . , hat viele Manufacruren in Wolle und
Baumwolle , starken Schiffbau , einen wichtigen Serhandel und
ist der Stapelort für alle Oderprovinzeo . Denkmal Friedrichs H .

Pasewalk , westlich von Stettin , an der von hier
aus schiffbaren Ucker , eine St . von mehr als 50s H . und
zsoo E - , die Scehandel treibt .

Anclam , nördlich von Pascwalk , an der Peene , un «
weit ibreS Ausflusses ins frische Haff , eine St . , die gegen
Loo H >, 3500 E , Leinwand und Lever nanufacturen und ei¬
nen beträchtlichen Handel zu Wasser und zu Lande hat .

Demmrn , westwärts von Anclam , an der Peene bcym
Einfluß der Trebel und Tollense , eine St von 350 H . und
2500 E . , die vermittelst der genannten Flüsse einen gute »
Handel treibt .

K ) Das Schwedische Pommern liegt zwi ,
schon - er Peene und - er Ostsee , un - begreift die sehe

fruchte
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fruchtbare und gut angebauete Insel Rügen , die

noch den Titel eines FürjkenHums führt .

Stralsund , an der Meerenge , zwischen dem feste »

Lande und Rügen , die Hauptstadt , ansehnlich und stark be¬
festigt , von rzvo H . und 11000 E . , mit Woll - und Lei -

ucnmanufacruren , SchiffSrhcdercy und Handlung .

Barth , westlich von Stralsund , an einem Düsen der

Ostsee , eine L t . von 500 H . und zooo E . , mit einem Seehafen .

Greifswalds , südöstlich von Stralsund , unweit der
Ostsee , eine Sr . von 800 H . und 500O E . , mit einsr

Universität und einem guten Hafen , durch den sie Handlung
und Seefahrt treibt .

Vvolgast , östlich von Greifswakde , an der Meerenge
oder dem Ausflüsse der Peene eine St . von 550 H . und 400c »

E . , mit einem Hafen , guter Seehanvlung , Schiffsbau und

SchiffSrhederey ^

2 ) ^ ruter - Pommern , von der Oder recht¬

es an die äußerste Eränze , ist ganz preussisct ) ,

und begreift daS ^ äesteirrkum ( vormals Bisthum )

Cammm , und die alten Herzo .chkhümer Lass » -

den und wenden ; in gewisser Rücksicht auch die

-Herrlckaften Lauenburgund DÜtOw , die zwi »

schen Pommern und Preußen ' liegen .

Stargar - , östlich von Stettin , an der Ihna , eine
St . von mehr als ivvoH . und 600a E . , mit Wall - Leinen «

und Hukhmanufacturen , in einer sehr fruchtbaren Gegend .

Lammin , nördlich von Stargard , nahe an der Di «

vcnow , eine St . mit der Domkirche und dem Kapitel des
vormaligen hiesigen BiSthuniS -

Lolberg , östlich von Cammin , nahe an der Mündung
der Persante , dir hier einen Hafen bildet , eine befestigte St .

von mehr als 8o°H . und 4000 E . , mit guten Wollcnma .

P 3 uufacturrn ,
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nufacturen , einem Salzwerke , beträchtlicher Schiffahrt und

Hanyüing .

Belgnrd , auch an der Pcrsante « weiter hinauf , eine
St - von Zzo H , und 2000 E - , deren Pferdemärkte be¬

rühmt sind .

Löslin , östlicb von Colberg , eine wohlgebauete St .

von mehr als 500 H . und zooy E . , mir einigen Manu¬

fakturen unv einem Denkmale .

Rügenwalde , nördlich vonCöslin , an der Wipper ,
eine St . von 400 H . und 2000 E - , mir einer Leinen - und

Ceegeltuchr Manufaktur , und beträchtliche » Handel .

Stolpe , östlich von Rüqenwalde , ( an einem Flusse

gleiches Namens , der vpn hier ins Meer schiffbar ist ) , eine
Sr . , welche gegen 600 H . über 4200 E - hat , und guten

Seedandel treibt . b ^S wird hier die Hälfte des an der Ost¬

see gefundenen Bernsteins , sonderlich zu Corallcy , Verarbei¬
tet , auch Lach und Leinwand gewebt ,

*

V . Länder , die nicht unter den Reichskreisen
begriffen sind .

Die größer « liegen in der Mitte des östlichen
Deutschlands bey einander , die kleinern liegen durch
den größten Theil von Deutschland jersireus ,

I . Die größern beysammen liegenden Länder , >

Sie machten in altern Zeisen einen vereinigten
Staat aus , von Polen , Ungarn . Oestreich , Bayern ,
Franken und Sachsen begränzt , Ihrer sinh vier :

MähvkN , Scylesren ünddieKaufttz ,
1 . Das
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r . Das Königreich Böhmen ( Böhekm ) .

Oestlich vom bayerischen und fränkischen , und
südlich vom obersachsischen Kreise , vom ersten durch
den BöHinerwald , vom zweyten ' durch den
FicHtelberg , und vom letzten durch das Erzge *
birge getrennt ; auch auf den übrigen Seiten mit ho¬
hen und rauhen Gebirgen umgeben , gegen Osten von
den Sudeten , und deren ansehnlichsten Dergrejhe ,
dem RlesengebirAe , gegen Süden vom Mal ) rr >
sAeu Gebirge . Es ist ein hochgelegenes Laich ,
dessen Flüsse in seinen eigenen Gehirgen entspringen .
Die vornehmsten sind : die Elbe , deren Quellen un¬
ter den höchsten Bcrgspitzen des Riesengebjrges auf
der Gränze von Schlesien liegen , und die hier erst die
Isee ( von der bayrischen zu unterscheiden ) von der
rechten Seite , und von der linken die Mold .ru ,
Böhmens Hauptfiuß , und die Eger , aufnimmt .
Das Innere des Landes ist mehrencheils eben , nnd
gehört z » den wärmsten und fruchtbarsten Landstrichen
in Deutschland , wird auch immer besser angebauet .
Products : sehr viel Getreide und vortreflicher Hop¬
fen , Hanf und Flachs , viel Obst , Wein , Tabgck ,
und viele Medicinalkräuter , starke Viehzucht , Piel zah¬
mes und wildes Geflügel , Hasen in Menge ; große
Waldungen , und eine außerordentliche Menge von
Mineralien , hauptsächlich Zinn , Kupfer , Eisen und
Bley , Kobald , Marmor , edle Steine , ( Granaten ) ,
und berühmte Bäder , Sauer - und Bitterwasser . In
den Manufacturen und Fabriken wird sehr viel
Garn aus Flachs , Wolle und Baumwolle gespynnen ,
auch Leinwand , mittelmäßige Tücher und Zeuch « , viel
Barchent , Schnupftücher rc . gewebt ; vieles und sehr
geschätztes Glaß , auch Glasflüsse oder künstliche Edel -

P 4 steine ,
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steine , und vielerlei) Metallwaaren gemacht . Die
Handlung ist sehr beträchtlich und einträglich . —
Böhmen ist das einzige deutsche Land mit könlchsü
chee Würde , zugleich einLhurfrrstenkhum und
gebört zu den Oesireichischen Erbstaaten . Die Regie »
rung ist durch La »»dj ? äi ; de , die aus Prälaten , Her»
rcn , Ritterschaft und Städten bestehen , und zu de »
neu ein zahlreicher und reicher Adel gehört , gemil»
dert ; die herrschende Religion ist katholisch . Die
Böhmen haben ihre eigene Sprache , die slavoni »
scken Ursprungs ist . Größe : zwischen YOO und
a croo Ou . Meilen . Volksmenge : gegen 2 , 50000 ? .
— Las Königreich wird in 16 Rreije getheilt :
in den I ) Bunzlauer , 2 ) Königingrätzer , z ) Bit »
fchvwer , 4 ) Chrudimer , ) Tscbaslauer . 6 ) Bud »
weiser , 7 ) Laborcr , 8 ) Prachiner 9 ) Pilsner , io )
Klottauer , re ) Saatzer , 12 ) Elnbogencv mit dem

^ Egerschen Bezirke , 13 ) Leukmeritzer , 14 ) Rakonitzer ,
, 15 ) Dcrauncr , und 16 ) Kaurzimer ; wozu noch die

^ zu keinem Kreise gehörige Hauptstadt kömmt .

Vrag , an der Moldau , in brr Mitte des Landes ,
^ die Hauptstadt dcS Königreichs , eine der größten Städte

in Deutschland , wüblgebauet , zum Theil prächtig , hat ge¬
gen 4000 H . und 80000 E . , worunter sehr viele Juden ,
die einen besondcrn Bezirk bewohne » . Die St . besteht
ans vier Städten , der Ält - und Neustadt , auf der rechten ,
der kleinen Seite und dem Hradischin , auf der linken Zeit «
der Moldau . Das Schloß ; die Domkirche ; die Brück , .
Sie hat eine Universität , Gold . und . Silbcrfabrikeu , Sei -
den - Wollen - und B - umwolicnzeuch . auch Leinwanvmanu -
facMeen - und Transttohandcl .

Tumteiit , Nähe än der Äser ; im bunzlauer Kreis ,
eine Sk . . wo künstliche Edelsteine in Menge geschnitten und
weit verfuhrt werden .

Rom »
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Aönignigratz , südöstlich von Turnau , an der Elbe ,

eine ansehnliche , wohlgebaute und feste Stadt . — pleß .

Trautcneru , nördlich von Königingratz , am Fluß

Uppau , der in die Elbe fallt , eine St . mir guten Tuch «

nianufacturen , schönen Tuchfärbereyen und einem berühmt
ten Leinwand . Wochenmarkt . — Bteruitcru .

Tscbersleru , südwestlich von Königingratz , eine St .
von 300 H « , bey welcher eine ansehnliche Barchcntmanufac«
tur ist

Rolrri , etwas nördlich von Tscbaslau , im Kaxrzimer

Kreise , eine St . , von der eine berühmte Schlacht ( » 757 )
benannt wird .

Tabor , südwestlich von Tschaslau , eine befestigte

Bergstadt von zooo E . mit einer .Tuchmanufactur , die
Hussiten hießen von ihr Tadoriken .

Vudwcis , südlich von Tobar , am Fluffe Malsch , dev

nicht weit davon in die Mulda fällt , wodurch diese hier schiff ,

bar wird , eine wohlgebaute St . von zsov E . «mit eines

guten Tuchmanufactur .

Rrunrou , südlich von BudweiS ', an der Mulda ,

nicht weil von der östrcichischen Gränze , eine wohlgebaute

Et . 560 H . mit guten Tuchmaniifacturen . Sie hak , mit

der dazu gehörigen ansehnlichen Herrschaft , in welcher Tuch --
webcrey und Leinwanvhandcl getrieben wird , den Titel eine -

^ erzogthums , und gehört dem Fürsten von Schwarzen «
bcrg .

Pilsen , südwestlich von Prag , nach der Oberpfakz zu ,
eine nahrhafte und wohlgebaute Et . von 450 H , und 5000

E . , die mit Tüchern , deren viele hier gemacht werden . mit

Leinwand , V olle , Leder , Eisen , Hornvieh und Pferden
rii . en beträchtlichen Handel treibt . — Rlerttau »

Tettlsbad , nördlich von Pilsen , gegen die Euer bin ,
ich tlndogener Kreise , eine Sk . von zodv E . , mit wrlkbe .P 5 rühm .
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rühmten warmen Bädern , und vielen geschickten Arbeitern

in Stahl , Zinn unv andern Metallen , deren Maaren weil

gehen .

Eger , westlich von Carlsbad , an der Eger , eine

stohlgebaute unv befestigte S . von 750 H . und an - 000 E . ,

in welcher von Nonnen Mithridat verfertigt und weit vrr -

führt wird , und bey welcher ejk> berühmter Sauerbrunn ist .

I .' üchimsthal , nördlich von Carlsbad , am Erzge¬

birge , eine Bergstadt von 6oc > H . mit einem beträchtliche »

Silberbergwerke , von welcher die Thtzler ihren Name »
haben .

Lonrmotau , östlich von IoachimSthas , am Erzge¬

birge , eine nahrhafte St . von zoooE . , die mit den vie .

len und sehr guten Baumfröchken unh dktfl Alaun aus ihrer

Hegend - erheblichen Handel treibt .

Leutmeritz , östlich von Commotüu , an der Elbe , ei¬

ne wohlgebaute St . , die Schiffahrt guf der Elbe und Wein¬

bau treibt . — TheresienssaDt — Fürstl - LobkowitzischeS
Herzogthum Haudmtz .

Töplitz , nordwestlich von Leutmcritz , im Gebirge ,

fine Ss . , die durch ihre warmen Bäder sehr bekannt ist .

Die Markgrafschaft Mähren ,

Vie liegt südöstlich pyn Böhmen , zwischen Böh¬

men , Schlesien , Ungern und Oestrezch , und ist zwar

bergig , sonderlich gegen Böhmen , Schlesien und Un¬

gern zn , wp die Karpathen anfangen , aber doch frucht¬

bar . Aüjsö : die Nlarcf ) oder MSkervw , ein

Nebenfluß der Donau , die in der nördlichsten Spitze

des Landes entsteht , und dasselbe bis zur südlichsten

durchströmt , auch mehrxncheils schiffbar ist , Sie

Nimmt Pie vereinigten mährischen Flüsse , die

Gchwapzaws , Yen nördlichen , die Iglawa ,
den
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den Mittlern , und die Ta 'fch , den südlichen , guf .
Die Ddev entspringt dicht auf der Schlesischen Gräm
ze . Viele Moräste . prodircterüberflüßig Getreide ,
Flachs und Hanf , Safran , starke Viehzucht und gute
Maldungen : nebst allerhand Mineralien . Die M » ,
mrfactuuett von Leinwand , Tuch und Wollenzeuch ,
Kattun , Seide und Leder sind ansehnlich und es wird
sehr viel Garn gesponnen . Mahren gehört zu den
öffreichischen Staaten , ist 400 Qu . Meilen groß , hat
l , 3voooo Einwohner ; Landstande , wie Böhmen ;
dieselbe Religion und fast dieselbe Sprache . Es wird
in 5 Kreise getheilt : den Olmützer , Hradischer , Brüm
yer , Znaymer und Iglauer ,

Vlmütz , an der March , die erst « St . des Lander ,
ivohlgebauet und stark befestigt , mit ivoy H . , irooo E . ,
pnd einigen Manufactuxen ,

Brünn , südwestlich von Olmütz , an der Schwarza -
wa , die jetzige Hauptstadt , mit mehr als 120 « und
izo -, o E . Sie ist wohlgehauet und befestigt , hat eine feine
? uchnianufactur, und treibt a-uSgebrcjteccn Handel , —

Znr . vm , südwestlich von Brünn , an der ? aya und der
östreichischcn Granze , eine wohlgebaute St , , die 6soo E .
nebst verschiedenen Manufaeturen hat .

Iglp . u , westlich von Brünn , an der Iglawa und der
Böhmischen Granze , eine wohlgebauete St . von 1200 H ,
und über ic>ooo E . Sie hat gute Tuchmanufackuren , uny
xinen starken Handel mit Getreide und Hopfen .

9 . Das Herzogthum Schlesien ,

Es liegt Böhmen und Mahren im Offen , auf
Heyden Seiten der Oder , fast von ihrer Quelle an
bis an die Mark PpMenhurg hinab , An den übri¬

gen
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gen Seiten wird es von Preußen , Galizien und Unr
gern begränzt . Gebirge : von Böhmen , Mahren
und Ungern wird es durch die Sudeten , einen
der größten und höchsten Gebirge Deutschlands , dessen
höchste Spitzen auf dem Rlekengcbrrge zu Schlesien
gehören , getrennt . Der erhabenste Gipfel des ganzen
Gebirges ist di « Schneekoppe , an deren Fuß die
Quellen der Elbe liegen . Abgesondert vom Gebirge
liegt der Zobrcnberg . Auf der merkwürdigen Grein
ze gegen Ungern , wohin aus Schlesien ein einziger
Weg durch die Inblunka führt , ist der Anfang der
B .<rrpnrhen . Gegen die Lausitz , die Mark , Preu -
ßen und Galizien ist das Land eben und offen . Ftuj -
je : der Hauptstoß ist die Oder , die eigentlich in
Mahren entspringt , aber gleich in Schlesien einrritt ,
und schiffbar wird . Sie nimmt hier erst die von Nor¬
den na h Süden fließende Oppa , dann die Gerste
und weiter hin die Aertzbüch auf . Der Nobcu
entspringt am Riesengebirgc , läuft westlich von der
Oder , und fallt bey Crossen in der Neumark in die¬
selbe , nachdem er sich noch in Schlesien mit dem
Grauzfluß gegen die Lausitz , dem Gneis , vereinigt
hat . Die Weichsel entspringt im Süden , an den
Karpathen , geht aber bald nach Galizien . Der ge¬
birgige Theil des Landes hat eine kalte , sehr gesunde
Luft , der ebne und niedrige ist viel warmer , hat aber
auch , sonderlich auf der rechten Seite der Oder , Mo¬
räste und Heiden » Der größte Theil des Landes ist
sehr fruchtbar , gut angcbauet und wohl bewohnet ,
pnoducce : Flachs , das wichtigste , und Hanf , Ge¬
treide , Waid , und Farberröthe , Taback , Hopfen ,
Wein , Eichen und andere Waldprvducte , eine starke
Schaafzucht , welche die beste Wolle in Deutschland
gilbt , und manchcrlky schöne Mineralien . Von

Manu -
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Manufacknren sind die Leinwand - Tuch - und Wo ! »

lcnzeuch - Manufacturen , das Flachs - und Wollspinnen ,

die wichtigsten ; dann Leinwand - Druckcrenen und

Bleichen , Kanefaß - Barchent - und Schlryermanu -

facturen , Leder - Glas - und Ciseufabriken , künstliche Holz »

arbeiten . Es herrscht viel Industrie , am meisten im Ge¬

birge . — Schlesien ist in mehrere Herzogthümer , Für -

stenthümer , Standes - und Mindersherrschafken getheilt ,

die dem Staate theils unmittelbar , theils mittelbar ,

d . i . andern Besitzern , untcrdcrHvheitdesStatcs , ge¬

hören . Die L .<rndstä »»de , welche aus diesen mit¬

telbaren Besitzern , der Ritterschaft und den Städten

bestanden , und die Fürstenkage ( Landtage ) haben

aufgehört . Die Religion ist vermischt . Größe :

73V Qu . Meilen . Volksmenge : gegen 2 Millionen .

Das Land wird in zwey Haupttheile , in Ober - und
27ittederjchlesien getheilt . Nur ein kleiner Theil
desselben , V ist östreichisch , und steht noch mit dem

deutschen Reiche in Verbindung . Der weit größere

Theil ist preußisch , und aus aller Verbindung mit

dem deutschen Reiche gerissen , daher es auch den Titel

eines louveraitten Herzogthums führt ; aber das

deutsche Reich hat sich seine Rechte auf daßelbe Vor¬

behalten .

i ) Oben - Schlesien , die südliche , höhere ,

an Cultur des Bodensund der Einwohner der andern

weit nachstehende Hälfte Schlesiens , ist zwischen Oest -

reich und Preußen getheilt .

a ) Der östeerchlsche Antherl liegt an der

östlichen Gränze von Mähren hin , an der Oppa , Oder

und Weichsel . Es ist sehr bergig und hat gute Vieh¬

zucht . Es gehören dazu : das unmittelbare Fürsten »thurn
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tkltin Telcbett , ( Besitzet : ein Herzog von Sachsen
Albertinischer Linie ) , das ( fürstlich Lulkowsknche )
F r , - stenrKüM Blelitz , etnTheil der ( fürlil . Lichten »
steinischen ) Fürfkenrhümek Trdppau und " iä »
«seendorf , und 7 ; Minderherrschaften . Hier sind
noch Landstände und FürsienraZe , und die ka,
Ihvlische Religion ist herrschend .

Tesche » , in der südlichsten Gegend von Schlesien - nach
Ungern zu eine St von 600 H . Friede >779 .

5 >ielitz , östlich von Teschen , dickt an der GallizisKeN
tzranze , eine St . von 4000 E - mit seht starker Tuchweberey .

Troppau , nordwestlich vott Tescken - an der Oppa-
die Hauptstadt von Oberschlesien und von deck Ocstreickischen
Schlesien , gut gebauek , mit 3000 E . und einigen Manu«
facturen .

Iägerndorf , nördlich von Trsppaü , an der Oppä,
die Hauptstadt des Fürstenthums gleiches Namens .

d ) Der peeussrsclie Airtheü ist beträchtlich
größer . Es gehören dazu : die Unmittelbaren Für «
stetttkümev Oppcltt und Ratlbov , ein Theit
der mittelbaren FüefkeiithümevTroppnu und Iä -
gernvocf , der Dlstctce Ratschet , ( Bischof vott
Olmütz ) , die freyen Standeshetrscbafkcn
(Fürst von Anhalt köthen ) , Und Bettthen ( Graf
Henkel von Donnersmark - Und 12 Minderherrschaften «

Ratibor , östlich von Jaqerndorf , an der Oder , die
hier schiffbar wird , eine wohlgebaute St . von 400 H . und
Avoo E . mit LrinrN - und Wvllenmanufatturen .

Oppeln ^ nördlich von Rakibor , an der Oder , eine
St mit z ? o H - und zooo E « , vielen Btanntweinbrenne «
reyen - Leinwand « und Ledermanufacluken .

Neyß .
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Nevss , westlich von Oppeln , am Flusse Neyß , eine
wohlgebaute und starkbefestigre St . mit 550 H - unv 5000
E . , treibe einen wichtigen Handel mil Garn unv Gekreive .

2 ) Nüederfchlesien ist ganz preußisch , und
enthalt : die unmittelbaren Fürstentchümer Becs «
lau , Brreg , Schweidnitz , wohlau , Lieg ,
nitz , Jauev und Gldgau ; die mittelbaren Füe -
ftenrhüntev Gagan , ( Herzog von Curland ) ,
lTleysi , bis auf einen geringen Theil , ( Bischof von
Breslau ) , <j) els ( ein Herzog vonBraunschweig ) , und
Münsterberg ( Fürst von Auersberg ) ; dis Gtan ,
desherrfchafken Warrenberg , ( Herzog von Cur¬
land ) , Gofchütz , ( Graf von Reichenbach ) , Beu -
th>en und Larolath ( Fürst von Carolath ) , Mr >
litfcb , ( Graf von Malzan ) , und Tracbenberg ,
yebst 3 Minderherrschaften . Hierzu kommt Noch die
Grafschaft Glatz im Winkel zwischen Böhmen
und Mähren .

Breslau , in Niederschlesten - i » der Mitte des Landes ,
ander Over , die Hauptstadt von Schlesien , groß , wohlge «
baut und befestigt . Sie hat einen Umfang von 2 Meilen ,
über zoooH . , 60000 E . , eine katholische Universität , viele
Wanufacluren in Wolle , Baumwolle unv Seide , eine Nah .
navelr und Türkische Garn - auch eine große Eisens und
Stahlfabrik , eine Wechselbank z sie ist der MiktclpuNct des
ganzen schlesischenHandels , unv daher eine der wichtigsten
Handelsplätze in Deutschland .

Brieg , südöstlich voü Breslau , an dir Hder , eins
wohlgebaute Sk . von 600 H . und 5000 E . , mit Manu ,
facturen von Tuch und buntgestreifter Leinwand , und großes
Märkten von polnischen Ochsen und Pferden .

Schweidnitz , südwestlich von Breslau , unweit des
ZobtenbergcS , eine schöne und stark befestigte St . von Szq .
H . unv 65VV E . mit Mollen . und Ltdtrmanufatturen .

Law
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Landeshut , westlich von Schweidnitz , am Bober ,
« Ine St . von 450 H . und 4 <- ->- o E . mit riuem starken Lein «
wa .ivhanvcl .

Schmiedeberg , nordwestlich von Landeshnt , im Rie »

srnglbirge , eine dorfmäßig gebaute 6t . mit ; ; o H und
3500 , wo bunte Leinwand aller Art , seidener und halb ,

seidener Damast und viele Eisenwaaren gemacht werden , auch
ein starker Handel mit Leinwand zerrieben wird .

Hrrschbcrg , nördlich von Schmieveberg , am Gebirge ,
eine schöne St . von 900 H . und mehr als 6000 E . , har vor »

ircfliche lcichen , große Schleyer - Leinwand - und Lvttun -

manufacturen , die sich über die ganze dortige Gegend erstre «

eken , und treibt mit diesen Maaren einen wichtigen und sehr

verbreiteren Handel . — warmbrunn .

Greifenderc > , nordwestlich von Hirschberg am Oueis
und der Lausitzischen Granze , eine St . von 30a H . und

250s E . , wo die schönste schlesische Leinwand gemacyk wird .

Sägern , nördlich von Greifenberg , an der Granze
» er Lausitz , eine St . von beyuahe 6oq H . und 4000 E »
Mit Tuchmanufacturen , Wolle . und Äctreidchandel .

Grünberg , nordöstlich von Sagen , an der märki »

scheu Granze , eine wohlgebauce St . von 900 H . und bcy .
Nahe 6000 E . mit sehr ansehnlichen Tuchmanufacturen , und

guten Weinbau .

GroßrGlogau , südöstlich von Gränberg , an der
Oder , ein « schöugebauete und stark befestigte St . mit 720 H .

und 7000 E . , auch einigen Manufakturen .

Liegnitz , südlich von Groß . Glogau , an der Katzbrch ,

« ine wohlgebaute St . von 750 H . und zyos E . , mit Tuch ,
mannfacturen und starke » Getreidemärkte » ; auch einer Rid >
kerakademie .

G . ldberg , südwestlich von Liegnitz , an der Katzbach ,
« ine Et von 700 H . und 5000 E. , mit ansehnlichen Tuch »
Manufakturen , in Kelchen das feinste schlesische Luch ,gemacht
lvird -
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Oels , östlich von Breslau , eine Stadt von 450 H .
Zoos E . einigen Manufuciuren , der Sitz einer Herzog ! .
Braunschweigischen Nebenlinie .

Glatz , südlich von Schweidnitz , im Gebirge , die sehr

feste Hauplstadk der . Grafschaft gleiches Namens , von 70a

H . und 4000 E .

A » m . Kmtlich ist die Südspitze des von Polen an

Preußen gcfonimenen Landes zu Schlesien geschlagen und

diesen , Hcrzogkhum emoerleibt worden , wodurch dasielbe

einen Zuwachs von 48 Q « . Meilen und von üoo - o Ei « ,
wohnern erhalten har .

4 . Die Lausitz ,

Sie liegt zwischen Sachsen , Böhmen , Schlesien

und der Mark , und bestehet aus zwey verschiedenen

Markgrafschaften , der Oben « und der Nlrederlau -

sitz . Von bcyden ist - er Churfürst von Sachsen Lans

desrcgent , beyde haben Landsiande , die aus Präs «

ten , Herren , Ritterschaft und Städten ( in der Oders

lausitz ans den sogenannten Srchsstädten ) bestehen ,

mit erheblichen Rechten . Die Religion ist vermischt ,

doch ist die evangelische herrschend . Größe : ! 8 <»

Qu . Meilen , Volksmenge : über 40V000 .

i ) Die Markgrafichafr Oben , Lausitz
macht den südlichen größer « Thcil der Lausitz ans ; ist

bergig , aber doch fruchtbar . Gegen Norden wird

das Land eben . Berge : die Landcskrone . Flnsie :

die schwarze Elster , im Westen , geht nach Sach »

sen ; die Pleiße , die l ^ eiße , und der Oareis ,

Ver Gränzfluß gegen Schlesien , laufen alle von Sü¬

den nach Norden . Producker Flachs und Vieh¬

zucht . Hie Man - rfacturen in Leinen und Molle

Ga span Lrdoefchs , ll . EuM . ^ sind
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,
find zahlreich und sehr wichtig ; auch die seders Huthr

und Papiermanufacturen , die Eisens und Glasfabris

ken sind gut . Die Industrie ist sehr groß . Die mei »

sten Leinweberepen sind auf den Dörfern .

Bauzen , an der Spree , die wohlgebaute Hauptstadt -
von Zoo H . und Zoos E . mit beträchtlichen ätotkun s Tuchs

Barchent ». Strumpf . Huth « und Ledermanufacturen und ei¬

nem ansehnlichen Leinwandhanvel .

Görlitz , östlich von Bautzen , an der Neisse , eine schön

gebaute St . und die größte in der Lausitz , von lzoo H »

und govo E . mit schönen Tuchmanufacruren und Gerbes
reyen .

^ audan , östlich von Görlitz , am Queiß und der

schlesischen Grenze , eine wohlgebaute St . vvn 750 H .
und 6000 E . mit einem starken Tuchs und Leinwand -

Handel .

Zittau , südlich von Äörlitz , aü der Äeiffe , eine schön «

gebaute St . von noo H . und novo E . , welche gute
Tuel - Wollenzeuch - und Leinwändmanufacturen , einen sehr

wen verbreiteten Handel , sonderlich mit Leinwand hat , und

nach Leipzig die vornehmste Handelsstadt in den chursachsischen

Staaten ist - — Zwischen Görlitz und Bautzen liegt das ,
durch die davon benannte Religionssecte und durch seine vor -
trefliche Manufakturen berühmte Herruhuth .

Laurenz - Nordwestlich von Bautzen , an der schwar¬
zen Elster , eine Sk . von 400 H . und mehr als zooo E . ,

mit ansehnliche » Leinwand » Tuch . und Strumpfmanu «
fackuren

2 ) Die Markgräfschafe Nrederlausitz ,
im Norden der Oberlausitz , ist eben , sandig und mos
rastig , hat über auch fruchtbare Gegenden . Flüsse :
die Spree und die Nelsse , welche hierin die Oder
fällt , die das Land im Nvrdosten berühret . Pro¬

dukte :
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ducke ; Holz , Viehzucht , Taback , Obst und Hopfen .
In Mlänusaccuren steht es der Oberlausitz weit
Nach .

Lucknu , an der sächsischen Gränze , die erste St . der
Hitderlausitz , von 400 H . und rooo E .

Lübbe » , nordöstlich von Luckau , an der Spree , die
jetzige Hauptstadt / mit 4Z0 H . und 3000 E .

Guben , östlich von Lübben , an der hier schiffbare »
Heisse , eine Sc . von 802 H . und 4500 E . mit einer ansehn¬
lichen Tuchmanufaccur und guten Weinbau .

Sorau , südöstlich von Guben , an der schlesische »
GräNze , eine St . von 600 H und 5000 E . , mit wichtigen
Euch . Garn - und Lcinwandmanufactureu, und einem de »
trächtliche » Handel .

II . Die kleinen unket den Kreisen nicht begriffe¬
nen Reichsländer .

Sie liegen durch den größten Theil von Deutsch¬
land zerstreut , und sind theils solche , die einzelne
Besitzer haben und in keiner Verbindung , theils der¬
gleichen , die aber in Verbindung stehen , und die
Reichsritterschaft genannt werden , theils ganerbschaft -
liche Oerter , theils endlich ReichSderfek .

i ) Die beträchtlichsten von der ersten Llaffe
find : n ) Die ^ »er - schafe Alci ) , ( Frh . v . Zedt -
witz ) , in der südlichsten Spitze des Obrrsachsischen
Kreises , ( Taf Xl ! I . ) zwischen dem vsgtländischcn
Kreise des Churfürstenthums Sachsen , Franken und

Q 2 Böhr
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Böhmen , welches letztere ihre Reichsunmittelbarkcit
bestreitet , b ) Die Herrschaft : Rheda , ( Gr . zu
Bentheim -Rheda) im westphälischen Kreise , ( Taf . Xl . )
nördlich von Lippstadt und östlich von Münster , auf
beyden Seiten der Ems . c ) Die Herrschaft Je¬
ver , ( Kaiser von Rußland ) , auch im westphäli ,
schen Kreise , nördlich von Oldenburg und östlich
von Ostfriesland , an der Nordsee , ein sehr frucht -
bares und einträgliches Land , das einen starken
Getreidebau und vortrefiiche Rindvieh ., und Pfer¬
dezucht hat . <i ) Die Herrlichkeit R 'Uphau¬
sen , ( Gr. Bentink ) , wird auf drey Seiten von
Jever , auf der vierten von einem Busen der Nordsee
eingeschlossen , und hat mit Jever gleiche natürliche
Dorthkile . e) Die Grafschaft Homburg , ( Gr .
von Witgenstein - Berleburg ) , auch im westphälischen
Kreise , zwischen Berg und Gimborn , hat eine merk¬
würdige Verfassung . 5 ) Die Herrschaft Schaum¬
burg , ( Fürsten von Anhalt » Bernburg - Hoym ) liegt
an der linken Seite der Lahn , der Gr . Holzapfel ge «
genüber , und ist mit westphälischen und oberrheini¬
schen Kreisländern umgeben . — Die übrigen sind
Stifte » und geringe Herrschaften .

2 ) Die fteye Reichsrittevschaft ist eine
Verbindung gräflicher , freyherrlicher und adelicher
Familien , deren Güter unmittelbar unter Kaiser und
R ^ ich stehen . Diese Güter liegen in Schwaben , Fran¬
ken und in den rheinischen Kreisen zerstreut ; im übri¬
gen Deutschland « findet man keine . Sie haben große
Vorrechte , jedoch auf dem Reichstage weder Sitz noch
Stimme . Sie nehmen Mitglieder nach eigenen Gefal¬
len an ; alletn diese Annahme erstreckt sich nicht auf
die Güter , als welche schon den Rechten nach unmit¬

telbar
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telbar seyn müssen . Sie machen einen einzigen Kör «
per im deutschen Staate aus , der ein allgemeines
Directorium hat , und in drev Ritterkeeij 'e , jeder
Ritterkreis aber in Dree oder Aaneone getheilt ist .
Zeder Kreis hat seinen Director , und jeder Kanton
seinen Hauptmann , denen Rathe zugegeben sind , die
ake von und aus ihnen selbst bestellt werden . Die
Ritterkreise mit ihren Kantonen und die Zahl der zu
jedem gehörigen bis jetzt bekannten Güter sind folgen¬
de ; a ) der schwäbische Rirkerkreis besteht aus

den 5 Orten oder Kantonen . Donau ; Hegau ,
Algau und Bodensee ; an » Neckar , Schwanz -
wald und Grrenau ; am Lochen , wozu die an ,
sehnlichen Herrschaften Pappenheim , an der Alt ,
mühl , zwischen Ansbach und Eichstädt , deren Besitzer
die gräfliche Würde und das Reichs - Erbmarschalls ,
Amt haben , und Rechberg gehören ; und i «
Lreichgau . Der genannten Güter sind 663 . b ) Der
fränkische Ritterkreis besteht aus den 6 Kanto ,
nen : Ddenwald , wohin die fürstl . Hatzfeldische
Herrschaft Niederstetten , die fürstl . Wertheimi ,
sche , Rosenberg , und die Churpfälzische , Zwin -
genberg , gehören ; Gteigerwald : wohin das
prächtige gräfl . Schönbornische pommevsfelden ge¬
hört ; Gebürg , mit den gräfl . Giechischen Herr ,
schäften Buchau und Thurnau ; Alkmühl , Bau -
»rach , und Rhön - UOerra , wozu die beträchtlichen
Herrschaften Boineburg , Schlitz und die Tann ,
»übst der ansehnlichen ; Riedesel sehen Ganerb -
fchafk gehören ; zusammen 70 - genannte Güter ,
e ) Der rheinische Rikterkreis bestand aus den
drey Kantonen r am Ober - Rheinstrom , oder der
Ort Gau und Wasgau , am Mitkel - Rhein¬
strom , und am Nieder . Rheinstrom ; ist

. Q 3 aber
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aber durch die neue Grenze gegen Frankreich fast ganz

verlohcen gegangen , da der größte und beste Lyell

seiner Güter auf der linken Seite des Rheins lag .

3 ) Ga nerbscha frische Grreee sind solche ,

die von mehreren Familien gemeinschaftlich besessen

und vererbet , durch Gewählte oder Aelteste aus ihnen

( B '. rrAlnämree ) regiert und genutzt werden . Unter

denjenigen , die nicht mit bex Reichsrikrerschaft ver »

Hunden sind , ist die Burg Feudbetg bey der

Reichsstadt Friedbeeg im oberrheinischen Kreise , die

beträchtliche Güter besitzt , und in sehr guter Verfas¬

sung ist , die vornehmste .

4 ) flnmittelbare Rerchsdoefee giebt es noch

einige in Deutschland ; z . B . in Schwaben die fneyerr

Leuce auf den Leurkiechee Herde , die 39 Dör¬

fer und einzelne Höfe bewohnen ; in Franken , am

Nchyn , Schwejnfurt gegenüber , die Dörfer Gochs «

heim und Germfeld ; und in der Nähe von Frank »

furch am Mayn Gulzbach und Goden , wo ein

Salzwexk ist . Sie stehen unter dem Schutze der mäch¬

tiger » Rcichsstände , i » oder an deren Gebiet sie lie »

gen , aber nicht unter her Landeshoheit derselben ,
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